HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
qularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Selictert doa der ae⸗ociatea Preee. 
‚Inland. 


Ans der Bundeshauptitadt, 

Die merifanifhen Wirren; Fleine Heb- 
lügen gegen Deutfhland prompt abge- 
tan. — Einlagen in Poftiparfafje per 
poft. — Heue amerifanifhe Riefenge: 
fhüte. — Mulball gewährt neue ins» 
terefiante Blife hinter die Kuliffen. — 
Roofevelt und Taft. — Prof. Kein 
Gefandter in China, 

Waſhington, 17. Juli. E3 ift nicht ! 
unmödalic, daß das Staat3departement | 
dem Wunjche des Leiters des merifa= | 
niihen Aufitandes, Gouperneur Garz | 
ranza, um Anerfennung der Berfajs | 
jungsteute als frieaführende Yars | 
tei und dejfen Proteft gegen die Unerz | 
fennung Suertas, des proviſoriſchen 
Präjidenten, entjpricht, da die Rechte 
und Snterejjen. der Ver. Staaten in, 
jolhem Grave in Frage fommen, um 
die Feititelung des Verhältnijjes des 
Landes zu den beiden Parteien in 
Merito wünjchenswert ericheinen zu 
lajjen. Eine joldhe Anerkennung der | 
Lage würde von Präjident Yuerta als | 
eine Art fittlicher Unterjtügung derfte- 
bellen und als ein Mißtrauensausdrud | 
für feine®erwaltung aufgefaßt werden. | 
Hier wird angedeutet, daß die Forbes | 
rung einer europäiſchen Großmacht 
hinichtlih Merıtos bezmwedt, Huertas | 
Anertennung herbeizuführen. Dann | 
follen $50,000,000 meritanifcher Ans | 
leide flüffiq gemacht merben und | 
Huerta würde mit einem Zeil ber | 
Summe das Zand verlafjen. Groß: | 
fapitaliften und Gründer das andere 
erhalten als Entjchädiqung für frühere | 
Anleihen, deren. Sicherheit -‚[chivantt. | 
Diefe Intereffen haben angeblich die | 
betreffende Großmacht beeinflußt. Von | 
Mobile, Ala., ift bereits eine englifche | 
Hebdepeiche abaefandt worden, mwonad) | 
Deutichland jene Macht ei und ae- 
droht habe, jelbit einzufchreiten, falls | 
die Ver. Staaten nicht die Ordnung 
in Merito mieberherjtellten und für | 
den Schuß der Ausländer und deren 
Eigentum forgten. Heute traf aus 
Berlin eine Kabeldepefche ein, morin 
erflärt wird, daß. das Auswärtige 
Amt überhaupt in ber meritanischen 

rage keinerlei Vorſtellungen in Waſh⸗ 

ington gemacht habe. Würde die Car— 
ranzaſche „Regierung“ in Nordmexiko 
von den Ver. Staaten als kriegfüh— 
rende anerkannt werden, ſo würde da— 
mit die Haftpflicht der Huertaſchen 
für von den Rebellen an Eigentum von 
Amerikanern angerichteten Schaden 
erlöſchen. Konſul Ellsworth meldet 
aus Piedras Negras, Mexiko, daß ein 
Verſuch gemacht wurde, das Konſu— 
latsgebäude mit Dynamit in die Luft 
zu ſprengen; er hat daher die Amts— 
urkunden auf die amerikaniſche Seite 
der Grenze, nach Eagle Paß, ſchaffen 
laſſen und ſchläft im Lager des Bun— 
desheeres. 

Die Großmacht, welche hier Vor— 
ſtellungen gemacht haben ſoll, ſoll 
Frankreich oder England ſein, doch | 
Ichmeigt das Staatsdepartement jich 
darüber aus. Ber Gelandte Wilfon 
bat fich heute in Verafruz einaelchifft. 

Das Generalpoftamt hat verfügt, 
dab Einlagen in Boftiparfaifen Durch 
Briefe gemacht werben dürfen, eben, 
falls fönnen Einlagen auf folche Weile 
zurücdaezoaen werden, eine Neuerung, 
die namentlin in einfamer Gegend im 
fernen Weiten von aroßer Bedeutung 
ift. 

Die Pacific Liabt & Power Co. 
hat vom Aderbaufefretär Erlaubniß 
erhalten, im Sierranationalmwald Be- 
triebsanlagen zu bauen und eleftri- 
[che Kraft von dort 240 Meilen meit 
nah 203 Angeles und Umgegend zu 
fenden, bis zu 150,000 Bolten. 

In der nächlten Woche merden zu 
Sandy Hook, N. %., Schießproben mit 
neuen Feldgefhügen, 3.8-30lliaen und i 
4.7:3ölligen, bon denen erfteres Drei- 
Bigpfünder, letzteres Sechzigpfünder 
wirft, angeſtellt. Die Pläne beider 
Geſchütze ſind hierzulande in den letz— 
ten anderthalb Jahren entwickelt wor— 
den. 

Präſident 
die 


Wilſon wird morgen 
68 Lehrer und Techniker aus 
Rußland empfangen, welcher zur Zeit 
auf einer Studienreiſe hier weilen. 
Am Samstag werden ſie nach Pitts— 
uns und von dort nach Chicago rei- 
en. 

Ylottenjefretär Daniel3 Kat Kom= 
mandeur Zilton vom Kohlenſchiff 
Neptune wegen tüchtiger Führung bei 
Hilfeleiftung gegenüber einer fteuer- 
Io3 gewordenen Barfe bei Tortugas, 
Yla., und Hilfszahnarzt Dr. Halled 
und Hilfsfonftrufteur Foetz megen 
Verhaltens bei einem Zugqunglüd im 
Napatal, Kal., troß eigener Verlegung, 
belobt. 

Recht intereffant geftalteten fich die 
neueften Enthüllungen in der Lobby- 
unterfuhung vor dem Senatäfonder- 
ausſchuß. Mulhall, der Hauptzeuge, 
bat tatfächlich eine Unmafje Schrift: 
ftüde und andere Bemweife in einer 
Giaenfhaft als politifcher Aaent und 
Lobbyift des Nationalen Fabrifanten- 
bundes gefammelt. Der Verband oder 
mindeftens deffen Leiter forderten, daß 
Präfident Taft den BVerbandspräfi- 
benten Ban Eleave in fein Kabinet be- 
zufe. Der damalige Sriegsfefretär 
Taft war ein Mann nad dem Herzen 
ber Bunbesleiter und Ddiefe bedauerten 


Schmedtmann, daß ein Mann, der fo 
jehr fich für das Präfidentenamt eiane, 
in einigen der wichtigen Fragen, falls 
er in dem politifchen Spiel fiegen 
wolle, jih nicht offen erflären dürfe, 
Der frühere Bundesfenator Beperidge 
bon Indiana tat, nach einem anderen 
Schreiben, 1908 fein Möglichites, um 
die Zollplante in der yallung, wie e3 
der Bund mollte, der republifanijchen 
Platform einzuperleiben. Gleichzeitig 
vertrat der frühere Senator Hemen— 
man bon Indiana in der Bundes- 
hauptitadt die Antereffen des Bundes 
in Fragen der Gejeßgebung, während 
der Hauptvertreter Watjon abmejend 


ivar, in Indiana feine „Drähte zog“, | 


um die republifanifche Gouperneuräno- 
mination zu ergattern. Watfon hatte 
vorher auch Präfident Roofevelt im 
Weißen Haufe aufgefuht, um für 
Sprecher Sannon, Vizepräfident Fair: 
banf3 und mehrere andere Parteifüh- 
rer momöalich zu ermitteln, was für 
Pläne derBräfident hinsichtlich der Er: 
lanqung eines dritten Iermins heate. 
Der Präfident habe verlangt, daß der 
Kongreß vier Schlachtſchiffe bewillige, 
das Shermanſche Antitruſtgeſetz ver— 


ändere und ein Kinderarbeitsgeſetz für 
den Diſtrikt Kolumbia erlaſſe, das als 


Muſter für alle Staaten dienen könne. 
Watſon habe ihm erwidert, daß der 
Kongreß nur zwei Schlachtſchiffe be— 
willigen und das Shermangeſetz nicht 
verändern werde, denn gegen die Ver— 
änderung dieſes Geſetzes ſei faſt die 
geſamte Induſtrie des Landes. Die Ab— 
änderung des Geſetzes, namentlich um 
Boykotts geſetzlich zu machen, war von 
Gompers und anderen Vertretern des 
Gewerkſchaftsverbandes verlangt wor— 
den. Mulhall traf dann im Kapitol 
Hitcheod, Präfident Tafts fpäteren 


| Wahltampfführer undGeneralpoftmei- 


iter, den Abgeordneten Tormnfend von 
Michigan, Bundesjenator Burton von 
Dbhio und den Abgeordneten Mefinley 


| von linois in einer Beratung mit 


Gomper3 und „deflen Leuten“ und 
lauerte Hitchcod auf, um diefem dann 
beim Berlajjen des Kapitol3 zu jagen, 


ı daß er jedem hervorragenden TFabri- 
| fanten im Lande telegraphiren molle, 


daß Hitchcod denArbeiterführern helfe, 
die Cinhaltsbefehlgejehporlagen im 
Kongreß zur Annahme zu bringen, 
und Lobbyiit für die Gemwerkichaften 
geworden jei. Hitcheod Habe ihm ge— 
raten, das nicht zu tun, dba das nicht 
wahr fei, Mulhall erfuhr fpäter von 
Townſend, daß Die Beratung der Be- 
tampfung derSchiffsfubfidienvorlagen 
galt und Hitcheod, um Gompers gefäl- 
liq zu fein, dabei geholfen habe. 
Den Kampf gegen Spreder Can 
non im April 1908 nannte der bama-= 
ige BVizepräfivent CSherman einen 
ſchmutzigen Schachzug des Weißen 
Hauſes (Rooſevelt) gegen denSprecher, 
wie Mulhall ausſagte. Rooſevelt habe 
damals Himmel und Hölle in Bewe— 
gung geſetzt, auf alles verzichten wol— 
len, nur um Wall Street und die 
Truſts zur Unterſtützung ſeines Kan— 
didaten Taft zu bewegen. Der Zeuge 
wohnte damals auch einer Verſamm— 


lung von Senatoren, welche Rooſevelt 


und deſſen Politik in der Chicagoer 
Konvention bekämpfen wollten, in Se— 


nator Forakers Hauſe bei; dieſe Geg- 


ner wollten alle Geſetzvorlagen Rooſe— 
velts und Tafts Buhm bekämpfen. Se— 
nator Beveridges Kinderarbeitsſchutz— 
geſetzwoorlagen uſw. veranlaßten deſſen 
Kollegen Hewmenway zu derBemerkung, 
Beveridge rede kopfloſes Zeug; Beve— 
ridges Anſehen ſei damals bereits im 
Abnehmen geweſen. Watſon habe den 
Senator bereits als „verrückt“ be— 
zeichnet. Watſon ſagte auch dem Zeu— 
gen, daß er ſelbſt und Sprecher Can— 
non künſtlich das Geſchrei wegen 
Veränderung des Shermangeſetzes und 
der Einhaltsbefehlsvorlagen aufge— 
bracht hätten, um dadurch eine Hoch— 
flut von Proteften an den Präf denten 
auszulöfen und ihn bon der Belchäf- 
tigung mit Zollveränderungsporfchlä- 
aen abzuhalten, was auch gelungen fei. 
Mulball erzählte, wie er mit $18.90 
im Dat 1904 einen Schuhmacheritreit 
in Portsmouth, D., beigeleat und 
obendrein mit jenem Gelde die Ge: 
mwertichaftsbeamten in den Zirkus ge- 
nommen hätte; an dem Ausitand feien 
3000 Xeute veteiligt geweſen. 

Dr. Paul ©. Reinich, Profeffor der 
Volkswirtſchaftslehre an der Univerfi- 
tät Wiskonſin, iſt geſtern nach einer 
Beſprechung mit PräſidentWilſon und 
Staatsſekretär Bryan zum Geſandten 
in China erkoren worden. Die Er— 
nennung dürfte dem Senat am Frei— 
tag unterbreitet werden. Dr. Reinſch 
iſt 1869 in Milwaukee geboren und 
bat in Berlin, Rom und Paris ſtu— 
dirt; ſeit 1899 iſt er an der Wiskon— 
ſiner Univerſität angeſtellt. Im Laufe 
der Zeit war er Vertreter in allameri— 
kaniſchen Kongreſſen und ſolchen zum 
Studium des Völkerrechts, auch hat er 
auf dem Gebiete der Geſchichtsfor— 
ſchung bedeutendes geleiſtet. Ferner 
hat er über orientaliſche Fragen viel 
geſchrieben, und ſeine Abhandlungen 
ſind ins Deutſche, Japaniſche, Chine— 
ſiſche und Spaniſche überſetzt worden. 

Dem japaniſchen Botſchafter iſt jetzt 
und, wie es heißt, ſo ausführlich auf 
die beiden letzten Noten Japans in der 
kaliforniſchen Landfrage geantwortet 
worden, daß Japan nunmehr wahr⸗ 
ſcheinlich durch einen in Kalifornien 
wohnhaften Japaner einen Teſtfall in 


den Gerichten anhängig machen dürfte; 


das Staatsgepariement 


will 
angänaia | 


bringen. Im hocheleganten „Chocolate 
Shop“ in Bafadena wurden dem Chef: 
ingenieur fi von der Nippon Earl 
Eo., einem anderen vornehmen Japa= 
ner und in ihrer Gejellfchaft befindli- 
hen Amerikanern geftern Bedienung 
bermeigert. Die Japaner haben die 
Handelsfammer der Millionärzftadt zu 
einer Unterfuchung veranlaßt. Nie zu> 
bor find in Pafadena Japaner als 
Kunden zurüdgemwiejen morden. 

Die demotratifchen Mitglieder des 
Hausausfchuffes für Währungsreform 
haben fih auf eirfen Plan zur allmäh- 
fihen Ummandlung der zmeiprozen- 
tigen NRegierungsbonds, welche die 
ı Grundlage des gegenwärtigen Wäh- 
rungsſyſtems bilden, in dreiprozen— 

tige abgabenfreie und zwanzig Jahre 
laufende geeinigt, ſowie der Vorlage 
den Zuſatz einverleibt, daß der Anteil 
der Regierung an dem Geſchäft der 
neuen Bundesreſervebanken zur Ab— 
tragung der Bundesſchuld verwendet 
werden ſoll. 

Präſident Wilſon hat ſich heute für 
die Wahl von A. C. Hart zum Kon— 
greß im ſechſten New Jerſeyer Bezirk 
erklärt. Es iſt das erſiſe Mal, daß er 
in eine Kongreßwahl eingegriffen hat. 

Die Bahnſtreitgefahr. 

New York, 17. Juli. Die Vertreter 
ber gegen 100,000 Zuaangeitellten der 
42 Bahngejellihaften im Dften find 
heute in ernjter Beratura, und es ijt 
wiederum zmeifelhaft aemworden, ob 
eine Löfung der Gtreitfragen ohne 
Kraftprobe gefunden werden farn. 
Die Bahngejellichaften halzn nämlich 
folgende Gegenforderungen aufgeftellt: 
Bolle Dienstzeit und volle Meilenzahl 
für Tageslohn; Abjfchaffung der dop- 
pelten Bezahlung; Gleichitellung aller 
Zugmannjhaften; Wbjchaffung der 
monatlichen Zahlungsgarantie; Berc- 
tung über Zohnherabjegungen in Fäl- 
| Ien, wo für lange Durchfahrten in we: 

nigen Stunden große Meilengelder 
berechnet werden; Zehnjtundentag und 
Mindeſtlohn als Mindeitflala anzu: 
jegen, wenn Angeftellte in zwei oder 
mehr Dienjtklafjen für jede Ktlaffe Be- 
zahlung erhalten; Lohnherabjegung 
der Bremfer um ein Fünftel, wenn 

Staatsgefege Ertramannihaft por: 

Ichreiben; fchiedsgerichtliche Neurege: 
| lung der Raten und Vorföriften. 

Die Bahngefellfchaften äußern heute 
in einer Erklärung Erftaunen, daß die 
Bertreter der Gemwerkfchäften darüber 
Tich gefräntt fühlen, daß die Bahn: 
gefellfchaften auch VBefchwerden geltend 
macen und jolche dem Schiedagericht 
borlegen wollen. Die Eifenbahner 
Ihienen zu glauben, daß fie allein das 
Recht Hätten, ein Schiedägericht zu 
berlangen. Die Gejellichaften beftan- 
den auch auf Verhandlung ihrer Be- 
Ihiwerden, laut der Vereinbarung mit 
den Gemwerkichaften. 


| 


— — — — — 


En Biutbad. 
Manitomor, Wis., 17. Xuli. Anton 
Novat, 27 Jahre alt, Sheboygan, liegt 
tötlich verwundet hier im Gefängniß. 


Seine Frau mar ins Elternhaus bei | 


Gaton zurüdgefehrtt, hatte geitern 
Abend fein Verfühnungsanerbieten ab- 
gelehnt und mar mit dem Säugling 
entflohen, als er diefen ihr zu entrei= 
Ben verfuchte. Darauf hatte er die 
Frau geihoffen und tötlich verwundet, 
jeine Schwiegermutter, Frau Her— 
mann Lau, lebensgefährlich und mar 
felbjt von Zau niederaejtredt morden. 
Iroß abgejchoffenen Armes und Wun- 
den in ber Brufi aing Novaf jechs 
Meilen weit nad Kiel zu einem Arzte, 
imo er verhaftet wurde. Cr hatte un- 
längjt eine Grabjtätte gefauft. 


In entjekliher Lage. 


Eveletb, Minn., 17. Juli. Man 
befürchtet heute Mittag, daß alle fünf 
(nicht zwei) Erzaräber, melche durch 
molfenbruchartigen Regen in der 
Sprucemine abaefperrt murden, er- 
trunfen find. Unabläffia mird an 
Rettungsverfuchen gearbeitet, Doch war 
es unmöglih, zu ihnen zu gelangen. 
Sie follen 150 Fuß unter der Erd- 
oberflähe auf einer Erhöhung fein. 
Heute wurden Röhren gebohrt, um 
ihnen, fall3 jie noch am Leben find, 
Nahrung und frifche Luft zuzuführen. 
Die Leute waren 25 bis 36 Jahre alt 
und ftammen aus Kärnten und |ta- 
lien. 


Deutihe Firma banferott. 


Milmaufee, 17. Juli. Die alte be- 
fannte deutiche Firma M. 9. Wilzius 
Statuary Co., Fabrifanten von Hei- 
ligenbildern, firchlichen Geräten ujm., 
313—317 Milmwaufee Str., bat fich 
heute banterott erklärt. Beitände 
$129,678, Schulden $129,678, davon 
$65,264 gelimerte. Die meiiten Gläu- 
biger und Schuldner der iyirma find 
Prieſter. 


Hungerſtreit beendet. 


Elizabeth, N. J., 17. Juli. Neger 
Turner war hier ſeit Sonntag an 
Hungerſtreik, um ſeine Freilaſſung zu 
erwirken. Heute erſchien Gefängniß— 
leiter Dodd mit einer großen Schüſſel 
Hühnerfleiſch und einer großen 
Schnitte Waſſermelone vor der Zellk. 
Da vermochte Turner ſich nicht länger 
zu halten; er griff zu. 

Zuſammenſtoß. 

Racine, Wis., 17. Juli. Sechs 

Meilen von hier ſtießen heute Morgen 


| 
| 


Ausland. 


Bulgarien abgeihnitten. 
Feinde auf allen Seiten. — Rumänien zu 

Sriedensverhandlungen eingeladen. — 

Die bulaariihen Greueltaten von Zar 

Ferdinand adermals als griehijcde Lü- 

gengebilde aefhildert. —- Umtliche Sie 

gesberichte. 

Sofia, 17. Juli. Die,Rumänen ha 
ben heute da3 Kabelamt in Barna am 
Schwarzen Meer bejegt und beherr- 
chen jeßt die Verbindung mit Sebajto- 
pol. Da auch die Bahn zwijchen der 
Küfte und Sofia gefperrt ift, Jo tft 


Rumänien von der Außenwelt abge- 
ichloffen. Das türkifche Heer nähert 
jich in Eilmärfchen der zu Beginn des 
Baltanfrieges unter fo furchtbaren 
Blutopfern von den Bulgaren erober- 
ten Stadt Kirt-Killifh; die Bevölte- 
rung flieht aroßenteils. 

Die Bulgaren haben die über bie 
meitliche Grenze eingedrungenen Ger- 
ben ageitern, laut amtlicher Depeche, 
geichlagen und zur Flucht nad, Vlafi- 
na gezwungen und, nach einer zweiten 
amtlichen Depefche, den Griechen, mel- 
che dem linten Flügel des bulgariichen 
Heeres aegenüberjtehen, jchwere Ber- 
luſte beigebracht. 

König Ferdinand hat heute an Kö- 
niq Karl von Rumänien perjönlich 
telegraphirt, daß jeine Regierung be 
reit fei, in FFriedenäunterhandlungen 
mit Rumänien einzutreten. Bislang 
bat der demokratische Führer und frü 
here Premier Malinoff noch fein neues 
Kabinet an Stelle des Danewſchen bil— | 
den fönnen. 

König Ferdinand hat abermals, 
durch jeine Privattanzlei, der Affoci- 
irten Preflfe gegenüber alle Gerüchte 
über bulaarifche Greueltaten für qrie- 
hifche Lügen behufs Vergiftung ber 
öffentlichen Meinung der zivilifirten 
Melt erklärt und die Hoffnung gqeüu- 
Bert, daß die Wahrheit eines Tages 
nachaemwiefen merden wird. 

Aus ihwindelnder Söhe. 
Deutfcher Soldat von £uftihıff mit hody 
geriffen und zerfchmettert. — Englifcher 

Militärflieger getötet. 

Scneidemühl, 17. Xuli. Das Mi: 
litärluftſchiff Schütte-TSanz wurde hier 
heute während eines Sturmes von der 
Verankerung geriſſen. Ein Soldat 
verwickelte ſich in das Stricknetz und 
wurde ſechshundert Fuß mit in die 
Luft gehoben, dann löſten ſich die 
Stricke, und der Unglückliche ſtürzte 
ab. Er war auf der Stelle tot. Das 
Luftſchiff kam eine Stunde ſpäter in 
zwei Meilen Entfernung ſchwer beſchä— 
digt nieder. 

Ein zweiter Soldat rettete ſich durch 
einen Sprung aus dreißig Fuß Höhe; 
er wurde ſchwer verletzt. 

Salisbury, England, 17. Juli. Der 
Militärflieger Major A. W. Hewetſon 
von der Artillerie fand heute den Tod, 
als ſein Eindecker in hundert Fuß 
Höhe bei einer zu ſcharfen Wendung 
umſchlug und niederſtürzte. Der Mo— 
tor explodirte, und das Flugzeug ver— 
brannte. 


Keine größeren Rüſtungen. 


London, 17. Juli. Flottenſekretär 
Churchill erklärte heute im Hauſe, 
daß die internationale Lage keinen 
Anlaß zur Vermehrung der Schlacht— 
ſchiffbauten böte; die Regierung werde 
jedoch drei Schlachtſchiffe bauen und 
bis Herbſt 1915 vollenden an kSelle 
der, deren Bau Kanada abgelehnt habe. 

Der Sekretär führte aus, daß in 
den nächſten neun Monaten wöchentlich 
ein neuer Torpedobootzerſtörer, in je— 
dem der nächſten zwölf Monate ein 
leichter Kreuzer und alle anderthalb 
Monate in den nächſten anderthalb 
Jahren ein Ueberdreadnought inDienſt 
geſtellt werden würde. 


Tod eines Gelehrten. 


Winnipeg, Man., 17. Juli. 
Frankhauſer, ein herbvorragender 
Schweizer Gelehrter, hat ſich geſtern 
Abend im Gebirge bei Banff ins Herz 
geſchoſſen und getötet. Er befand ſich 
dort auf einer Forſchungsreiſe. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Neapel: Carpatbia bon Bojton; 
bon Genua. _ 

Montreal: Hefperian bon Belfaft. 

Bojton: Laconia don Siderpool. 

Liverpool: Yaurentic von New Port, 

Antwerpen: Mefabı von Wiontreal. 

QDueenstomn: Merion bon Bolton. 

Glasgow: Sardinian von New Porf. 

New Vorl: San Stepbano bon Genua, 

Abgegangen: 

New Por: Urgentina nah Couthampton; Hel: 
lig Dlad nad Stovenbagen; Ya Lorraine nad 
Hadre; Adriatic nah Liverpool, 

Bremen: Nedar nad Baltimore, 

Hanıburg: Kaiferin YAuguite Viltoria nad New 


Bulgarien außer dur Serbien und | 
| 


Dr. 


Barbaroffa 


or. 
ra Kronprinz Wilhelm nah New 
or 


Neapel: Tan Guglielmo und Sant Anna nad 
New Porf. 2 

Dueenstown: Arabic nah Bolton. 

Liverpool: Cedric nah Nem Port, 


— Einfach. — Handwerksburſche 
(zum* andern, den er eben aus einem 
Bauernhof tommen fieht, in dem 
MWäfhe zum Trodnen hängt): „Was 
haft Du denn da gemaht?" — „Was 
ih da gemacht habe? Die Wäfche ge- 
mechfelt!“ 


— Berfchnappt. — Na, Emilie, wie 
———— ge folhe Ang, ir 
ich; im 

—* ale zu fchlafen u da 


Ungebetener Gait. 


Ein Nößleim fpielt in der Küche des Bre— 
voort Hanfes den Topfguder. 

Die Frühftüdegäfte im Hotel Bre— 
boort hörten Heute Morgen gegen 9 
Uhr ein gar merfmwürdiges Klappern 
ouf dem Mojfaitpflafter der Eingangs- 
Galle zu diefer Karavanferei, und we— 
nige Augenblide fpäter jahen fie, tie 
eine ganze Schaar von Molizilten, 
Feuerwehrleuten und fonftigen ftarten 
Wännern mit und ohne Uniform ein 
Pferd durch die Halle geleitete. Der 
Vierfühler, deffen eigentliche Aufgabe 
ift, den Alchenwagen des Peter 
Huiner, Nr. 1819 Weit 13. Straße, 
zu ziehen, hatte mit feinem Gefährte in 
dem hinter dem Hotel belegenen Gäß- 
chen geitanden. Da war ein anderer 
Wagen an den Afchentarren geitoßen, 
und der erwähnte Gaul, fcheu gemacht, 
hatte einen GSeitenjprung gewagt und 
war mit den Vorderfüßen in ein qe- 
rade offen jtehendes Kellerloch geraten, 
durch welches Eis in das Grundgefhoß 
des Hotels befördert werden jollte. Da 
faß nun das arme Roß feit! E3 wollte 
gern heraus, aber fonnte nicht, und 
al3 dann die herbeigerufene Feuerwehr 
ton der neunten Kompagnie, unter 
Befehl von Bataillonsfommandeur 
PBatrid Eagan, verfuchte, der Rofinante 
bei ihren Kletterverfuchen behilflich zu 
fein, hatte das auch feinen fichtbaren 
Erfolg. Schlieglih job man das 
Tier nach unten, in das Erdgeichog 
hinein, und von dort gelangte es im 
die Küche, mo es neugierig alle Kod- 
töpfe bejchnupperte, um dann in feier- 
lihem Zuge die Treppe hinauf und in 
die Madifon Straße geleitet zu wer— 
den, mo e3 bon einer jtaunenden 
Menge wegen feiner ungewöhnlichen 
Heldentaten beglüdwünfcht murbe. 

— — 


Scehnt fih nad Freiheit. 


2 


vi. 


Anwalt wird verfuhen, $rau Defamone 
loszueifen. 


Anwalt Francis Borrelli, der 
Rechtsberater der Frau Elifabeth 
Defamone, die fich befanntlich in Ver— 
bindung mit der Grmordung des 
Speifewirts James Acques in Unter- 
fuchungshaft befindet, wird heute 
Nachmittag den Stabtrichter Gemmill 
zu bewegen fuchen, die angeblic) wider— 
rechtlich in Gewahrfam gehaltene Frau 
in Freiheit zu fegen. Leutnant John 
Hogan hat das der Staatsanwalt: 
Ichaft gemeldet und fie um Verhal- 
tunggmaßregeln erjucht. 

Frau Defamones Gatte und drei 
oder vier andere Italiener, die polizei- 
lich dringend gereünfcht werden, find, 
wie berichtet, flüichtig geworden. Bis: 
ber hat die Polizei jich vergeblich be- 
müht, ihrer habhaft zu werden. Und 
gerade von ihnen erwarten die Unter- 
fuchunagsbeamten michtige Aufjchlüffe 
über das noch in Dunfel gehüllte Ver- 
brechen zu erlangen. 


— —— — 


Ueberfaͤhren. 


Frau Halpin getötet, ihre Cochter ſchwer 
verletzt. 


An W. Harriſon Str. und Ogden 
Ave. wurden heute Nachmittag Die 
60jäöhrige Frau Mary Halpin, Nr. 128 
S. Aſhland Boulevard, und ihre 20— 
jährige Tochter Grace von einem von 
Joſeph Harvrdejs, Nr. 1742 W. 18. 
Str., bedienten Laſtkraftwagen der 
Pilfen Screen Company, Nr. 2112— 
2114 ©. Satvyer Une, überfahren. 
Frau Halpin hat auf der Stelle den 
Tod gefunden. Die Tochter hat Ie- 
bensgefährliche Verlegungen erlitten. 


Zu Tode gerädert. 


Louis Mazza, Nr. 2032 W. Huron 
Straße, ein Schaffner der Metropoli- 
tanhochbahn, fprang heute nähe der 
Meitern Ave. von dem von ihm be- 
dienten Wagen achtlos ab und in den 
Pfad eines oftmärts fahrenden Hoc- 
bahnzuaes. Von diefem murde er 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche des Verunglüdten, der erjt 
jeit fünf Tagen Hohbahnjchaffner 
war, befindet ih im Beſtattungsge— 
Ihäft Nr. 2410 W. North oe. 


— 


friel unter die Räuber. 


Stanley Szcetacmäti, Nr. 8446 Er- 
&hange Uve., meldete der Polizei, daß 
er heute früh um ein Uhr auf dem 
Douglas Square, an Oft 83. Straße 
und Bond Aoe., von fünf mit Revol- 
vern bewaffneten MWegelagerern über- 
fallen, um jeine au 25 Gent3 beite- 
bende Baarjchaft erleichtert und fo 
brutal mißhandelt wurde, daß er ärzt- 
liche Hilfe in Anfpruch nehmen mußte. 
Bon den Tätern fehlt jede Spur. 


— ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
ſchönes Wetter heute Abend ünd am Freitag; 
Temperatur niedriger; gemäßtgte, beränderlidhe 
Binde aus dem Welten und Norden. 

Illinois: Negengüffe im nördliden und mitt 
leren Zeil heute Abend oder am Freitag; im 
Allgemeinen Ihönes Wetter im füdliden Teil; 
fübler im weitlihen Zeil. ö 

Indiana: Dertlihe Regengüffe heute Abend 
oder freitag; Ihönes Wetter im äußeriten Süd- 
often des Staates; fübhler im nordöftliden Teil. 

Nieder: und Ober-Mihigan: Jım Allgemeinen 
fhönes Wetter beute Abend und Freitag. 

Wisfonfin: Im Ullgemeinen fhönes Wetter 
beute Abend und am Becktag: —— 
heute Nodmitten oder Abend öftlihen Teil. 
ga Chicago 1 Belt der I nd 
Abe Uhr 91 Grad, 

6 Uhr 69 Grad, 


wech id Halt Die ganze Hadı Dur | "SE 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute, 


+35 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— No. 168 


Das nene Lountghofpilal. 


Barsens Mihwirtichaft koſtet den 
Steuerzahler weitere $300,000. 


Eine Enidedung. 


Ausgaben Bartens und feiner £eute über: 
febreiten verfügbare Gelder um mehr 
als $50.000.-Stadtpäter wollen lärmen 
dem gedervieh zu £eib gehen. 


Das neue Countyhofpital mird 
$3,698,417 tojten, d. h. die Summe, 
welche die Bürgerfchaft dafür bewilligt 
hat, um nahezu $700,000 überjteigen. 
Eountyarditeft R. E. Schmidt unter: 
breitete eine Weberficht über die Kojten 
heute dem Güuperintendenten bes 
öffentlichen Dienftes, R. E. Kenyon, 
der zufammen mit einem Sonderaus- 
ihuß des Countyrats unter dem Vor- 
fit Kommiffär Moriartyg den Neu- 
bau unterfucht Hat. Der Koftenan- 
fhlag murde dem Countyrat ım 
feiner heute Nachmittag ftattfindenden 
Situng unterbreitet. 

Nah der Zufammenftellung des 
Countyarditelten find aus dem Ber: 
fauf der Pfandbriefe im Nennwert 
bon drei Millionen, deren Veraus- 
gabung die VBürgerfchaft in einer Ur- 
abjtimmung bewilligt hatte, $2,902,- 
688 aelöft worden. Das County 
fchuldet für die fontraftlich vergebenen 
Arbeiten und für befondere Arbeiten 
$2,935,317. Zur Dedung von $32,- 
628 find daher Mittel nicht vorhan- 
den. Um das Gebäude fertig zu ftel- 
fen, find $718,624 nötig und für die 
Ausstattung $111,848, jo daß insge- 
fammt meitere $863,101 befchafft wer= 
den müffen. 

Daß das von der Bürgerfchaft be- 
mwilligte Geld nicht ausreichen würde, 
um da3.Gebäube zu bezahlen, mar be- 
fannt, ala fich herausitellte, mie der 
Countyrat unter der Führung des bie- 
deren Peter Bargen gemirtichaftet 
hatte. Daß aber Barten und feine 
Leute mehr Schulden gemacht haben, 
als fie bezahlen konnten, und daß für 
332,632 Dedung nicht vorhanden ift, 
wurde erjt heute befannt. 

Wollen Ruhe fchaffen. 

Der ftadträtliche Sonderausfchuß 
unter dem Vorſitz Ald. Nances, der 
beauftragt iſt, Mittel und Wege zu 
finden, um dem ohrenbetäubenden, ner— 
venzerreißenden Lärm ein Ende zu 
machen, trat heute Nachmittag zur Be— 
ratung der erſten Maßregel zuſam— 
men, die beſtimmt iſt, dem geplagten 
Chicagoer Ruhe zu ſchaffen. Sie richtet 
ſich gegen krähende Hähne, gackernde 
Hühner, plappernde Papageien und 
anderes Federvieh, das Frieden und 
Ruhe ſtört, und iſt vom ſtädtiſchen 
Korporationsanwalt entworfen. Jede 
Perſon, Firma oder Korporation, die 
Geflügel unter Bedingungen hält, die 
gegen die Ordinanz verſtoßen, kann 
mit Geldftrafen von $2 Bis $5 für 
jeven Tag, an dem die Ruhe geftört 
toird, bejtraft werden. Der Sonder- 
ausfhuß hat Hunderte von Briefen er- 
halten, in denen über Hühner und an 
deres Geflügel Klage geführt wird. 
Ein Schreiben befonder3 ging Alb. 
Nance und den übrigen Ausihußmit- 
aliedern fo au Herzen, daß fie den 
Korporationganmalt beauftragten, 
eine Ordinanz zu entwerfen, die Zus 
ftänden, wie die Schreiberin fie jchil- 
berte, ein Ende machen Avürde. Die 
Schreiberin, eine Haußbefiterin, fchil- 
derte, daß ihre Mieter feit einer KWoche 
nad Mitternacht überhaupt nicht hät- 
ten fchlafen können, mweil die Hühner 
im Nahbarhaus furz nach der Mit- 
ternacht2ftunde zu lärmen angefangen 
hätten. Sie felbjt jei gezwungen ge= 
tefen, in der guten Stube auf dem 
Fußboden zu fchlafen, um Ruhe zu 
finden. Vergeblich habe fie an das 
Gefundheit3amt appellirt, das nichts 
tun föhne, da die Befiger der Hühner 
ben gejundheitlichen Anforderungen in 
allen Buntten gerecht würden, und da3 
Gefundheit3amt fein Mittel habe, dem 
Lärm ein Ende zu machen. DieSchrei- 
berin hatte ihrem Schreiben eine forg- 
fältig ausgeführte Iabelle beigefügt, 
aus der für mehrere Wochen zu erjehen 
war, wann der Hahn des jchuldigen 
Hühnervolt3 nad) Mitternacht zu frä= 
hen begonnen hatte. Das Schreiben 
rührte die Mitglieder des Ausfchuffes, 
und da& Gefuch an den Korporations- 
anmwalt, eine Orbinanz zu entwerfen, 
war die Folge. 


Abwaſſerbehörde abgewieſen. 


Kreisrichter Walker erließ heute eine 
Verfügung, in der er den Antrag der 
Abwaſſerbehörde, das Enteignungs— 
verfahren der Manufacturers Junction 
Railway Co. abzuweiſen, ablehnte. 
Er hatte bereits vorher entſchieden, daß 
Einhaltsverfahren behufs Erwerbung 
von Grundeigentum entlang dem Ab— 
waſſerkanal, das der Abwaſſerbehörde 
gehöre, eingeleitet werden können. Das 
Gelände, zwiſchen der 48. und 46. Ave. 
auf beiden Seiten des Kanals gelegen, 
war bon der Stadt ald Grunpftüd 
für eine nlage in 


ter erließ bie Verfügung, nad; das 


EL}! J 4 TE 8 
eh er re 
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fündigte an, er molle mit dem meite: 
ren Verfahren nicht3 zu tun haben. & 
wird erwartet, daß e8 im Herbit vor 
einem anderen Richter zur Verband: 
lung fommen wird. 


Mayor verteidigt Sandfäufe, 


Mayor Harrifon fah fich heute ver- 
anlaßt, den Antauf eines Grundftüde 
für eine Müllverbrennungsanlage im 
der Nähe der 95. Str. und Stony %3- 
land zu verteidigen. Won verjchiebe- 
nen Seiten ijt der Preis von $3000, 
den die Stadt für den Ader bezahlt, 
als zu hoch bezeichnet worden. „Wenn 
‚emand in der Gegend Grundeigens 
tum für den angegebenen Zmed unter 
$3000 den Ader finden fann, möchte 
ich es milfen, * erklärte er. „Das 
Grundjtüd hat eine Front von 1000 
Fuß an der 95. Str. und Rangirges 
leife. Was das in Ausficht genoms 
mene Grundftüd auf der Nordweſtſeilte 
anlangt, jy erhalten wir e3 einen hal⸗ 
ben Cent den Quadratfuß billiger, 
al3 urjprünglic) verlangt wurde," | 


Dreht den Spies um, 2 

Kanzleivorftand Yames Long vom 
der Affeflorenbehörbe erteilte heute 
eine Antwort auf die Anlagen Affef4 
ſors D. M. Pfälzers, über die an and 
derer Stelle berichtet ift. Pfälzer hatte 
behauptet, Long leifte nichts fr da 
Gehalt, das er vom Countt bezieh 
und fei für die Befchäftigung von nu 
lofen Leuten, die nichts leiften könn 
ten, verantwortlih. Als Antwort 
machte Long heute eine von den, Affef4 
foren Pfälzer und Sheridan unter- 
zeichnete Verfügung befannt, gemä 
ber fieben Angeftellte entlaffen un 
durch Leute erfegt wurden, die Pfäls 
zer ausgewählt hatte. An der Spike 
der Lifte befindet fich der Name Roberf 
Wilfonz, des unrühmlich bekannten: 
Legislaturmitgliedes, das im Lorimers 
fall eine jo zmweifelhafte Rolle gefpielt 
hat. Long erklärte, Pfälzer jet fpäter 
zu ihm gefommen und habe ihm er=' 
Härt, getwilfe Leute feien mit der Ans 
ftellung Wilfons nicht einverftanden, 
und er müffe daher entlaffen werben. 
Der ftäbtifche Polizeianmalt Meiner: 
ney und Songreßmitglied Gabath, 
Vorfiter bezw. Sefretär der County» 
parteileitung der Yaktion Hearft-Har- 
tifon, hätten gegen feine Anſtellung 
proteftirt. Außerdem Habe Pfälzer 
ihm am Montag bedeutet, Henry Hor- | 
ner und ein Mann Namens Me P 
müßten angeftellt werden, andernfalls 
mwerbe er ihm grob fommen. Pfälzer 
habe jtet3 Leute unterbringen mollen. 

Aſſeſſor Pfälzer fand ſich heute 
nicht in ſeinem Geſchäftslokal ein. 
Aſſeſſor Wolf wollte ſich über die 
Anklagen ſeines Kollegen nicht aus— 
ſprechen. Er erklärte, die Dinge ſeien 
vielleicht nicht ſo, wie ſie ſein ſollten, 
doch wiſſe er es nicht genau. 

Revifor tadelt Einſchätzungsmethoden. 
Die Reviſionsbehörde fehte. heute 
ihre Verhandlungen über Bejchwerden 
über Ginjhätungen fort. Reviſor 
Webb machte ſeinem Herzen über Ein⸗ 
ſchätzungsmethoden in nicht mißzuver⸗ 
ſtehender Weiſe Luft, als eine tleine, 
abgehärmte Frau mit vier Kindern ſich 
einfand, deren Fahrhabe mit 83400 an⸗ 
geſetzt war, und gegen die außerdem 
ein Strafzuſchlag von 8200 erkannt 
worden war. Es ſtellte ſich heraus 
daß fie in einer Schuhfabrik "arbeitet 
und mit ihrem Verdienft von $LI.bie‘ 
Woche fi) und ihre vier Kinder: ers 
hält. „Es ift ein Verbrechen, eine 
Frau wie diefe zu befteuern“, donnerte' 
Revifor Webb. „Sie verliert,gmei Arz! 
beitätage und den Verbienjt, meil fiel 
fich vor der Revifionsbehörbe einfinben 
muß.“ 

Die Einfhägung der Weftern Bank 
Note and Engravig Co, die mitt 
$405,000 einfchließlich eine! Strafzusf 

ſchlags von 135,000 eingefchägt wor: 
den war; murbe auf $210,000% 
Tchliehlihh eines GStrafzufchlagd vom 
$70,000 ermäßigt. Der Protefl dert 
Kroeſchell BrothersCo., Keſſelſchmiede, 
440448 W. Erie Str., die mit 88831 ° 
000 eingefhäßt ift, blieb erfolglos, hi | 

—e 0 —— 


Durd) eigne Hand, ”. — 


In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. | 
2528 W. Madifon Str. wurde heute‘ 
der 6öjährige Arbeiter Fred Henry er= 
Ihofien aufgefunden. Ein Revolver, 
aus dem der berhängnigpolle Schuß! 
abgefeuert morben mar, wurbe nebem! 
dem Bett auf den Dielen gefunden." ° 
Man mutmakt, daß Henry, den feinee 
feiner Belannten jeit zwei Tagen ger 
fehen hat, vor 24 Stunden Selbfl« 
mord begangen habe. 


Noch zu milde, 


Nr. 2033 Süd Wabaſh Ave. welcher 
von den Geſchworenen des Stadtrich⸗ 
ters Robinſon ſchuldig befunden wur ⸗ 
de, die Margaretfe D’Connor im 
meiße Sklaverei verfauft und vom ihe 
ziwer Jahre lang Blutgelder bezogen zur 
haben, wurde zu einem jechämonatigen 
Aufenthalte im Arbeitöhaufe und 
einer Geldbuße von $300 verurteil 


Die „Abendpopu 
veröffentlicht Heute 
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Sorten. 


Sediter Floor 


in vorteilhafter Einfauf Hat bei 
uns einen aroßen Verkauf‘ von 
Anzügen gezeitiat. Nette Norfolts und 
boppelfnöpfige Anzüge in Größen 7 bis 
17. Vorzügliche Cheviots, Tmeed3 und 
Gafhmeres, fomwie etma 100 Erafh- 
und Leinen-Anzüge in ben berbor- 
tagenditen Muitern vr @Y) Yyr 
Saifon. Für Freitag.. 53. id 
in feltener Hofen-Bargain,: eine 
für Eud) vorteilhafte Preisherab- 
feßung, Größen 7 big 18. Angebrochene 

Partien von $1.00 und $125 pw 
65t 


Bun 
reife für mafhbare Anzüge 
Par: 


find herabgejegt worden. 
tien find etwas angebrochen, bieten 
aber immer nod arofe Auswahl, in 
Ruffian- und Matrofen » Anzügen, 
Grögen 2%, bi 6, für Q- 
Freitag au.. —— S5t 


Hnybdlonvydons 


Seht in unjerem neuen Heim, Amerikas feinfter Kleider-Zaden. 


"Ein weiterer großer Frei: 
tag: Berfauf für Sinaben 





Große Herabfehungen in 
Anaben- Ausflaltungswaaren 


Sediter Sloor 


abeanzüge für Kna— 
i ben, nur in Blau und 
{ 
| 
f 


Sünglinge, echte Farben, mit jeparatem Kragen 


I) Singn in feinem gemwebtem Mabdra3, für Knaben und 
und franzöjifhen Manjcetten, Werte bis zu $1, zu 


Dt 


Iufen für Knaben, au Percales und Maprad von 
fehr feiner Qualität gemacht, alle mit hohen Kragen 


und „Lints“ verjehen, viele mit franzöfiihen Man- 
fetten, Werte aufwärts bis 65c, jet Räumung zu 


Grau, werben jebt 
geräumt zu....... 


29 


IL 
N Meſh 


und Balbriggan Union 
Suits für Knaben, 72* 
jegt geräumt zu.... 25 


lad Gat-Strümpfe für Knaben und Mädchen, Werte 
aufwärts bis zu 20c (nur 4 Paar an jeden I 


FKäufer), Freitag nur......... 


were für Knaben und Mädchen, einige etwas 
befhmutt, Werte aufmärts bis zu $1.45, um 


damit zu räumen morgen zu 


D0E 





Ein Adoptivkind 





f Der Noman eines Japanerd. Bon 
Katharinag Bitelmann. 


16. Fortfegung und Schluß.) 

Mie dic Eltern gealtert waren! Die 
Mutter, faum fünfzig Jahre alt;;hattg 
einen zunden Rüden und ein faltiges,, 
verjorgies fleines Gefiht mit zahnas 
lofem Munde. Des Vaters Bart.war 
ganz weiß geworben, auch er hatte 
Sntio gemaht und tat nichts mehr. 
Oſchu war ja da, um das Land zu 
berwalter. Die beiden jüngern Töch— 
ter waren verheiratet, auch Jiro ſtand 
im Felde. Der Großvater war längit 
verstorben, doch die Großmutter lebte 
nodb. Gie mar ganz verjtummt feit 
bem Tode ihres Gatten, trug das Haar 
furz geihnitten und mit weißem Tuch) 
ummwunden zum Zeichen der Jrauer. 

Doh Dichus junge Frau und feine 
beiben Sinber brachten Leben in das 
Haus. Um den Knaben, den Erben 
ber Zafchinanas, drehte fich alles. Er 
war der Hauptgegenftand der Sorge 
und Liebe für die ganze Familie. Und 
als Saburo dann in Hirofehima ans 
langte und das väterliche Haus in 





--Kifhu wie eine ftille, meit::trückte 


‚Snjel im Dgean, an die des Lebens 


 Mellen noch nicht geichlagen hatten. 
‚ Menn er nun daheim geblieben, als 


ſein Schickſal geſtaltet! 
‚Bild trat vor ihn hin. 


ein Sohn der Tafchinanaz aufge= 
wachſen wäre, mie’ anders hätte fich 

Gretchens 
Seine Eltern 


hätten gar nicht mehr verſtanden, was 
nun fein Höchftes Glück ausmachte! 


Und er war Chrift geworden — eine 


Melt tat fih vor feinen innern Augen 
"auf, eine Welt voll innerer Kräfte, voll 


- Entwidlungsmöglichkeiten, 


voll Zu— 


nftshoffnungen, eine Welt, von der 
- Altjapan nichts wußte. Dies alte Ja= 


pan hatte jeine Rolle ausgejpielt — 


E € gehörte der Vergangenheit an. Sa= 
* Buro fohritt der neuen Zeit entgegen. 


Bucht von Hirofehima vor Unter. 


Dreibig Frahtvampfer lagen in der 
In 


> Iangen Reihen fuhren die Kähne hin- 


E aus, um die Soldaten an Bord zu 


* Bringen. Dort wurde Proviant, hier 


 Murben Pferde verlaben. 


An Ketten, 


Die ihnen um den Leib befeftigt mur= 
& den, 309 man aus Prähmen die Tiere 
auf die Dampfer empor. 


Saburo ward fhhon nach drei Tagen 


. feinem Iruppenteil, der fich bereit in 
der Mandichurei befand, nachgefchidt. 
18 der Dampfer, auf Sem ein buntes 


Gewühl herrfchte, fih in Berweaung 


iebte, riefen die Soldaten „Banfai!“ 


F amd fangen Kriegzlieder, 


die bon 
Deutihland importirt waren. Saburo 
Atand an Bord, am Geländer Ishnend, 


md Ihaute ernjthaft, aber ruhig zurüd 
- auf das Land, für deflen Größe fein 
F Reben einzufegen er bereit: war. Würbe 








er e3 jemals miederjehen? 


XXI Rapitel. 


Die Shlaht von Mufden war ge- 
Ihlagen, Bort Arthur gefallen. Berge 
Bon. Leihen türmten fich por den 
Mällen und in den Laufgräben. Un- 
Derwimbete lagen ziifchen 
und ftarben, verburftend, ver= 
end, in entjehlihden Dualen. 
men bes Schredens jpielten fich ab. 
fehlten bie Hände, um Hilfe zu 
en, um fo vielem Elend zu 
- Mit unvergleihlihem Hel- 


u 





nchten Schiffe mit Pflegerinnen. Die 
europäife Einrichtung des „Roten 
Kreuzes“ war dorthin verpflanzt mor= 
den und japanifche Frauen taten e3 
den europätichen Gchmeitern nad). 
Unerſchrocken, ſelbſtlos, anſpruchslos, 
über alles Lob erhaben walteten ſie 
ihres ſchweren Amtes als Pflegerin— 
nen unter Verwundeten und Sterben— 
den, 

Unter den Japanerinnen fiel eine 
Pflegerin auf, die die andern um 
Haupteslänge überragte.e In ihrer 
Iradıt, Sprache und Lebensart unter 
ichied fie fich nicht von den Gefährtin- 
nen, obgleich jie eine Europäerin zu 
jein jchien. 

Alle öffentlichen Gebäude Port Ar: 
tdurs, die nicht in Trümmern lagen, 
waren zu Hofpitälern eingerichtet und 
überfüllt von vermwundeten Rufen. 
Nach) der Einnahme der Stadt dur 
die Japaner jchlug man Baraden auf, 
um die in den letten Stürmen Ber: 
mundeten zu bergen. In langen Reihen 
lagen jie nun beieinander auf Stroh 
gebettet, Freund und Tyeind, die furcht- 
barite Summe menjhliche: Leidens 
barftellend. In einem Berfchlag mwal- 
teten zwei Chirurgen ihres Amtes. 
Einer der Unglüdlichen nad) dem ans 
dern ward auf den Dperationstifch ge= 
tragen, und in den Mienen der Werzte 
ſtand ihr Urteil gefchrieben. Ein hel- 
denhaftes Lächeln auf den blaffen Lip- 
pen, ein ſchwaches „Banſai“ liſpelnd, 
ſchloſſen die Japaner die Augen, um 
ſie niemals wieder zu öffnen, oder ſie 
ertrugen hoffnungsfroh alle Qualen, 
an die Zukunft des Vaterlandes den— 
kend, dem ſie für alle Zeit Ruhm und 
Ehre erworben hatten. 

Margarete Grün war mit ſünf an— 
dern Pflegerinnen in der Baracke be— 
ſchäftigt. Sie hatte ganz vergeſſen, 
an ihr eigenes Glück zu denken. Schien 
es doch unmöglich, daß aus dieſem 
furchtbaren Krieg noch ein Leben un— 
verſehrt hervorgehen könnte. Und doch 
ſchaute ſie jddem Verwundeten, der nie— 
dergelegt ward, ſpähend ins Geſicht, 
ob er die geliebten Züge trüge. „ Der 
fremdartige Eindrud ihrer blonden 
Schönheit wirkte auf die FFiebernden, 
die Sterbenden wie ein Wunder. Gie 
glaubten fih in ihren Phantafıen in 
anderen Regionen zu befinden, einge- 
gangen zu emigen Gefilden. Ein 
bimmlifches Wefen war e3, das ihnen 
den Analtichmweit pon der Stirn trod- 
nete, die brennenden Lippen benehte. 

Eben warb mieber ein Vermunbeter 
bereingebrat gend neben die vom 
Iode gezeichneten Gefährten gebettet. 
„Nichts mehr zu machen,“ hatten bie 
Aerzte geſagt. 

Gretchen trat heran und ſpähte, wie 
ſie immer ſpähte, wenn ein neuer Gaſt 
erſchien. Eine Schwäche wandelte ſie 
an. Sie ſchloß erbleichend die Augen, 
doch ſchnell faßte ſie ſich wieder und 
waltete ihres Amtes. Sie holte Wein 
herbei und flößte einige Tropfen zwi⸗ 
ſchen die geöffneten Lippen; dann 
kniete ſie neben dem Sterbenden nie— 
der. Da ſchlug er die Augen auf, die 
ſchon fremd zu ſein ſchienen dieſer 
Erde, und fah in Gretchens über ihn 
gebeugtes Gefiht. Ein Leuchten ging 
über fein Angefiht, und fein Mund 
bemübte fich, ihren Namen zu formen. 

„Wie danke ih Gott, da er mich 
Dich finden Tieß, Sabure,“ fagte fi 
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Dann fanten die Lider herab und öff- 
neten fich nicht wieder. Gretchen jah 
neben ihm und horchte, bis der Herz- 
Thlag ftille ward, 
Mit allen militärifchen Ehren ward 
Saburo begraben. Margarete hatte 
dafür geforgt, daß ein chriftlicher ja- 
panifcher Geiftliher das Waterunfer 
und den legten Segen über ihn fprad). 
Grethen betrauerte den Geliebten 
tief, aber fie hatte fo viel für andere 
zu tun, daß fie feine Zeit fand, fich dem 
perfönlichen Schmerz hinzugeben. Und 
fie tat darin nicht mehr als die japani- 
Ihen Pflegerinnen taten. Mütter er: 
mwiefen ihren Söhnen, junge Frauen 
ihren Männern die lebten Liebes- 
dienfte, ohne eine Träne zu vergießen. 
Die mochten nachher in ftiller Kammer 
geiveint werden. 





NXI. Kapitel, 


Paftor Grün war e3 nad) dem FFrie- 
densjhluß gelungen, die Stelle bes 
deutichen Geiftlichen bei der Miffion 
in Iofio wieder zu erhalten. Dtarga= 
rete war Pflegerin geblieben und in 
dem großen Krantenhaus der Haupt- 
jtabt angeftellt. Sie liebte ihren Be- 
ruf fehr, und ein anderes Glüd be- 
gehrte fie nicht mehr ala das, die Lei- 
den anderer zu mildern. Den Eltern 
war e3 aber SHerzenswunfd, ihrer 
Ihmergeprüften ochter nahe zu fein. 
Und Maria hatte fie begleitet. „E3 
leben ja genug Deutfhe in Totio,“ 
hatte fie gefagt, „ich werde mir bort 
Ihon als Miffionärin oder Lehrerin 
eine Giellung jchaffen.” 

Paftor Grün und feine Gattin be- 
fuhten einige Zeit nad) ihrer Ankunft 
in Zofio den Baron Komara und 
Frau Haru. Diefe begrütten fie äu- 
Berft Freundfchaftlich, und alsbald kam 
die Rede auf Sabur. Man jprad 
fich gegenjeitig fein tiefftes Bedauern 
über deflen Tod aud. 3 drängte 
Frau Grün, der Schmwefter des Ge— 
fallenen zu fagen, wie nahe ihnen Sa= 
buro getreten fei. Sie war nicht ficher, 
ob er in der furzen Zeit feines Aufent- 
halt3 in Japan feinen Angehörigen 
bon feiner Verlobung Mitteilung ge= 
macht hätte. Aber zu einer Ausfprache 
fam es nicht, denn der Baron bemerkte: 

„Wir preifen es, daß er die Tafe 
geheiratet und zwei Söhne hinterlaffen 
hat. Den Xelteften hat Izuni adop— 
tirt, der feinen eigenen Sohn zu fei- 
nem großen Kummer wieder verloren 
hat. Uber der zweite — der wird jei- 
nem Vater einjt die Totenopfer brin- 
gen und den Namen Tajchitoma fort- 
pflanzen. Wir waren erjt gar nicht 
zufrieden mit feiner Verbindung. So 
turzfichtig ift der Menfch.“ 

Grüns waren zu gewohnt, mit Xa= 
panern zu verkehren, um nicht etwas 
bon deren Gelbftbeherrfchung gelernt 
zu haben. Frau Grün marb mohl 
einen Schein bleicher, aber fie ſchwieg 
ebenfo wie ihr Gatte. Erft nach einiger 
Zeit fragte der Baftor aelaffen: „Wie 
fam denn das? Er verabfcheute doch 
die Tafe!“ > 

„Ste bat fich fehr geändert und ift 
eine mufterhafte Frau geworben,“ 
faate Kowara. 

Weiter war nichts zu erfahren. Herr 
und Frau Grün empfahlen fi. Und 
in der Rikfcha, den langen Weg nad) 
Haufe fahrend, waren fie beide mehr 
uls je überzeugt von der Weisheit des 
göttlichen Ratjchluffes. Daheim an 
gelangt, taufchten fie ihre Gefühle und 
Meinungen aus und fanden, daß fie 
die gleichen waren. Gie wollten Mar: 
garete nichts bon diefer Sache fagen. 
Sie jollte fih den Traum ihres Yu= 
genbglüds Hinüberretten in ihr ent- 
jfagungsreiches Leben. Warum ihr 
mitteilen, was fie niemals verjtandven 
hätte? Gie würde Saburo für einen 
Betrüger gehalten und den Schlag nie= 
mals überwunden haben! Die Eltern 
aber, jo wenig fie Saburo eine folche 
Handlungsmweife zugetraut hätten, — 
ze dachten fie gerechter über 
ihn. 

Er mar eben Xapaner gemwefen, der 
in bezug auf Liebe und Ehe den 
Standpunftt feines Woltes geteilt 
hatte. Wie konnten fie ihm bormwer= 
fen, daß er fich darin nicht europätfche 
Anfhauungen zu eigen gemacht? 
Geine Liebe für Gretchen war nicht zu 
bezweifeln und mwahrfche:lich märe er 
auh ein guter Ehemann geworden. 
Hätte aber das Glück feiner Gattin 
dauern fönnen? Wäre e3 nicht in Scher- 
ben gegangen, wenn Gretchen von Sa= 
buro3 Heirat und Scheidung erfahren 
hätte? Gicherlich wäre fie eine Tages 
davon in Kenntnif gefeht worden, und 
ihr gerader Sinn hätte fich nicht abzu=- 
finden gewußt mit dem Schweigen, 
dur) das Saburo ihre Hand erfauft. 
Sein ehrenvoller Tod für das Vater: 
land tilgte jegt alle Schuld, Alfo 
Hrieden feinem Andenten. 

— Schlhuß. — 
— —ñ— — — 

— Eine edle Tat braucht nicht groß 
zu ſein — eine große aber muß auch 
immer edel ſein. 





Keſundheils· Vorſchlüge 


t Gute Winke für warmes Wetter. ı 
α. 
Sorgt Euch nicht. 
Eßt mäßig von gutgekochten Speiſen. 
Eßt wenig Fleiſch, wenn über vierzig 
alt. 


Bewegt Euch ſo viel wie möglich 
der freien Luft. 

Schlaft in einen Zimmer, wo friſche 
Luft reichlich Zutritt hat. 

Nehmt einen Theelöffelvoll von 
Duffy’s Pure Malt Whiskey in 
einem halben Glas Milch oder Waffer 
por jeder Mahlzeit und vor dem 
—* Ihr dieſe Regeln befolgt, 
Pr h nicht nur einer guten 
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Die große Stadt iſt leer. Mit dem 






derung begonnen, der Abzug bon Ka⸗ 
ramwanen mit allerlei billigem und ge= 
Ihmadlofem Hausrat dur die Stra> 
ben Peteröburgd, in dem man gern 
noh einen Neft der Unjtete und der 
MWanderluft des ruffiichen Voltes er- 
bliden fann. Weit führt den Stäbter 
freilich jeine Frühlingsfahrt ind®rüne 
nicht, bis auf die Dörfer im Umtreife 
von 60, Kilometern fuht man auf der 
Datfche Erholung. Peteröburgs Stra= 
Ben find ausgeftorben, die Zeit der 
Brände, der Einbrüche ift gelommen. 
Der Datjchenort des Teiles des Adels, 
der nicht auf feine Güter geht, durch 
Beamtenftellung oder im Hofbdienft ge= 
bunden, ift die faiferlihe Sommerre- 
fidenz Peterhof. Beterhof, die Perle 
der SKaiferfchlöffer, der meerum- 
raufchte erfolgreiche Nebenbuhler fei- 
ned Vorbildes Verfailes. E3 muß 
fahender Sonnenjhein jein, wenn 
man feine Schönheit recht genießen 
will. Eine nur 40 Kilometer lange, 
im nahen Oranienbaum endende Bahn 
führt an der gefchichtlich berühmten 
Zandftraße entlang hinaus. Auf die- 
fer Straße ift einft Rußlands Scid- 
fal gewandelt, al® Katharina die 
Große über all die Eleinen Orte, die 
jet dicht mit friedlichen Landhäufern 
gefüllt find, an der Spite ihrer Garde 
auszog zum Kampf um Krone un) 
Ihron gegen ihren unfähigen Gemahl. 
Bei Strelna, wo die meijten Mitrei- 
fenden den Zug mit ihren riefigen Le- 
bensmittelvorräten für die nächite 
halbe Woche verlaffen, erhielt die Kai- 
jerin von ihren Getreuen die Melduna, 
daß Peter III. gefangen jet und auf 
die Zarenfrone verzichte, nur um fein 
Leben flehe. Drei Tage lang zechten 
Kofaten und Infanterijten unter den 
alten Stämmen, die drüben von dem 
Waldrand herübergrüßen, und big zur 
Ermüdung mußte fich ihre vergötterte 
Katja ihnen immer wieder zeigen. Ge- 
mwundene Wege fchlängeln fich dur 
den englifchen Park, der unmittelbar 
gegenüber dem mie eine Kirche drein= 
Ichauenden, im gotifchen Stil erbauten 
Bahnhof beginnt. Nur felten begeg- 
net mir ein Menjch, und wenn, dann 
ift diefer Menfh ficher ein langer, 
Ichlanter Ulan vom Leibregiment des 
Kaifers, bis auf die praftifche grau 
grüne Schußfarbe der Litermfa gleicht 
feine Uniform den Botsdamern 
genau. Der immer langjam bum— 
melnde, am Karpfenteih Filche füt- 
ternde oder mit einem fchmuden Mädel 
aus der nahen finnifchen Kolonie zur 
Ziehharmonifa fingende Ulan gehört 
zum Bilde von Peterhof wie der tiefe 
Schatten der alten Eichen, die ‘Peter 
der Große von feinen ausländijchen 
Gartenfünjtlern pflanzen und züchten 
ließ. Die Sonne malt blendende 
Tleden auf den mit rotem Sand be- 
jtreuten Weg, der in da8 Duntel des 
Gebüfches von. Erlen und niedrigen 
Sträudern hineinfrieht. Ein jtiller 
MWaldfee, von fhwarzen Tannen ums 
tahmt, fperrt dem goldfchimmernden 
Bande den Weg. Einfam liegt auf 
einer fleinen Injel ein Schmeizerhäus- 
hen, mo die Tochter der Königin 
Zuife, die ala Gattin des Kaifers Ni- 
folaus I. PBeterhof zu ihrem Lieblings 
aufenthalt erforen hatte, Abends im 
Kreife der Xhren Tee zu trinten 
pflegte. enfeit3 der großen Land» 
jtraße liegt, von einer feiten Mauer 
umzogen, die nur an zwei Stellen von 
bemachten Toren durchbrochen ilt, das 
Schloß Alerandria gif feinem kleinen 
Part. Kein fremder Fuß betritt die- 
fen fommerlihen Ruhefig de3 Zaren. 
Hinter der hohen meißgeftrichenen 
Mauer liegt die Kindheit der faiferli- 
chen Töchter und des Thronfolgers. 


m fonnendurdglänzten Schatten 
der Frühlingsfonne gehe ich an der 
Mauer entlang nah dem unteren 
Part, und im Sonnenfhein gaufeln 
ferne Bilder herauf. In gleicher Son: 
nenhite ritt ich vor Xahren an einer 
ebenfolchen langen, für unüberfteigbar 
geltenden Mauer entlang, hinter ber 
wie flüffige® Gold die gelben Glafu: 
ren der Dächer blinferten. Der Palaft 
der Himmlifhen Reinheit und die 
Halle der Höchſten Eintracht, Taiho— 
tien, blickten damals auf den müden 
Reiter ebenſo geheimnißvoll herüber 
wie die alten Eichen und Linden in 
Peterhof. Wie die bezopften Mandſchu 
mit Würde mir den Eingang zum 
Tor des himmliſchen Friedens wehr— 
ten, halten hier Leibboſaken Wacht und 
laſſen gar nicht den Wunſch aufkom— 
men, zu ſehen, was hinter der Mauer 
liegen könnte. Der gotiſche Korridor 
einer langen Buchenallee ſchiebt ſich 
wuchtig in ſilberglänzende Helle. Wie 
ein Goldregen flimmert's aus ſchein— 
bar weiter Ferne in die Waldeskühle 
herein, ich ſtehe geblendet und ſchaue 
bewundernd auf das Funkeln und 
Gleißen hinaus. Leiſe atmet das gol— 
dene Ende meines Buchenhains auf 
und ab, ein leiſes, ganz' fernes Mur— 
meln bildet das Orgelſpiel zu dem 
hellen Glockenläuten, mit dem Marien⸗ 
käfer und ſmaragden ſchimmernde 
Fliegen mich umſchwirren. Das Meer 
breitet in der Mittagsleuchte der Som⸗ 
merſonnwendzeit ſeinen goldenen 
Mantel wie ein kniſternder, alter Bro— 
kat, von der Meiſterhand eines vene— 
zianiſchen Herrn der Kunſt entworfen. 
um den Horizont. Und wo ich auch die 
ſchattige Uferſtraße weiterſchreite, das 
goldene Wunderkleid zu meiner Rech— 
ten leuchtet auf Schritt und Tritt in 
dad Landichaftsbild Hinein. Diefes 
berrlihe Gewand, das Peterhofs 
Parfe und Schlöffer umfchlingt, hebt 


‚die Zarenrefidbeng über da8 Vorbild 





Verfailles’ hinaus. Nicht immer mebt 
die Sonne ihre goldenen Fäden in des 
Meeres Kleid, wenn ſchwarze Wolten 
iiber dem Horizont von Kronftadt Hän- 
gen, brauft e8 gurgelnp und grollend 

an an bie Marmorplatten der Ter- 
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Freie Abliejern 


H AVENUE FURNITURE CO. 


723-.725-727 Norih Avenue, nahe Halsted-Strasse, 
Größtes und vollitändigftes Möbelgejhäft der Nordfeite. 


Wir verlaufen pofitiv billiger als irgend ein Konkurrenz: Gejchäft, weil wir blos in großem Maß: 
ftabe einfaufeu, einen großen Umjag haben und mit Heinen Profiten zufrieden find. 





us 8 
Ss 
Echte Eichenholz » Drejierd — 
u mit gejchliffenem Spiegel und ge> 
räumigen Schubladen, gut gear 
beitet — für 9.75 6 m 


BR: aan + od 





Stühle mit hoher 





Bor-Sis Stühle, mit Lederfis, 
pie die Abbildung, 
wert: 82.503 Tür.rucu« + 


* 





aufgeſetzt und verbunden. 
Stewart Gas-⸗K 
are) = zu 9.75 


| „2m Meteo, wie si, 17,509 





der Vorrat reicht — 
jur nur .„-„...». —— ee —— 





Ce 
fh —— — 


Gas-Kochherde werden von uns frei 9 


Ausziehtiiche, aus echtem Eichenholz, 
— — —— 49€ a6 Zub zum Ausziehen, gehen jolange 


Wert da3 Doppelte. 





nn — — — — — — — —ñ —ñ ——— 


linen den neueſten Stadtklatſch gewiſ— 
ſenhaft durchgehen. Soviel ich erfah— 
ren kann, iſt ſie eine kleine Ballettratte 
und er ſcheint als Leutnant die Uni— 
form der unvermeidlichen Ulanen zu 
tragen. Die armen Alten regen ſich 
neidvoll auf und flüſtern ſicher im 
Stillen, daß ſie nicht auch noch einmal 
Ballettrattchen ſein können. Der Hauch 
vergangener Zeiten liegt um die beiden 
Alten ebenſo wie um das Stückchen 
Erde, auf dem ich mich mit ihnen zu— 
ſammengefunden habe. 

Wenige Meter über den Strand er— 
höht liegt das Schlößchen des Begrün— 
ders der Peterhofer Anlagen, Peters 
des Großen, Monplaiſir. Ein Gärt— 
chen mit einem hübſchen Springbrun— 
nen in der Mitte trennt den einſtigen 
Ruheſitz des Großen vom Hauptpark. 
Gefüllte Tulpen ſtecken ihre ſammtnen 
Köpfe aus dem junggrünen Teppich, 
über den Fliederbüſche ihre bläulichen 
Gefieder recken. Fliederblüten und 
grünes Moos bedecken die Stufen der 
Treppe, die mit vier ausgetretenen 
Steinflieſen zu dem Seitenflügel hin— 
aufführt, den Katharina in der ſchick— 
ſalsſchweren Zeit der Wochen vor ihrer 
Thronbeſteigung bewohnte. Hier, wo 
der wohlgepflegte Kiesweg die zehn 
Schritt zu Peters Haus hinüberführt, 
hielt an dem Junimorgen 1762 der 
eiligſt von Orlow herbeigeſchaffte 
Wagen, der die in ihren Verſchwörer— 
plänen entdeckte Kaiſerin nach Peters— 
burg entführte, wo ſie nach wenigen 
Stunden in der Kanſanſchen Kathe— 
drale die Weihe des Prieſters als 
Kaiſerin erhielt. Ein feingeſchmiede— 
tes Geländer, in deſſen lichtes Ranken— 
werk die Kaiſerkrone eingewoben iſt, 
erinnert an die Zeit der Zerbſter Prin— 
zeſſin. Nicht minder erinnerungsreich 
iſt der lange, einſtöckige Bau, den ſich 
Peter urſprünglich als kurze Raſtſtätte 
bauen ließ, wenn er von der Beaufſich— 
tigung der Feitungsbauten in Kron- 
ftadt herüberfam. E3 ift eine größere 
Mittelhalle, zu deren beiden Seiten je 
zei Kleine, jchmale Zimmer liegen, 
rn der großen Halle fanden die mil: 
den Gelage ftatt, für die ein befonderer 
Komment beftand, nur den Vertrauten 
Peters befannt, der noch heute im Ar— 
hin des Peterhofer großen Schlofjes 
aufbewahrt wird, Alle Teilnehmer an 
ber faiferliden Tafelrunde waren Trä- 
ger einer parodirten firchlichen Würde 
ber orthodoren Kirche, der SKaifer 
felbft war der Papft der Trintaefell- 
fhaft. Mit dem Abzeichen ihrer Trin- 
terhierarhie gefhmüdt, jagte Die 
ganze Gefellfhaft nicht ſelten zum 
Entfegen der gläubigen Chrijfenheit 
be3 Dertchens durch die Straßen zum 
Spott der hohen Geiftlichkeit, Fremde 
Gäfte wurden gern zu diefen Saufe- 
reien herangezogen, Al3 einmal ein 
fremder Xrtillerieoffizier die Schieß- 
leiftungen in Schilderungen malte, die 
der Zar für übertrieben hielt, und trog 
deffen erboftem Geficht nicht aufhörte, 
feine Landäleute zum Nachteil ber 
Nuffen herauszuftreichen, ging Peter 
Peter ag Ki auf ihn zu, und 
ohne ein 
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"gejtrüpp, das feine Ufer rahmt. 


ters Lebenszmwed mit dem Tode büßte. 


Das Blauweiß der Delfter Kacheln, 
bie alle Wände deden, erinnert an Be 
ter3 Lehrjahre. Eine grobe holländi- 
fhe Bauerntüche, mit Zinntellern ge= 
ihmüdt, war das Spielzeug von Pe— 
ter3 Iochter, der Kaijerin Elifabeth, 
die fi) darin gefiel, hier felbjt für ihre 
Freunde zu kochen. Wie in feinem 
jolchen, zum Nationalheiligtum erho= 
benem Schloß, fehlen natürlich auch in 
Monplaifir nicht die gefchmadlofen 
Reliquien, wie zerrijjene Schlafröde, 
ſchmutzige Bettwäſche, ausgetretene 
Pantoffel und ähnliche alltägliche Ge— 
brauchsgegenſtände, ohne die nun ein— 
mal auch die Größten nicht durch das 
Leben ſchreiten können. Drei Schritt 
iſt das Schloß vom Meer zurückgebaut, 
die drei Schritt ſind zu einer hübſchen 
Plattform ausgenutzt, auf der die Be— 
ſucher mit einer wirklich löblichen und 
auch an anderen ſolchen Orten nach— 
ahmenswerten Ungeniertheit herum— 
ſihen und angeſichts des Meeres, an 
die Mauer des Schlößchens gelehnt, 
ihre mitgebrachten Butterbrote verzeh— 
ren. Das breite Geäſt der Linden, 
welche eiſerne Reifen vor der Alters— 
ſchwäche und den Stürmen des Meeres 
ſchützen, hält ſeinen grünen, duftenden 
Schirm über ſeine Gäſte. An den 
Felsblöcken des Strandes ſpielt leiſe 
das Meer, in ſein friedliches Ziſchen 
flüſtert das dichte Binſen- und Schilf— 
Hier 
und da ſtreicht eine Wildente vorüber, 
höchſtens die Dampfpfeife der an der 
dicht nebenan beginnenden Mole lie— 
genden KLaiſerjacht trägt die neue Zeit 
ins 18. Jahrhundert. 

An den Enden der zahlreichen Alleen 
blinken weiße Mauern, über denen 
hellrote Ziegeldächer wie Fliegenpilze 
leuchten. - Kleine Luſtſchlößchen und 
artenhäuschen, in denen einjt bon 
Damen im Reifrod und bunten Kava- 
lieren Schäferftündchen abgehalten 
wurden. Um eines von ihnen ijt fogar 
für alle Fälle ein: gemauerter Graben 
gezogen, der im Bedarfäfalle voll Waf- 
fer gelafjen werden, die Brüde ins 
Paradnes heraufgezogen merben 
fonnte. Der berrlichhte Schmud der 
nicht durch folche digfrete Häuschen 
abgejchlofjenen Wege find die jeden 
Abend pringenden Fontänen. In 
mannigfachiten Formen und Ueberra> 
Ihungen find fie angebracht. Da liegt 
eine griechifche Säulenhalle halbver- 
borgen im Gebüfch, der Tchmärzliche 
Marmor der jonifchen Säulen färbt 
das MWaldesduntel noch tiefer und 
beimlicher. Und plöglid, mit bem 
Slodenihlage 7 Uhr, fteigen zwiſchen 
jedem Säulenpaar die fingenben, 
plätfchernden, ewig tanzenden, mie 
da3 fprubelnde Leben luftigen, filber- 
heil in die Haffifche Schönheit hinein- 
lachenden Wafferftrahlen empor. An 
anderen Stellen ftürzen fie fich in 
Schäumenden Kastaden über Treppen» 
ftufen und künſtliches Felsgeröll her— 
ab, um unten in einem kleinen See zu 


ber Hö l lo ä⸗ 
anf r Di ar Schloſſe —* 
an Ammaoe, den Waſſern, um bo t dem 
Shloffe felbft in einem prunfoollen 











barod des Ntalienerd Raftrellt, blickt 
über die fpringenden Wafjer auf das 
Meer hinaus, Bom Meere auffteigend, 
zieht jich ein mit Gteinplatten einge» 
faßter Kanal zu dem gelbrot geftriche» 
nen Bau hinauf. Zwilchen den jcaimar> 
zen Kuliffen der zyprejfenförmig ges 
Ichnittenen Tannen ſchießen 22 funs 
felnde Zanzen bis zu dem oberften Ge= 
äft züngelnder Wafferjtrahlen empor, 
Durch Died Tebendige Atrium, unter 
deffen Raufchen der menjhliheSchriti 
berhallt, gligert der breite Wirbel ber 
mächtigen Wafjerfäule, die dem Na= 
hen eines Löwen, dem Simon die 
Kinndaden auseinanderreißt, ent» 
fteigt. Raufchendes, jpringendes, Klin: 
gende Wajjer, wohin man blidt, leis 
der dazmilhen in aufdringlichem 
Slanze antife Statuen, die man gol» 
den angejtrichen hat, Sin ihrer mar» 
mornen Weiße würden fie zwar nicht 
fo prunfvoll, aber reiner wirken, 

Der Ausfihtspuntt auf Meer war 
Thon in alten Zeiten den Nomagoroder 
Kaufleuten, die an diefem Etappen 
punft der großen Welthandelsftraße 
bon der Oſtſee durch die Newa, Lado— 
gaſee, Wolchow nach Nowgorod ſaßen, 
eine liebe Erholung. Schon ums Jahr 
1300 lag auf der Höhe eine reich mit 
Kunſtſchätzen Italiens und Byzanz' 
ausgeſtattete Villa des Großkauf— 
manns Zacharias Owinow. Er ſah 
das Schickſal, das die verknöchernde 
Kaufmannsoligarchie ereilen mußte, 
voraus und hielt es mit dem Herrn der 
Zukunft, dem Zaren von Moskau. Als 
er einmal vorübergehend in der Hei— 
mat weilte, hielt das Volk ſelbſt an 
ihm ein Strafgericht ab und erſchlug 
ihn. Der Beſitz dieſes Küſtenſtreifens 
hat die ruſſiſchen Zaren viel Blut ge— 
koſtet, und noch Guſtav Adolf rühmte 
ſich nach der Eroberung der Newa— 
mündung, Gott ſei Dank, es ſei den 
Ruſſen nun das Meer abgenommen, 
und es ſolle ihnen reichlich ſchwer wer— 
den, über dieſen Teich herüberzuſprin— 
gen. Erſt das Jahr 1703 hat das 
Land den Ruſſen endgiltig gegeben. 
Trotz dem hochmütigen Wort des 
Schwedenkönigs erſtand das Wunder—⸗ 
werk Peterhof, das freilich die Kano— 
nen von Kronſtadt davor ſicherten, daß 
es der Schwede ſelbſt wagte, noch ein⸗ 
mal über dieſe Pfütze zu ſpringen. 





— Bubi als Tröſter. — Bubi iſt, 
wie die meiſten Kerlchen zwiſchen acht 
und neun Jahren, nicht immer, wie er 
ſein ſollte. Das ſchmerzt mich als 
Mutter natürlich oft ſehr. Kürzlich 
hatte er Schularreft befommen und 
eine Strafarbeit obendrein, Ach war 
jehr traurig, daß er mir folden Kums 
mer machte und vergoß fogar Tränen, 
Kleinlaut fchlich er fich aus dem Fims 
mer, Nach zehn Minuten fam er atem= 
103 zurüd, breitete ein Papier aus und 
fagte ftrahlenden Angefihts: „Da, 
Mutti, ich Hab’ Dir für mein. Spargelb 
rohen Schinten gelauft, weil Du ihn 
doch fo gern ift! Gelt, jegt meinft Du 
aber nicht mehr?“ Nun war mir allers 
—* das Lachen näher. Das merkte 

i und nutzte die günſtige Konjunk⸗ 
tur aus. Er fi fih an 
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Grlöfung für Katarrh: 
Kranfe jebt frei! 


Ihr Tönnt jest Dies Leiden in Enrem eigenen Haufe: 
—— und ſofort Befreiung erlangen. 
Wie das Mittel gegen Katarrh 


Nach 


neuen 


dẽ werden Naſe 
und Keble mit 
einem wirlfa- 


men 


Mittel 


zur Anwendung 
gebracht wird 


entdedt wurde. 


dieſer — * 
Metbo- Dieje3 fchredliche Leiden bat 
ſeit Jahren ſchrankenlos gewü— 

tet; einfach, weil die Symptome 
lotalen 2 ; Eh mai * 
behandelt worden ſind, während 
man die ſchädlichen Keime, die 
das Leiden verurſachen, im Blut 
zirkuliren ließ und welche die 

Krankheit ebenſo ſchnell zurück— 
brachten, als die lofale Behand: 


lung fie vertreiben fonnte. 


€. €. Gauf;, 
um eine Behandlu 


Das 


bat, 


gela n 


Genaue Erperinnente und Anterfuhung jen baben 


dab wenn das 


Kciden au aus der 
beiecitiat „wurde, 


die wabre Urfahe doc 
umd in furzer Zeit Ichrte der Natarrh 
fe zudbor. Herr bwauß ift den ge —— hen 
metbo den 2 veit vorausgeſchritten 
geſtellt, 


Nafe und 


und bringt fofortigne Kinde- 


rung für Naie und den Hals. 
Er berbollitändiate die ncıe fombihtirte 
feither al3 die logiſche, ſichere, wiſſenſd 
anerlannt wurde 
‚Neefe Jones, von Scranton, Penn 
bielen anderen Behandlungen dieſe 
firhte, und „Meine Me 
1 leide nicht mehr an 


Behandlung iſt ihr 
ge v 


Nice 
fagt, 
neue 
er strantbeit Ste 
Semicht in Gold wert 
ına bon Statarrb ift 
nt, aber dic neue 
et werder, wenn nacdbaltige 
( Mount Belta, Tenn., fant: 
eiscbn Fahre an den Schmerzen und 
son Natarrb, und berfuchte 
Behandlungsmethode. Durch 
e Methode wurde ich pyöllign neheilt, 
önen ſich meine Freude nicht vor— 


len.“ 
M 6 3 
zrobe-Behandlung frei 
Dieſe neue Methode iſt ſo wichtia zur Mohl- 
fahrt der Menſchbeit, ſo unbedinat nötig für 
ale irgendwie an Katarrh Leidenden, daß die 
Gelegenheit ſie zu verſuchen und ſich von dem 


Refultat au überscugen, gerne geboten wird ohne 
einen Ger 1t Unfoften 

Eine aroße Probebebandluna, mit boll'tändi«- 
aen, nenauen Anweifungen, wird frei an irgend 
einen Ntatarrbleivenden aclandt 

Ccdhidt Tein Geld, lauft Tein Nififo, madt 
Tcine Veripredumaen. Schneidet nur den Koupon 
ars, füllt ibn aus und ichift ibn an mich, mb 
das Probepalet der neuen lombinirten Behand— 
lung wird Euch geſchickt, portofrei, zuſammen 
mit dem wertvollen Buch über Katarrh. 


Telegraphishe Depefchen. 


Wtliefert von der “Associated Press’ 


Onland. 


Gemeinfam in den Tod, 
Säftigeeife Sreundin allmählich an Gift 
sterben. — Jung verheiratet und ſchon 
lebensjatt. 

San oje, Kal., 17. Juli. Nachdem 
er 72 Stunden lang der 86 Jahre al- 
ten Frau Dlive J. Smith Morphium 
gegeben und ihr allmähliches Hinfter- 
ber jchriftlich aufgezeichnet hatte, warf 
fich, jobald die Frau tot war, der an 
Lungenſchwindſucht hinſiechende Ste— 
phan Maſtick in Montery in einen fla— 
chen See und ertrank. Geſtern wurde 
die Leiche der Frau gefunden, auch jene 
Aufzeichnung und eine von Beiden un— 
terſchriebene Erklärung eines Selbſt— 
mordabkommens, das ſie am Freitag 
mit Gefrorenem, Pie und Milch ge— 
feiert hatten. Die Frau hatte den 29 
Jahre alten Mann mit ihrer Vetera— 
nenwittwenpenſion von 812 ernährt, 
ſeitdem ſeine Mutter ihm vor mehreren 
Monaten die Unterſtützung entzogen 
hatte. 

New York, 17. Juli. Die Eheleute 
Maurice Doherty, 30 und 28 Jahre 
alt, wurden geſtern in ſterbendem Zu— 
ſtande in einem Zimmer in einem 
kleinen Hotel auf der Oſtſeite gefun— 
den. Auf dem Zimmertiſch lag ein Zet— 
tel mit den Worten: „Nur wir kennen 
den Grund, aber er iſt übermächtig.“ 
Das Paar war erſt einen Monat ver— 
heiratet. 
Einwandererhoſpital auf EllisIsland, 
die Frau Oberwärterin im Waſhing— 
ton Heightshoſpital. 


Ausland. 


Erhöhte Wehrktraft. 
Oeſterreich und Ungarn ſtellen jährlich, 
nach deutſchem Vorbild, 100,000 mehr 
Rekruten ein. — Unberechtigte 
miſchung. — Der Werftarbeiterausſtand 
dehnt ſich aus. — Bergung von Leichen 
aus einem Lorpedoboot. — Opernſänger 
Burriası wegen Ehebruchs zu Gefäng- 
nig verurteilt. — Prinz 


Eins 


von Thurn 
und Taris als Unswanderer. 
(Epesialtabeldepeiche der „N.P. Staat3zeitung“.) 

Wien, 17. Juli. Die Regierun- 
gen bon Deiterreich und Ungarn haben 
beilojjen, die Ziffer des jährlichen 
Retrutenfontingents um je 50,000 
zu erhöhen; es it das eine Folge der 
türzlichen bedeutenden Steigerung der 
deutichen Webrfraft; namentlich wird 
die Vermehrung der Kavallerie ge: 
plant. 

Auf dem neuen Schlahtichiff „Ze- 
getthoff“ haben fich beim Einjchiegen 
ber gewaltigen Geſchütze die Dedbalten 
ftarf verbogen. 

In Innsbruck iſt Forſtrechnungsrat 
Baron Kuhn, mehrere Jahre lang Ge— 
ſchäftsleiter der Deutſch-Alpenländi— 
ſchen Volksbank, die wegen 500,000 
Mark Fehlbetrag die Türen ſchließen 
mußte, unter Betrugsanklage verhaftet 
worden. 

Auf der Station Sternberg der 
Puſterader Eiſenbahn in Boͤhmen ſtie⸗ 

en zwei Züge zufammen, und ae 
onen wurben ‚verlegt. 
erſte 


wenn es 
in den Mage 
iner 


Q 


der jahrelang erperimentirte, 


ng für Natarrh zu finden, 

entbedie ein SHetlmittel, melches 
Elirit Das Naſen- und Halsleiden 
ſchnell linderte, aber nicht ver— 
hinderte, daß das Leiden wieder 
auftrat. 

In Verſuchsfallen fonnte er 
alle »eichen von Statarıh in Naic 
und Hals entfernen, aber in ci- 
nigen Wochen waren ſie wie— 
derum da. 


ge 


der Se Di 


übe vfeben mı abe 
zuri id, fti 
\cha ndlıt 
ınd bat ei m Mitt 


die Keime im Blut tötet 


bandlung, die 


dab cr nad 
Metbode 
it aänzlich tlar umd frei 
neue 


audb auf 
Tombinirte 


| 


Der Mann war Wärter im, 


„dem ftreifen tort bereit3 viele; 


Seht bis an die Wurzel folgen: 
der Leiden: 
Deritopfte Nafe 
Peitändiges Würgen im Halfe 
Ansiluß aus der Nafe 
Räufpern und Epuden 
Schnarchen des Nachts 
Uebler Atem 
Grfälten 
Schwieriges Atmen 
Eritidungsgefübl Feim Träumen 
ber Plöglihe Anfälle von Nieken 
un Irodener Sileim in der Nafe 
und irgendwelde andere Sumps 
tome, die berannabenden oder be» 


reits beitchenden Slatarırh anlün- 
dDigenden. 


irfer al3 


lee 


Häufige 
Metbode 


an: 
Behand» 
Refultate 


Er — — — — — — — 


Sendet die Probe— 
———— frei 


neue Tombinirte Vebandiuna 

trb Iindern und mir Gefumdbeit 

den aAurüdbrinaen wird, fo 

villens mich dDabon Au überzeugen 

hier Sie mir alfo, obne Koiten oder Ver: 

il icht ungen für mich, bortofrei bie Behand- 
Eng und das Buch. 


zu ſenden an C. E. Gauß. 4610 Main Str, 
Mariball, Mid. 


haft, deren Gründer Fürft Hohen- 
lohe war, iſt in Agram bankerott er— 
klärt worden. 

Berlin, 17. Juli. Die hieſigen 
Blätter —— Front gegen die Be— 
ftimmung der amerifanifchen Zollvor⸗ 
lage, welche eidliche Verſicherung ver— 
langt, daß die nach den Ver. Staaten 
ausgeführten Waaren nicht von Fin- 
bern unter vierzehn Jahren hergeſtellt 
find. Deutichland verbietet Arbeit 
bon Kindern unter dreizehn ahren. 
Die Zeitungen weiſen darauf hin, daß 
die Kinderarbeit in den Ver. Staaten 
nicht einheitlich geregelt ſei. Daher ſei 
es ein eigenartiges Verfahren, Anderen 
Sozialpolitit vorzufchreiben. Die 
„Deutiche Tages-Zeitung“, das agra- 
riſche Hauptorgan, ſpricht von „ganz 
kee⸗ Unverfrorenheit“. 

Auf den Hamburger Werften iſt 
nunmehr, wie ſchon gemeldet, ein all— 
gemeiner Seewerftausſtand im Gange, 
auch in Flensburg, hingegen ſind in 
Stettin die Werftleitungen noch in 
Verhandlung mit den Arbeitern, trob- 
ebenfo 
ſieht es in Danzig und Elbing aus. 
Zumeiſt ſind die Arbeiter gegen den 
Rat ihrer Führer vorgegangen. Dieſe 
verloren die Maſſen aus der Hand. 
Eine am Abend in Hamburg abgehal— 
tene Verfammlung von Werftarbeitern 
bat Fortiegung des Streits befchlofjen. 
Aber die Verbände mißbilligen das 

Vorgehen und zahlen feine Unter: 
ſtützung. 

In Wilhelmshaven iſt das nach 
langwieriger, mühevoller Arbeit geho⸗ 
bene Torpedoboot „S 178“ einge— 
ſchleppt worden und wird ausgepumpt, 
auch hat mit dem Bergen der noch im 
Rumpf enthaltenen Leichen begonnen 
werden können. Ende April war ſchon 
ein Teil des Wracks des vom großen 
Kreuzer , ‚Dord“ gerammten Xorpebo- 
boot3 einaejchleppt worden. Die Kata 
ſtrophe, bei welcher das Fahrzeug zu 
Grunde aina, am 5. März bei Mano- 
bern, foftete 2 Seeoffizieren und 68 
Mann t das Leben, fünfzehn wurden ge- 
rettet 

Die Berliner Straßenbahn eröffnete 
heute ihren neuen Bahnhof in Lichten® 
berg. €3 ift der größte Straßenbahn- 
hof der Welt. 

Das vielbeiprochene Verhältnik des 
ZTenor3 Karl Burrian mit der Gattin 
eines Dreödener Kaufmanns, derent- 
willen dem Gänger jchon .— 
Schwierigkeiten innerhalb und außer: 
halb feines Beruf3 entitanden find, hat 
jeßt zur Verurteilung Burrians wegen 
Ehebruchs zu einem Monat Gefänaniß | 
im dortigen Schöffengeriht geführt. 
Burrian war mit der rau durchge- 
brannt. 

Prinz Nikolau® von Thurn und 
Taxis, Oberleutnant 3. ©. a. D., hat 
in München auf Rang und Titel per- 
zichtet und den ihm vom Prinzregenten 
Zudimig verliehenen Namen eines Tyrei- 
herrn von Hochftabt angenommen. Der 
1885 in Athen geborene Prinz will 
demnäcdjt auswandern. 


— Erpräfivent Roofevelt erlebte 
ein furchtbares Gemitter gejtern im 
Grand Canyon in Arizona, ein dort 
feltenes Naturereigniß. 


— In Juneau, Ala., wird der Be— 
triebsleiter der Rothſchildſchen Gold⸗ 
bergwerke in Treadwell, MeDonald, 
wegen Erſchießung des m ftenärs 


Jones progeflirt; 
ihm bie 


_ avendyeh, Ghicaan, Donnerta, den 1. Zur Vom. 
— Notizen. |Männer furirt. 


"Pnland. 


— Dr. — Müller, der braſiliſche 
Miniſter des Auswariigen, hat auf 
dem Schlachtſchiff Minas Gerges von 
New Vork geſtern die Heimreiſe ange— 


treten. 

Sechzehn Grubenarbeiter in 
Eleveth, Minn., durch während Wol— 
kenbruchs eindringendes Regenwaſſer 
in derSprucemine überraſcht; zwei er— 
trunken, zehn nach vielſtündiger Mühe 
gerettet. 

— Kriegsſekretär Garriſon weilte 
heute auf dem Zirkelſchwung durch's 
Land zur Inſpizirung derGarniſonen, 
in Begleitung des Generalmajors 
Wood, in Atlanta, Ga., als erſtem 
Aufenthaltsort. 


— Auf dem Transport von der 
Münze in Philadelphia nach einer 
Bant in Buffalo, N. Y., follen $10,000 
Gold verfhmunden jein. Der ern 
wird geheim gehalten; eine Unter: | 
ſuchung ift im Gange. 

— Torpebobootzerftörer „Fanning“ 
lief heute mit wafjergefülltem Vorder: 
leib im Schiffsbauhof in Brooklyn 
ein, zur Sicherheit begleitet von zivei 
Schmeiterfchiffen. Gejtern Abend war 
das Boot auf See led geworden. 

— Der Nationalverband der Ge: 
Ichäftsreifenden jtrebt die Erjegung der 
vierzig verjchiedenen Eifenbahnmeilen- 
bücher in Ganada durch ein einziges, 
überall giltiges an, womit einige 
Bahnfyiteme einverftanden find, an 
dere nicht. “ 

— Bundestapallerift Glover, Neger, 
fing bei Clinton, Xnd., geftern Abend 
jeinen Raſſegenoſſen Yadfon, einen 
Dejerteur und angeblichen Doppelmör: 
der aus EI Pajo, Ier., und lieferte ihn 
heute in feiner Garnifon, den effer: 
jon Barads bei St. Louis, ein. 

— $20,—30,000 in Schmudjacdhen 
erbeuteten Spindenfprenger heute früh 
in Rojenberg & Daniels \Jumelier= | 
großgeſchäft in nächſter Nachbarſchaft 
des NewYorker Polizeihauptquartiers. 


Eine großere Spinde mit weit toſtba⸗ 


reren Diamanten 
Sprengſtoff. 

— Zwiſchen Topeka, Kas., und Gib— 
bons, Neb., iſt heute eine doppelgeleiz, 
ige Linie der Union Bazifitbahn fer⸗ 
tig geworden; dieſe hat ſomit eine 
zweite Linie zwiſchen Kanſas City und 
Denver, was bei Schneeſtürmen und 
anderen verkehrsſtörenden Naturereig— 
niſſen von Bedeutung werden mag. 


widerſtand dem 


— Konrad Anderſon, Chicago, deſ— 


ſen Frau ihm in Rockford, Ill. geſtern 
von einem Landbahnwagen nachſprang 
und getötet wurde, iſt gefunden wor— 
den. Anderſon wollte nah Rodford 
überfiedeln und feine Gattin nichts | 
| dabon miljen; darüber hatten fie ge— 
jtritten. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Ameri= ! 
can League” — Chicago 0—5, Phila- 

| delphia 1—3; St. Louis 2, Walhing- 
ı ton 3; Cleveland 5—2, New Hort 

104; Detroit 4, Bolton 7. „National 

| League“ — Brooklyn 4, Chicago 3; 
Boiton 1, Pittsburg 3; Nem York 5, 
Gincinnati 3; Philadelphia 4, Gt. 
Louis 3. 

— €. €. E. von Klein, Chicago, ijt 
in Portland, Dre, wo er unter Un: 
klage der Vielehe und des Diebſtahls 
prozeſſirt wird, von weiteren Zeu— 
gen als der „Gatte“ von Frl. Ethel 
Newcomb, mit der er von San Fran-⸗ 

| zisfo dorthin gefommen war und die 
er dann um ihre Diamanten beftohlen ! 
haben Toll, erfannt worden. 
— Un Gift ftarb Ullen Price, 43 
Sabre alt, Schwertfünftler undSchlan- 
genbefhtwörer, in Bismard, N. D., 
| Vorher hatte er alle Papiere verbrannt, 
die über fein Vorleben Auskunft geben 
fonnten, doch mweiß man, daß feine 
Frau in New Norf wohnt. Seine Leiche 
hatte Price einer Univerfität in Bal- 
timore verfauft. 
— In Kanfas City, Mo., jprachen 
geitern Gefhmworene Wim. Me 
Neil von der Totjchlagsanklage Frei, 
obmohl jie, wie fie Durch den Obmann 
erklären ließen, überzeuat feien, daß 
er im Streit beim Zechen Lee Self 
erichoffen habe. Aber feine Mutter jet 
alt, brauche feine Hilfe und da er Bei- 
ferung gelobt habe, fo wollten fie ih 
Gelegenheit bieten, ein befferer Menfd; 
zu werden. 
— Seit ſechs Wochen vermittmet, 
ließ ſich Ftau Margaret Gorzo in 
Milwaukee, wie ſie der Polizei ver— 
ſicherte, von ihren Koſtgängern 
Henry Herzog, 34, und Paul 
28 Jahre alt, beſchwätzen, ihre 
eigene ſechzehnjährige Tochter Anna 
nah Phillipsburg, N. J. für 
| $30 zu verkaufen. Am Sonntag 
Abend wurde das Mädchen abgeholt. 
Heute zeigte die Frau den Vorfall aus 
Reue an. Die Männer wurden ver— 
haftet, und das Mädchen wird geſucht. 
| — Zehn Stunden nad dem Tode 
| des 86 Jahre alten ehemaligen Land— 

mann Yames McGovern haben in 

Galesburg, U, Drei von ihm 
| übergangene Kinder, Frau 2. Dapa- 


naugh von Chicago, Ella Greafon von | 


| 
| Denrot und T. B. MeGovern von 

Dneida, da3 Teftament gerichtlich an= 

gefochten, mweil der Greis findilch ge- 

mejen fein fol. Dreizehn Kinder und 

Entel find ala Erben aufgeführt wor- 

den. Der Nachlaß befteht aus zmei i 
 Farmen ‚in oma 
$200,000. 

— Billtam La Praffe wurde in 
Kanfas Eity,Kas., zu einem biß zwan- 
zig Jahren Zuchthaus verurteilt, weil 
er am Meihnachtsabend 1910 allein 
einen Zug der Miffouri Pazifitbahn 
bei Zeavenmworth beraubt hatte. Er 
war zwei Monate fpäter in Chicago 
verhaftet worden, im Dftober 1911 
aus dem Gefängnik in Kanjas City, 
Kad., entlommen, vor ans: —** 


—— — 


im Werte von 


| mo er n 


det ı 


Bon, | 


Berliert nicht Zeit und 


’ | Geld mit un abigen Aerz⸗ 


chnelte Kur 

N ift es, was Ihr wiünidt. 

3 Tiele, Fälle fmirt in 

Zeit don einer Wode in 

mittels 


unferer Klinit 
europäis» 


| 7% der —— 
ſchen Methoden, 
Unier »rofeifor Dot. 
tor iit jeut bier und 
wird fowohl den Yrmen 
wie den Reihen eine 
We Gelegenbe t geben, 
Zn Schnell gebeilt zu mer- 
den. 

Kran! heiten, die wir 
in 5 bis 20 Tagen fu- 
rirt baten, nadhdem dn3 

anderen Dolteren mihlungen war: 

Nieren, Leber-, Herz und Magenleiden, Rbeus 
matiämg, Salteniteine, Plinddarmentzitndung, 
Ercaema, Autvergiftung, Lungenlranlhbeiten. 
Aftbına, Bronchitis, Sirebs, Katarrb, Augen—, 
Oprens, Nafen- und Halsle iden, Hämorrhoiden, 

Fiftelm. Arampfadern, Geihwüre, Ntrüfte verfall, 

Zäfteberlufte und Mbfonderungen, die an „Se 
benamut und Pebendfraft ehren, umd dlle cro— 
nifhen und fveziellen Aranfbeiten E Männer, 

Wir carnntiren Heilung ivgend cine alles 

j den wir übernommen baben. Steine Sn zerzen. 
fein Schneiden, feine Abkaltung vom Heim 
oder von der Arbeit. 

Kern wir Euch nicht furiren, koſtet es Euch 
feinen cinsiren Gent. 

Konſultation und Nat vollitändig frei. 

Sprecht dor oder fihreibt. 

Stunden: 9 Qorm.. biß 8 
8 Vorm. bis 1 Nachm. 


De Leon Medical Clinic 


| 740 @. Madifsn Sır., nabe Halfted Er. 
I 
I 


Abends; Zonntand 


Ill 
Ill. 
‚domo” 


Sweiter Floor CEbciago, 
101 


— te ſſelerploſion ws auf briti- 
ſchem Oeldampfer in Conſlable Hook, 
N. J.; Maſchiniſt und Pumparbeiter 

getötet. 

— Die Mitglieder des Flottenaus- 
| Ichuffes des Haufes machten heute in 
| Newport, R. 3., Fahrten in drei Un- 
terfeebooten. 

— Straftwagen heute an Rice Str. 
und College Upe., St. Paul, umge: 
| Mürzt; Wm. Lehmann, Schädelbrud), 
ı tat; Benj. Lehmann, Vetter, jchwer 
| verlegt. 

— Troß Prophezeiungen fühleren 
Metters hielt heute in Miflouri, Hon- 
as und Nebrasfa furchtbare Hihe an; 
bier tötliche 

heute. 

— $Goup. Mce&overn hat heute eine 
| Vorlage unterzeichnet, wonad) in Wis- 
fonfin unter Aufjicht einer Staats 
fommiffion Preistämpfe bis zu zehn 
| Gängen ftattfinden dürfen. 

— Die ftreitenden Seidenmweber in 
Paterfon, N. %., fehren jeit heute all- 
mäbhlich zur Arbeit zurüd; ihr Führer 
Hanmood mußte, zufammengebrocden, 
abreijen. 

— Der greife Diftanzläufer Edward 
BP. Wefton traf heute früh von Beloit 
in Janespille, Wis., ein und pilgert erft 
gegen Abend, megen der Hite, meiter. 
Sein Ziel ift Minneapolis. 

— Hugo Meisner, junger Majchinift 
in einer Brooflyner Eisfabrik, erfror 
| heute früh in einem Abteil bei Ma- 

Ichinerieausbefferung; feine Xeiche war 

fteif gefroren, al3 man fie fand. 


— Ein Laftkraftwagen ftürzte heute 
| Mittag in Racine, Wis., durch das 
Geländer der Brüde an ber Vierten 
| Straße in ten Fluß. Zmei der 

Männer auf dem Fahrzeug ind er- 
trunken. 

— Verduftet iſt die ſechzehnjährige 
Marie Hart aus Galesburg, Ill. und 
wahrſcheinlich in einem New Yorker 
„Dime Muſeum“; ſie wiegt 327 
Pfund, und es waren ihr ſchon ver— 
ſchiedene Ausſtellungsanerbieten daher 
gemacht worden. 

— John G. Heinicke heute in Ri— 
golets, La., verhaftet und nach New 
Drlerns gebracht; foll aut Gejtändniß 
des Drofchtentutfcher3 Bufcha dort feit 

| zehn Kahren Leiter einer Branbditifter- 
bande gemwejen fein. Weitere Verhaf- 
tungen erwartet. 

— Gtefanffon, der normwegifche Po- 
larforfcher, hat in Nome, Ml., heute 
noch einen Gafolinfchuner gefauft, da 
die beiden Schiffe feiner neuen Erpe- 
dition, im Auftrage der fanadijchen 
Regierung, nicht zur Aufnahme aller 
mitzunehmenden Sachen genügen. 

— Heizer Yalob Neumann fand 
heute früh den Lofomotivführer Hen- 
tn Deiner auf der Lofomotive eines 
Scnellzuge® der Northmweiternbahn 
gelähmt und bemwußtlos auf, nachdem 
ber Zug mit Riefengefhrwindigfeit 
durh einen Tunnel gefahren mar. 
Deiner murde in den Bahnerpreßima= 
gen gebracht, und Neumann führte den 
Zug dann bis La Eroffe. 


— Dampfer Normandie, mit 6500 

ı Faß Ealz von Ludington, Mich., nad) 
| Milwaukee, ftrandete Heute früh in 

| dichtem Nebel bei Bare Point, wo vor 
t vier Kahren der Dampfer Appomattor 
; zerichellt wurde, und tjt jtarf bejchä- 
biqt, aber nicht in Gefahr. Ebenfalls 
ift heute der Seehundsfangdampfer 
Diana, mit der Eroderlandforfchung3- 
erpebition an Bord, bei Battle Har- 
bor, N. 7, geitrandet. 

— George Keith, Agent in Mapypille, 
Mo., wurde geitern Abend unter jei- 
nem Kraftwagen zermalmt und fein 
Begleiter Henry Engel leicht verlett, 
al3 der Kraftwagen, dem des Zahn: 
arztes Dr. Gillette von Barnard, Mo., 
ausmeichend, in einen Graben ftürzte. 
Die Leiche wurde mit vieler Mühe be- 
freit. Keith hinterläßt unverforgte Fa— 
milie. 
| — Der megen Mordes im zweiten 

Grade zu zwölf Jahren Zuchthaus 
| verurteilte bisher allgemein geachtete 
! 6Ojährige Thomas Tiner aus dem 

Gounty Randolph traf heute unbeglei- 

tet zum Antritt feiner Strafe im 

Zudhthaufe in Little Rod, Ark., ein. 

Um ihm die Demütigung zu erfparen, 

hatte die Heimatöbehörde ihn allein 

reifen lajlen. 

— George B. Stone in New Port 
gab $1700 für die Grabftätte feiner 
Gattin auf dem dortigen Friedhof 
Woodlamn aus, heiratete mieber, 
brauchte Geld, wollte Tote umlegen 
laffen und Grabplaß verlaufen, mwoge> 
Se — * Syn er erhob. 


Higihläge in Omaha 


a 


: 


a $100, 000 Schadenfeuer, Grefton, 


— In Wellspille, Mo., find alle 
Mirtfchaften heute wieder eröffnet 
worden, meil da3 Gtaatsobergericht 
die Beamten vorgeladen hat, um jich 
meaen Lizensvermeigerung zu berant- 
worten; das County ftimmte unlängft 
mit 250 Stimmen Mehrheit troden. 


— Molfentruch Heute in Tal des 
heelinger und kleinen Wheelinger 
Bachs bei Wheeling, W. Va. ern: 
fprehbeamte jandten fofort Warnun= 
gen aus, fo dah die Bewohner von 
Biola und Majoreville auf die An- 
höhen flüchten fonnten. Großer Scha= 
den an Läufern und Feldfrüchten, 


Auslan. 


— Ein Perlenhalsband im Werte 
von $625,000 ift auf dem Transport 
von Paris an einen Londoner Yumes 
lier gejiohlen worden. 

— Im Poftamt zuDublin erplodirte 
eine kleine Höllenmaſchine und riß ei— 
nem Beamten die Hand ab. Das Ver— 
brechen wird den Stimmrechtlerinnen 
zugeſchrieben. 

— Dr. Robert Bridges iſt des verſi. 
Alfred Auſtin Nachfolger als britiſcher 
Hofdichter geworden. Dr. Bridges beſitzt 
einen bedeutenden Namen in der litera— 
riſchen Welt und als Arzt. 

— Unter dem neuen franzöſiſchen 
Militärgeſetz, welches dreijährige 
Dienſtzeit einführt, beginnt das mili— 
tärpflichtige Alter mit dem 20. Le— 
bensjahre. 


Dem —— Preisklopfer 
„Jack“ Johnſon von Chicago iſt in 
London das Auftreten auf der Bühne 
verſagt worden. Das Pu likum würde 
ihn auspfeifen, erhielt er zur Antwort. 

— Pferdetnecht Lloyd Atz, Mano, 
Sask., ſchlug ſeinen Arbeitgeber, den 
Farmer Denniſon, und den Farmar— 
beiter Werner geſtern Abend miit einer 
Wagendeichſel nieder und entfloh. Die 
Verletzten liegen im Sterben. 

— Große Aufregung in Kriſtiania 
infolge der Feſtnahme eines Bewaff— 
neten im Gebüſch am Spielplatz des 
zehnjährigen norwegiſchen Kronprin— 
zen; ein Mordverſuch vermutet. Ein 
Geſetzentwurf vor der Volksvertretung 
verfügt, daß, wenn Herrſcherpaar kin— 
derlos ſtirbt, Norwegen eine Republik 
werden ſoll. 

— Am 29. Juli wird hinter ver— 
ſchloſſenen Türen die Prozeſſirung 
mehrerer Beamter, wie vieler, iſt noch 
nicht bekannt, des Kriegsminiſteriums 
in Berlin unter der Anklage der An— 
nahme von Beſtechungsgeldern von | 
Firma Srupp beainnen, die Folge’ der 
E:thüllungen des Gozialiftenführers 
Liebineht im Reichstag. 

— 3mei amerifanifhe Miffionare 
in Japan haben bezeuat, daß die we— 
gen angeblicher Teilnahme an der Ver— 
Ichiwörung zur Ermordung des Gene- 
ralgouverneur3 Teraudi in Söul mie- 
derholt prozeflirten Roreaner Narben 
bon Brand», Schlag- und Stokmun- 
den am ganzen Sörper, befonder3 
Ichlimme an den Füßen, hatten, Fol- 
gen fchwerer Martern im Gefänanif. 





Lokalbericht. 
Die Scheidemuhle. 
Der Frau Ford wiced von Richter Tuthill 


die Trennung gewährt. 


Im Kreisgerichte hat heute Richter 
Tuthill der Frau Mtthilde A. Ford 
die nachgeſugne Trennung von Percy 
James Ford gewährt und ihr wöchent— 
liches Nährgeld in Höhe von 530 zu— 
geſprochen. Ford iſt Einkäufer für 
Ererar, Adams & Co. und bezieht ei- 
nen Monat3gehalt von $500. Als 


‚Grund für die Gewährung der ITren- 


nung gab Richter Zuthill an, daß die 
rau feit dem Dezember 1912 nicht mit 
ihrem Manne habe zufammenleben 
fünnen, ohne daß fie „daran eine 
Schuld träfe.. Die urfprüngliche Be- 
hauptung der Kıagerin, daß ihr Mann 
zu anderen Frauen in fträflichen Be- 
ziehungen geftanden habe, fei nicht er= 
wiefen. Außerdem wurde der Frau die 
Benugung der Familienwohnung Nr. 
1928 Sunnpyive Uve., zugeitanden. 

Eine völlige Scheidung wurde von 
Richter Dever der Frau Sophia U. 
Patton, Nr. 6446 Normal Boulevard, 
zugeftanden. Der Mann, melcher 
Mitalied der Getreidebörje ift, Toll 
fich der chelichen Untreue fchuldig ge- 
macht haben, ıpa3 er übrigens gar nicht 
in Abrede jtellte. Der Frau wurde bie 
Aufficht über ihre zwei Kinder, da& 
Heim in Englemood an der angegebe- 
nen Adrefje und Nährgeld in Höhe von 
$75 den Monat zugeitanden. Das 
Paar war feit 1894 verheiratet. 

Kein freizebiaer Gatte, 


Meil ihr Gatte ihr bei den Marft: 
einfäufen nicht traute, fich weigerte, 
ihr Geld für den Einfauf von Medi- 
zinen zu geben, ihre Bitte um Heilmit— 
tel al3 „die Machinationen eines neu: 
rotifchen Weibes, darauf berechnet, ihn 
um fein Geld zu bringen,” bezeichnete, 
ihr niemals eine Erholung geitattete, 
furz ein Geizhals allereriten Ranges 
i ſo behauptet wenigſtens die 
Klägerin — hat Frau ‚Britomarte 
Knauer eine Scheidungsklage gegen 
ihren Gatten Andreas Knauer im Su— 
periorgericht eingereicht. 

— — — _ 


Muß brummen. 


Eh. Scraps zu fehs Monaten Arbeits» 
hans vernrteilt, 


Unter der Anflage, feine Frau und 
beiden Kinder verlaffen zu haben, wur: 
de 'heute der 27jährige Handkıngäge- 
hilfe Charles Schrape dem Richter 
Uhlir vorgeführt. Seine im Haufe 
Nr. 5131 alumet Ave. mohnhafte 
Gattin trat ald Belaftungszeugin auf. 
Nachdem fie ihre — 535— — 

ſich da mit 


a4 j 
an den 
Bu berer Rt 


u 
Eugliſche Chee— Tin, heziell J 18° ; 


500 davon in diefer Im: 


portation, 


in einer Auswahl 


forationen, große Sorten einge- 
jchlofjen; einer davon wie abge: 


| 

I 

| 

| 2 

| von Sacons, Größen und De- 
I 

} 

I 


ı gebildet. Erjparnif 50% u. mehr. , 


3. Stücke Hlıs: Hulterhehäle u 10€ 


WA 
7 


— für 1-Pfund Brid Butter. | 
Kann fowoh! im Eisjchrant als 


am auf dem Tifch gehalten werben. 


”—10e 


| 


35 Dutend zum Berfauf vorhan- 
den — fallö eine noch größere 
Nachfrage vorhanden fein follte, 
fo nehmen wir Beitellungen ent» 


gegen und liefern in 10 Tagen ab, 
Subway Store, 


Reiter von Wafchftoffen, de 


—Klleider-Oinghams, Prints, Schürzen-Ginghams, Batiftes, Die ! 


wurden; Auswahl zu 5c per Yard. 


Reiter von mwajchbaren Voiles, Crepes, Chiffond, Ramie Linens, 
Tiffue Ginghams, Racquet Cloth u. f. w.; früher für bis zu 25 


verkauft; zu 10c die Yard. 


zölliges Ratine 


"Slllee zu 25 
—in all den neuen Schatti- 
rungen; Rofe, Pint, Wifta- 
ria, Blau, Grau u. Schwarz. 
Befonders wünfchenswert für 
„Duting“ Kleider. 


Ched3. 


 Mialihenlaljen aus 2 





zölligen Tajchen, 





| 
| 
a mities u. f. mw., welche früher für bi3 zu 121sc die Yard verkauft 


Subwah⸗ Store. 


563Ölliges Natur 


leinen Suiting, 20 
ganz befonder3 geeignet für 
„Duting“= und Terien-Fleis 
der; verwendbar für hocheles 


gante Suits fomwie auch für 
Kleider. : 


273Ölliger Campus:Serge, I5c die na 


—meißer Grund mit jehwarzen Streifen; 


ſowie ſchwarz⸗ und⸗weiße 


Neuſilhet zu .1.25 


— die Räumung des Reftesg 
einer $2 Partie von 6 und # 
mit fancy| 
garnirten $rames, oder pierced 
Srames in Glanz-$inifh. 


ECubmay Store, 


of? 


36-HÜl gelleichter 3ltuslin zu Sc die Yard 


— Fabrit-Refter, in 1 bis 10 Yard Längen; ein jehr jeltener Wert. 
81Xx90zÖllige gebleichte Betttücher zu 55. 
45% 363Öllige gebleichte Kiffenbezüge zu 121Ac. 


. 


Weiche Maovuſchellen⸗ 


—eine Fabrik-Räumung von 1,000 Negligee 


Reiter von gebleichten Betttuchſtoffen; 1bis 5 Yards; 17c die Yard 


Subwah Store. 


Männerhemden, Sc 


= Hemden in hellen 


Streifen und einfachen Trarben, melche 
regulär zu % 
bis 14 mehr ver: N} 


fauft werden. 


Diefe Hem= 
den, ange 


fertigt 


PBongee, 
Madras 
und Per— 


0 cales, mit 


Lu — 


ar 


\ ‚ji 


m 


| Ex 


DI 
> 


» 


aus 


meiden 6 
franzöfifhen Euff3 und feparatem zum Hemd paffenden Kragen; 


Größen 14 bis 161%. 


Ihmählich im Stich zu laffen. ch ver— 
urteile Sie zu fehs Monaten Xr= 
beitshaud. Das Steineflopfen wird bie 
beite Medizin für Sie fein. Wenn Sie 
Khre Strafe verbüßt haben, werden | 
Sie Ihrem Schöpfer danfen, menn | 
Ihre von Ihnen vernachläſſigte Frau 
ſich Ihrer erbarmt und Sie wieder in 2 
Gnaden aufnımmt.” 


Die arme Tyrau bat den Richter, doch | 


nicht fo ftreng mit dem Gatten in’ ı 
Gericht zu gehen, der Richter aber blieb 
feit. 


— — — — 


Achtete nicht des Weges. F 


Trat in den Pfad eines Krafiwagens und 
wurde überfahren. | 


An 63. Straße und Drerel Avenue | | 
trat heute die 56jährige Frau Alice | 
Applegate, Nr. 6311 Drerel Avenue, | 
in den Pfad eines Louis Bransty, Wr. | 
69 W. 67. Straße, gehörenden, bon | 
feinem 19jährigen Sohn Xofeph bes ı 
dienten Krafiwagens und wurde über 
den Haufen gefahren. m Engles : 
mwoodhofpital, wo die Verunglüdte ; 
Aufnahme fand, wurde fejtgeitellt, daß 
fie außer einem Bruch des linfen ' 
Schulterblatte8 und innerlichen Ber: 
legungen twahrjcheinlihd auch einen | 
Schädeldrud; erlitten hat. An ihrem 
Auflommen wird gezmweifelt. 


| 


Eubwah Store, 


Yu Waller und zu Lande, 


* 


Vier junge Burſchen wegen angeblicher 


Räubereien angeklagt. 

Stadtrichter Sullivan Hat heute 
Vormittag im Gerichtshof in Süd 
Chicago den Fred Carlſon, 18 Jahre 
alt und Nr. 8726 Buffalo Abenue 
wohnhaft, und den 20jährigen Frank 
Shuda, Nr. 9000 Mackinaw Ave., den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
beiden Burſchen ſollen nach Angaben 
der Polizei im Vereine mit den beiden 
ſechzehnjährigen Jungen Samuel Yans 
fid, Nr. 9000 Green Bay Avbe. und 
Daniel Chorid, 8926 Green Bay Alpe, 


am 2. Juli von den Anferplägen bes 


Yadfon Part Yacht Klubs eine Jacht 
geſtohlen haben, mit welcher ſie an⸗ 


2 


geblich nach dem Calumet Fluffe nahe — 


der 92. Str. geſegelt ſind. Dort ſol— 
len ſie gelandet ſein, um ſich nach dem 


Laden von Samuel Salma, Nr. 9020 7 
zu ſchleichen und 


Green Bay Ave., 
aus dieſem Lebensmutel im Werte von 
8400 zu ſtehlen. Dieſe brachten 
dann auf einem Schubkarren auf 
geſtohlenes Fahrzeug und ſegelten —* 
nach Whiting, Ind. wo ſie auf Be— 
langen der hieſigen Behörden abg 

ı und fpäter nad) Chicago zurüdg 

mwurben. 


— Fred. — — 


Von Joſeph — — ——— wetter, Kellner — in. 
er son, Yere | lizei 


—2 
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gehen können, ohne daß mwenigftens ein 
ehrlicher Verfucd gemacht wird, . fie 
an’ Tageslicht zu ziehen und - durd) 
entfprechende Mafnahmen Wieberho- 
lungen in der Zufunft zu verhüten. 

Die Unterfuhung muß ftattfinden 
und wird ftattfinden, und menn bie 
Bürgerfchaft noch ein wenig politische 
Gelbitfhähtung befigt, wird fie die 
Herren, die jo eifrig verfuchten, fie zu 
verhindern, verantwortlich machen für 
ben ungeheuren Schaden, der durch die 
ganze efle Angelegenheit verurjacht‘ 
iwmurde. Wenn! Daß das noch fraglich 
erfcheinen muß, das it das Schlimmifte 
an der Erjcheinung. 


‚übenbpoft*-Bebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Ede Monroe Stratze. 


EHIcaARO - - - ILLINOIS. 


* Privale Exchange 1498 Main. 
TELEPHON: |, nomatic 53-356. 


Cent 


Mieiß jeber Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 
un. Gents 


ver Gonntagpofl......uuu00000..» 
16, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
Bahia seen near ED 
sehen ——— 


Class Matter September 9th. 
1888, atthe Post Oflice at Chicazo, Illinois, under a 
Act of March 34. 1878. Schöne Ausſichten. 
Allen Lefern, die während des Som: i * 
miers Er längeren oder kürzeren ut er — arte 
enthalt en, wi i X —* 
ee ae ua Stimmreht für Präfiventeneleftoren, 
die Boft gugefendet werden, wenn fie ung | Ortlihe Beamte und Gefeggeber ufm. 
ihre Adreffe mitteilen. Die Vorausse- | UND bamit bie Grmwählbarkeit für 
- sahlung beträgt für Pie „Abendpoft“ | jolhe ‚Uemter erfämpften, no in 
"allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und | Ihrer angenommenen Becheidenheit 
„Sonntagpoit“ 35 Cents den Monat. beharren und fich meigerten, al Kan- 
She Abendpoit Go, dibatinnen für irgendwelche Aemter 
101 ©. Fifth Avenue. herauszufommen, und fogar bie bes 
rühmte Staatsfrau (fo muß man mohl 
jagen, oder ijt GStaatsfräulein an- 
gängig?)Fräulein Jane Addams ba= 
| | rauf verzichtete, ih al3 Kandidatin 
blit Bejteht, je eine Zeit gab, im ber | für das Würgermeiteramt in 1915 
mehr von der Hoheit und Unverleglich- | nennen zu laffen, hat eine Frau aus 
feit der Wahlen geredet murbe al& | dem Volke, fozufagen, eine Frau, bon 
beutzutage, fo läßt ji da& aus ber | der man bislang in ber weffentlichteit 
Geihichte nicht ertennen, und es ilt | nur Gutes, und nicht gerabe biel, ge- 
ganz gewiß, daß eö bergleihen nicht | Hört hatte, fich bereit erklärt, ein- 
gab in den lehten drei ober vier Sahr- | |pringen und fich für das Vaterland, 
sehnten, für bie die perfönlihe Erin- | bezw. das Wohl der teuern Water: 
merung nodrausreiht. Nie zubor, tive | oder Mutterftadt Chicago opfern zu 
higftens zu keiner Zeit jeit bem Bür- | wollen. Sie hat, jo wurbe gemeldet, 
erftiege, wurde bie Allmacht bes | im WVefonderen den Ehrgeiz, bie ftäb- 
Bollswillens jo jtark betont, für daS | tifche Gefegebung zu reformiren und 
olfäurteil, idas Urteil einer Mehr | will fich zu biefem Zweck nächſtes 
ſo wie heute die Unfehlbarkeit Frühjahr um die Vertretung ber 1. 
cht, und nie zuvor wurde die Ward im Stadtrat bewerben. Sie 
otwenbigteit, Die Wahlen rein zu er= | meint, Alderman Kenna ſei nun lange 
alten und jeben möglichen Betrug | genug Stadtoater gemefen, und hofft 
3 verbannen, ſo ſtark betont als erſte Siadtmutler in die Siadi— 
eheute. halle einzuziehen. 
Die Wahlen rein zu erhalt en!Diefe Patriotin nennt ſich Marie 
Denn ſeit einem Menſchenalter hat Carlo Blafi und iſt, einer gefälligen 
man mit mehr oder weniger ehrlichem Preſſe zufolge, ganz beſonders berufen 
and heißem Mühen daran gearbeitet, | zu dem angeftrebten Amt, und ganz 
etrügereien bei ben Mahlen und | Hefonbers geeignet und gefchidt, eine 
timmzählungen unmöglid zu ma= | [ephafte und erfolgreiche Kampagne zu 
Khen, und man nimmt an, daß das fo | üpren, Denn fie ift, fo wird ver— 
ungefähr erreicht wurde. Man nimmt | Shert, in der 1. Marb bei Alt und 
san, daß e3 bei unferen Wahlen im | Suma jehr beliebt und mit Allem, was 
großen Ganzen durchaus ehrlich zu: | meinlich ift, ganz befonbers vertraut. 
geht; muß da3 annehmen, denn ſonſt Gie iit zwar eine Stalienerin, aber 
‚wäre ja nur Spott und Hohn alles | „uch die Polinnen und die deutichen 
‚Gerede von dem Säbjtbeitimmungss | &auen der Ward follen auf fie jchrod- 
recht der Bürger, von bem Voltäurteil | „. ie man fo fagt, und wir haben 
und Bolfämillen, wie fie fih am Wahl: | einen Grund, an der Wahrheit diefer 
plabe ausbrüden; bon bem jouberänen Darftellung zu zmeifeln, denn Frau 
Bürgertum, daS am leiten Ende alles | 5 21, Blafı foll in der 1. Ward und 
mal zu entſcheiden habe Durch jein Sa | umgebung feit langen ahren mit 
ober Nein bei der Wahl, bem jhlieh- Feik und Erfolg als „weile Frau“ 
lich wie jede a Verant⸗ gewirkt haben, und die Anerkennung 
wortlichteit zufalle. Zeit in der GeraLeleiſteter Dienſte und hervorragender 
Zu feiner anbern ie en TFüähiafeiten ijt international, wie jener 
fchichte der Republit war der Glaube nütliche Beruf 
. an die Reinheit der Wahlen jo notiwen- * So fheint FE folle it ber nädh- 
‚ big, tie heute, denn zu feiner anderen ften Frühjahrswahl menigftens den 
Zeit wurde Dom Bolte annähernd jo Bürgern und Bürgerinnen der 1. 
viel Wahlarbeit verlangt Rn heute, | Ward das Glück blühen, für eine 
wurde das rg bed Be er Stadtmutter ftimmen zu können, jo= 
angerufen eg Ew 2 . fern fie. wollen, und das GStaatäober- 
Tpruc), => Ihon gelagt, nic! er gericht nicht etiva einen Strich durch 
fraglofe Anerfennung, ſondern die Un die Rechnung macht, und als follten 
— ut ben, 2 —5* wir noch viel zu hören kriegen von der 
t dem, dem Do herr dp tes rer 
fo unumgänglic) notienbigen Glauben | $;, einzige ihrer Art wird fie faum 
ei bie Reinheit ber Abablen Io mieber- bleiben. Es müßte ganz wunderbar 
trächtig Schindluder getrieben, turbe zugehen, wenn nun, da das Eis ein- 
das oberite politifche Gebot: bie Vah⸗ mal gebrochen ift, nicht noch andere 
ien müflen rein ergalien werben, |0 | =, „uen fich follten berufen fühlen, bem 
berfpottet und berhöhnt, u das heute Volke ihre Dienſte im Stadtrat anzu- 
in Eoot County geiieht — — — bieten, wenn aus keinem anderen 
elben Coot County, bag, mit Shi- Grunde, jo aus dem, dem Ruhm, Chi- 
‚ago, als bie ss Med neugeit- cagos erſte Stadtratfandidatin ge: 
A politiſchen Fortſchrittsbewegung weſen, bezw. als erſte Stadtmutter der 
um | Metropole des Weſtens gewählt wor— 
Die Nachzählung ber in ber Iehten | 5. zu fein, nicht ohne Weiteres einer 
Rovembermwahl für bie Kanbibaten für „Ausländerin“ zufallen zu laffen. Sa, 
Er — — man würde, wenn Frau Blaſi bei ihrer 
—J ha ee: — ann Kandidatur beharrt, nicht viel ri3- 
kaclal) Hoyne — ——— erf - 3a) ung firen, wenn man zehn gegen eins wet— 
„irrtümlicherweife“ an bie 9000 Stim- tele, ba; noch eine anbere Molfäfenu 
men mehr guigefchrieben worden ma- ber 1. Mard vielleicht eine Hleingriedi- 
zen, als er erhalten Hatte, ihm aber im- fe, polnifche oder böhmifche Königin 
merbin noch eine Pluralität bon zunb oder auch eine „Ganzechte“ mit ern 
een Ber feinen näcther- „Mac“ oder „S“ als Namensanfang 
blieb. Daraufivin wurde er von dem | als Kandidatin für den im Frühjahr 
Richter Baldivin, der die Nachzählung | MU zu befegenden Seffel der 1. Ward 
beauffichtigt hatte für erwählt er- im Stadtrat auftreten wird; denn jo 
m ; on f chlau, mie feine Gegner ift Herr 
Härt, ver Richter jah fich aber veran- | er Me g oe 
laßt, dazu zu äußern, dat offenfichtlich Michael Kenna auh und —— umge 
en —— = vob ie — mit dem Frauenſtimmrecht 
eübt wurde und ordnete an, daß die een * 
Stimmzettel der von Richter Cooper | Teine Rictigfeit behält, dann wird jo- 
mit der Unterfuhung der angeblichen | mit Son die nädjite ftäbtifche Wahl 
Mahlbetrügereien betrauten Grand | manderlei Neues und Intereſſantes 
gun und dem mit ihr arbeitenden | bieten, und jede weitere Wahl wird 
onberftaatsanwalt ausgeliefert wer- | immer intereffanter werden. Und bie 
ben follten. Damit war der Streit | ganze Lage bazu. Denn einerfeits 
“ den beiden Sonder-Grand | werden doch ſelbſtverſtändlich Die 


Mährend die großen Tyeldherrinnen, 


Spott und Hohn. 
Menn es, folange die große Repu- 


urties und Sonderitaatsanmwälten im Frauen zeigen wollen, daß ihre angeb- 
inne bes gefunden Menfchenveritandg | ie Fortihrittlichteit und Berufung 
entfhieben, aber die Zeute, die aus | Zu der Erretiung bon Stadt und 
Gründen, die fie jelbjt am beften fen- | Staat aus dem Sumpf männlicher 
nen werben, entichloijen find, imenn Rüdftändigkeit, Unfähigkeit und Ge- 
irgend möglich eine Unterfuchung jener | meinheit, fein Ieerer Wahn tar, an: 
Mahl zu verhindern, an ihrer Spihe | Dererjeit3 werben die männliden Po- 
der Staatsanwalt Hoyne felbft, (dem | litifer einander und bie Damen mit 
e8 body in erfter Reihe darum zu tun | fühnen und volkstümlichen Reform⸗ 
fein follte, dew auf feiner Wahl ruhen- | vorihlägen zu übertreffen juchen, zu 
den Schatten zu bejeitigen), gaben den | reiten, ma& noch zu reiten fein mag; 
Kampf no nicht auf, fondern fuchten | möglichjt viele Yrauenftimmen zu ge 
und juchen fortvauernd eine gründliche | minnen und fich den politiſchen Da— 
Unterfuhung zu verhindern, dadurdy, | men gegenüber behaupten zu fönnen. 
baß fie eine ihnen gefügige Minder- | Und das eröffnet uns föne Ausfid- 

it im Countyrate dazu beftimmten, | ten für Die Zukunft. —— 
Sewilligung der für die Unterſuch,/ Das Frauenſtimmrecht jft ja nichts 
benbtigten Gelder zu verhindern. Neues mehr hierzulande. Wit tappen 
gelang ihnen ſo weit und es will nicht ſo ganz in's Dunkle, wenn wir 
feinen, als ſolle es nötig werden, von es annehmen. Cine ganze Reihe von 
inſinnigen Bürgern freiwillige | Staaten hat’3 jchon jeit Jahren und 
Gaben einzuforbern, damit es möglich | der große und reiche Staat Kalifor: 
erbe, bie Unterfuchung vor ich gehen | nien führte e8 vor etwa anderthalb 
laffen und ven Bürgern, wenn nicht | Jahren ein; und was hat e8 dort fhon 
ich das Vertrauen in dieReinheit der | Alles zumege gebracht: Kinder dürfen 
ablen, ohne das ihnen die Wahlen, | dort nicht mehr von den Eltern ge 
bie ganze bemofratifche Selbftre- | trennt werden; mern die Eltern 
ng al& bebeutungsloje Spielerei | arın find, ifnen anftänbigen X 

R erſcheinen u ı m — 10 werden. R 
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‚Mann befhüten und alles, das 


terbait | er 
— J 


Abendpoſt, Chieago, Donuerſtag, den Juit 1915. 


— — —— 
gen in die Penſionslaſſen zu machen 


brauchten. Alte Leute jollen eine At: 
teröpenfion befommen, die Sträflinge 
follen für ihre im Zuchthaus geleiftete 
Arbeit nah Maßgabe der im freien 
Urbeitsmarkt herrichenden Löhne be: 
zahl$ werden. Der Plan geht dahin, 
eine Art Millenium Herbeizuführen, 
eine Zeit, in der es jo etwas wie Man: 
gel und Bebürftigfeit nicht mehr gibt, 
aber auch jegliches Unrecht und alle 
Sünde verbannt jein wird. Nicht me- 
niger alö 31 verfchiedene Kommilfio- 
nen wurden bon der vor Kurzem ber: 
tagten Gejeßgebung des Staates be- 
bufs Erfindung von Mitteln und We: 
gen gejchaffen, und wenn fie aud) viel- 
leicht nicht alle ihnen geftellten Auf- 
gaben löjen können, fo werden fie doch 
borausfichtlich eine fchöne runde Mil: 
lion das Jahr ausgeben für Untoften 
ufw. Und das wird fchon helfen, das 
Gemeinmwefen glüdlicher zu machen, 
ausgenommen allein die Steuerzahler, 
die wohl erft „Baupers“ oder Werbre: 
her werden müffen, um aud) etwas 
bon den Vorteilen bes herrlichen Fort- 
ſchritts abzubekommen. 


In verzweifelter Lage. 


Mit krampfhaften Anſtrengungen 
ſucht man von gewiſſer Seite aus dem 
weiblichen Gerichtshof, der über Rich— 
ter Cooper zu Gericht ſitzen ſollte, Gel— 
tung zu verſchaffen, ihn wirkend zu 
machen. Mit Fanfarenlaut war er 
angekündigt worden, unter dröhnenden 
Lachſalven ſcheint er verſinken zu wol— 
len. Damit wäre ein Trick mißlun— 
gen, der in ſeinem ſchließlichen Reſul— 
tat beabſichtigte, der Gegnerſchaft des 
Staatsanwalts Hoyne etwas auszu— 
wiſchen. War doch Cooper der Rich— 
ter, der entgegen den Schachzügen der 
Hoyneleute ſeine eigene Grandjury zu— 
an und von Richter Baldwin 

ie Genehmigung erhielt. Dieje zwei: 
felhaften Mächte hinter Hoyne befin- 
den jich in unerquidlicher Lage. Sie 
trauten fich genügend Bluff zu, ihren 
an 
feine heilige Berfon zu rühren maate, 
unterdrüden zu fönnen. Und darin 
eben haben fie fich bitter getäuscht. 
Hohyne und damit feine Freunde be- 
finden fich in jchieferer Lage ala je. 
Dat Hoyne überhaupt die Hilfe der 
politifchen Gruppe in Anfprud nahm, 
fann man ihm meiter nicht übelneh- 
men, e3 braucht jeder, deilen Ehraeiz 
nach höheren Stellungen zielt, eine 
geroifle Anzahl Lehnsleute, die ihn auf 
en Schild heben. Aber die Art und 
Meife, wie er fich felbft benimmt, mie 
er jelbit den Angriffen zu begegnen 
fught, fann jehon weniger, wen über: 
haupt, Beifall finden. 

Den erften groben Schniter machte 
er, al die erjten Antlagen megen bei 
den Novemberwahlen borgefommene 
Schmwindeleien auftauchten. Er wehrte 
fich über die Maßen, eine Unterfuchung 
zu veranjtalten, Erjt ala dann das Ge- 
ichret doch au laut wurde, bequemte er 
fich endlich dazu. Aber wieder lieh er 
fi zu einem wenig gefcheiten Weg 
verleiten, zu durchlichtig war e3, daß 
Hoyne die Großgeſchworenen und den 
Anwalt aus ſeinen dickſten Freunden 
herausſuchte, und es kam denn auch, 
wie zu erwarten war. Man warf ihm 
Parteilichkeit und Eigennutz vor, hielt 
die Anklagen nun erſt recht für berech— 
tigt und verlangte energiſch nach einer 
unparteiiſchen Grandjury, alſo einer, 
die nicht von Hoynes und ſeiner Ge— 
treuen Intereſſen regiert wurde. Die 
Finten und Kniffe, mit denen der Herr 
Staatsanwalt dieſe gegneriſche Taktik 
zu durchbrechen verſuchte, wurden ſo— 
fort als ſolche entlarvt und erkannt, 
trugen weiter dazu bei, die Perſon des 
Herrn Hoyne in ein wenig ſchönes 
Licht zu rücken. Als dann Richter 
Baldwin die Geſchworenen Coopers 
beſtätigte, dermochte es Hoyne wieder— 
um nicht, ſeinen perſönlichen Gefühlen 
Zwang anzulegen. Seine Einwen— 
dungen entbehrten ſo offenſichtlich alles 
echten, geſetzlichen, logiſchen Grundes, 
daß die Sache für ihn immer brenz— 
licher wurde. ebt hat er aber neuer: 
dings einen mweiteren Beweis mangeln- 
den Geichids erbracht, indem er in nur 
zu leicht zu erfennender Urt und 
Meife die mit jtaatsrechtlicher Verfol- 
aung bedroht, die e8 wagen jollten, ir- 
aend melche öffentliche Gelder für die 
Northupfhe Gejchmorenenfammer zu 
bemilligen.. Er äußerte, mie ber- 
lautet, daß er verſuchen werde, 
jede Unterfuhung auf gejetliche 
Mege zu verhindern, die nicht 
feine Zuftimmung babe. Er ließ 
fich fomweit gehen, zı jagen, daß er ir- 
gend eine Unterfuchung billigen werde, 
die fih nur nicht mit feiner eigenen 
Perſon beſchäftigen würde. 

Nach dem ganzen Gang der Dinge 
kann dieſe Reihe von Handlungen 
Hoynes nur als durchaus töricht er— 
ſcheinen. Seine Bockbeinigkeit iſt nur 
ein draſtiſcher Beweis jammervoller 
Hilfloſigkeit. Hätte er zu Anfang 
gleich den offenen, ehrlichen Weg be— 
ſchritten und ſofort nach Auftauchen 
der Beſchwerden über Wahlbetrüge— 
reien die Sache energiſch in ſeine Hand 
genommen ohne Rückſicht auf ſeine 
eigene liebenswürdige Perſon, hätte er 
ſchonungslos auch ſich ſelbſt zur Ver— 
fügung geſtellt und eine Geſchworenen— 
kammer aufgeſtellt, von der man über— 
zeugt war, daß ſie nicht direkt von ihm 
beeinflußt werden konnte, man hätte 
ihn verſtanden und ihm die Stange 
gehalten. Statt deſſen beging er 
Dummheit über Dummheit, ſodaß 
jetzt ſchon, ehe überhaupt die eigentliche 
Unterſuchung Weſentliches zutage ge— 
fördert hat, ſeine Stellung als erſchüt— 
tert gelten muß. Man mag vielleicht 
benten, daß er gezwungen war, jo auf: 
züfreten, weil er fich nichts vergeben 
durfte und e3 feinem Anfehen gefcha> 

Bin. wenn er vor feinen Gegnern 
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gelingt ihm fchwerlid. . Gelingt ihm 
leinesfalls, wenn er weiter verfucht, 
alle die. nicht in fein oder feiner Hin- 
termänner Horn blafen, al3 vertrau= 
ensunwürdig zu bezeichnen und ihrer 
von der Defentlichteit geforderten Tä- 
tigfeit Schwierigteiten zu bereiten. 


Zwiiden zwei Striegen, 


Korrefpondenz der Kölnifhen Zeitung. 


. Sofia, Ende Juni. 

Geht e3 abermals gegen den Yeind 
oder mwird es binnen kurzem heißen: 
beimfehren zu den mwartenden Feldern 
— per weiß es? -Bulgariens Hrieos- 
polt fteht im Felde an der jerbijchen 
Grenze.- In aller Stille hat man bei 
Tſchataldſcha und Bulair kehrt ge— 
macht und iſt über 500 Kilometer weit 
gefahren und marſchirt, mit Mann, 
mit Roß und Wagen, 350,000 Mann, 
ohne Stocken, ohne Schwanken. Die 
Regimenter der Hauptſtadt, die bei 
Seliolu, bei Lüleh Burgas und bei 
Tſchataldſcha geblutet haben und nun 
neun Monate abweſend ſind, haben 
den Bahnhof Sofia glatt durchfahren, 
zur Nachtzeit mit gelöjchten Lichtern, 
um ftörenden Aufenthalt auf dem 
Bahnhof zu vermeiden. Glamnoto je 
otetfcheftivoto, fagt der Bulgar, Die 
Hauptfadhe ift das PBaterland, Ein 
lamifcher Bruder, der es hörte, hog 
fi) vor Lachen, „quelle farce, quelle 
ſtupidité.“ 

Heute geht eine Abteilung Feldſig— 
naliſten nach der Grenze ab; man 
hängt ihre Wagen an den Schnellzug, 
der noch immer verkehrt, wie die Ta— 
fel an ihm anzeigt: Sofia-Belgrad. 
Vergnügt klettert das Kriegsvolk auf 
die Dächer der Wagen; hier entſteht 
Lagerleben, und in einem Sack kreiſcht 
ahnungsvoll ein Spanferkelchen, das 
bald ſein Leben für zweibeinige Zeit— 
genoſſen laſſen wird. Weiber und 
Kinder lachen und winken; man ſieht 
keine Träne, hört keine Klage; die blu— 
mengeſchmückten Krieger dampfen da— 
von, nach Weſten, gegen Sliwnitza, 
ruhmreichen Angedenkens aus dem 
Serbenkriege vor 28 Jahren. Sofia— 
Belgrad leſen wir noch auf dem letzten 
Wagen. — Bulgariens Volk hat Un— 
geheures geleiſtet; es hat mit Land— 
ſturm und Freiwilligen nahe an eine 
halbe Million Soldaten aufgebracht, 
über 11Prozent der Bevölkerung; die 
für das Heer beſchlagnahmten Sachen 
belaufen ſich auf mehrere Hunderte 
von Millionen an Wert. Die Beamten 
erhalten nur ein Drittel ihres Ge— 
halts; Tauſende von Geſchäften ſind 
geſchloſſen. An Toten hat das Heer 
gegen 30,000 verloren, ſo viel, als 
Deutſchland im Kriege gegen Frank— 
reich. Aber Bulgarien hat zehnmal 
weniger Einwohner; e3 ijt alfo fo, ala 
ob Deutichland damalz 300,000 Tote 
verloren hätte. Natürlich ift das Be— 
dürfniß nach Frieden groß, und nie= 
mand jucht e8 zu verbergen, e3 tritt 
aber in ruhiger und mwürdiger Form 
zutage, wenn aud) manchmal ein paar 
junge Weiber in den ITaufenden von 
Meiberdörfern die Geduld verlieren. 
Der einem Fremden nicht leicht ver- 
ftändliche Haß gegen die Serben er- 
leichtert dem Volfe die Lajten des 
Krieges. Der lärmende, leichtlebige, 
etwas prableriiche, Serbe ift dem 
ruhigen, jchwerfälligen und ver: 
Ihloffenen Bulgaren niemals fympa= 
thifch gemwejen. Nun, da der Krieg um 
die Beute droht und fich beide Heere 
gerüftet gegenüberftehen, klingt e8 aus 
den Lagern wie zur homerifchen Zeit, 
da die Helden, bevor fie zum Schwert 
griffen, fich reichlich erjt mit kräftigen 
Flüchen überfchütteten. Serbifche Zei— 
tungen jchreien: Wann wird endlich) 
der Augenblid fommen, wo wir dies 
ruppige Tatarenvolf bi8 ana Meer 
beten können, dies Geſindel, das feine 
Dankbarkeit kennt, da3 nicht nad) 
Europa gehört! Wir erwarten && auf 
dem Dmtfchopolje, dem Schafafeld, 
um ihm dort, wo unfere Ahnen fich 
ruhmpoll gejchlagen haben, das Genid 
zudreben! Und die Bulgaren bleiben 
die Antwort nicht Shuldig: Bulgarien 
bat ala Wappentier und Symbol den 
Löwen, Serbieng Symbol ift da3 
Schwein. Der bulgarifche Löwe wird 
das ferbifhe Schwein nicht nur über 
das Schafzfeld jagen, fondern bi in 
den Schweineftall. Auf bulgarifchen 
MWipblättern ift Serbien ſtets als 
Schwein dargeftellt mit verbundenem 
Fuße; der Verband trägt die Infchrift 
Slimnita 1885. Der Streit um die 
Beute hat die Gefinnungen beider 
Völker To vergiftet, daß nur ein Krieg 
diefe Stiluft reinigen Tann. Wenn, 
wie ed heute mwahricheinlich ift, eine 
friedliche Einigung unter dem Drude 
Rußlands und vielleicht noch anderer 
Mächte erfolgt, fo wird doch der bei- 
derfeitige Ha fo mild, fo unverföhn- 
ih fein, daß ein unerträglicher Zu— 
ftand beftändigen Grenzfrieges, einer 
Uebertragung ‚der Erbitterung in alle 
perfönlichen, aefchäftlichen und ftaatl# 
chen Beziehungen eintreten mwird, der 
feiner der beiden Parteien zum Vor» 
teil dienen kann. Wer dagegen infolge 
eines unglüdlichen Krieges ein Stüd 
der Beute verliert, der wird fich leich- 
ter tröften. Da hat die lange Nachbar 
fchaft mit den Türken etwas abaefärbt. 
Denn Allah entfchieden hat, muß man 
fih fügen. 

In feltfamen Gegenfag zu diefem 
unmutboll wogenden Meer des Volks— 
haſſes und der Erregung ſtehen die 
ſtillen Straßen Sofias, namentlich in 
dem großen Viertel der Gartenhäuſer, 
das den Geſchäftskern der Stadt um— 
gibt. Einige hundert Schritte iſt die 
Wraptſcha-Straße lang, in der Herr 
Danem, der Minifterpräfident, mobnt. 
&3 ift gegen 9 Uhr früh; menfchenleer 
ift die ganze Straße, nur ein Gendarm 
[ht vor der Wohnung des Minifters. 

Bir treten in einen Eleinen mohlge- 
pflegten Rojengarten und werben bald 
zu dem g Wie ſein 
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Donnerstag 
Abends bis Y 
; Samstag 


bis 10 Uhr 
Abends, 


Bargains 


Fabrit:Enden, Muslin 


365081. ungebleichter Muslin, Fabrik: 
Enden, jo qut wie Indian Ua 
Head, die Yard Trac: 
363Öll. gebleichter Muslin und Gam- 
bric, gabrif- Enden, wert 

bi3 1214c; die Yard 


Kolions 


— Bu 
Ieinenöl, ot 


Juli-Räumungs - Derkauf 


[5 


LINCOLN AVENUE 


Laden geſchloſ · 

er Mont a 9, 

tenftag, Mitt- 

word und fsrei- 

tag Abends um 
6 Uhr. 


ür Freitag 
Gardinenftoffe herabgefeht 


863öll. „Weſtphalia“ Cretonne, In Lohfarbe, 
Blau und Schr, büdfhe Blumencffelte. Aus» 


ezeichnet für Comforterd, reg. 

12% Qualität, ipeatell für die- gie 
fen Berlauf die Pard zu 

3630U. Siltoline, MIN Ends, eine fehr gute 
Auswahl von bübichen Muftern, 
—“ hon 126c die Vard 

au 


ſchwarz od. loh⸗ 
farbig, — 


Ma- ſpez. Freitag 


aarnadel Eas 


inets 


volle Jahl. 2e 
Fanch Coat u. 


Kileiderlnöpfe, 
wert bis 


Duß., 3 
Räumung, die 


Spigenbejeste 
InionSuits 


SO9co 


Spitzenbeſetzte 
Suits für Damen, 
niedriger Hals, ohne 
Aermel, Umbrella 
Beinlleider, Grö Ben 
54, 36 und 38, 

Suit zu 


Seide Elaftic, 
Garterfängen, 
in allen 


Barben.... 5e 


a 


Sour Ball Le 
mon Drops, 
Pfund 

— 


— 


50c 
weds 


Rimonos 


Gemacht aus gu⸗ 
ter Qual. Lawns, 
in zarten figu— 
rirten Effelten 
auf hellem 
Grumd, ausge: 
aeichnete $1.00 
Kl eidungsitüde, 
fpestell 

marlirt 

u 


Hängematten 


Von 9 bis 11 Vorm. Sängematten, biele 
Jarben u. Sorten, 


27zÖllige8 Natine, _ eine 
bollitändige Auswahl bon 
Farben. die Yard 


EEE 
Baby: Strümpfe zu 3% 


Feine gerippte baummwoll, Baby» 
ftrümpfe, in Blau oder Nofa, 


reg. 150 Qualität, Paar 1 
herabgeſetzt ee BA 


beffer 


den Hausherren, der einer der unterrich- 
tetjten und liebenswürdigften Bulgas 
ren ift, mit feinem Sohn, der wie viele 
Hunderte junger Bulgaren feine Hoch- 
jchulftudien im Ausland unterbrochen 
dat, um fich freiwillig zum Kriegd- 
dienft zu jtellen; er trägt die Felduni— 
form der 1. Reiter, alles feldmäßig 
und derb, ohne fofetten Schnid und 
Schnad. Ein furzer Urlaub Hat ihn 
hergeführt; nun fcheint er des Vaters 
Geheimjetretär zu fein. Aehnlich ift es 
jegt in vielen guten bulgarifchen Häu- 
fern; die junge Welt ift herangewad)- 
fen und trägt nun mit Stolz die Feld» 
uniform. Leider hat der Saldatentod 
auch unter diefen hoffnungspollften al- 
ler Bulgaren viele, jehr viele Dpfer 
gefordert, und von mancher fremden 
Hochfichule find Beileidsmorte bon 
deutfchen und anderen freunden hier- 
her gelangt, die den fröhlichen Genof- 
fen aelten, die jegt in fremder Erde 
den langen Schlaf tun. E83 ift Die 
aroße Zeit der Bulgaren, wie fie vor 
hundert Jahren für das preußifche und 
deutfche Volt gefommen war. Sie wird 
von ungeheurem Einfluß auf die Zus 
funft fein. 

Dr. Danemw zögert nicht, eingehend 
und offen die Lage zu erörtern; mit 
feiner Silbe, mit feiner Bewegung 
zeigt er, dah feine Zeit gemelfen ift. 
Er ift ein Freund und Stenner deut= 
fcher Kultur, der vor einigen Jahren 
Köln auch von der Höhe des Dom- 
turmes bewundert hat. Heute tft er 
ernst, aber der Optimismus des Bul⸗ 
garen verleugnet ſich nicht. Kann bei 
dem Opfermut des bulgariſchen Vol— 
kes und bei der umſichtigen und vor— 
ſichtigen Führung der Politik Bulga— 
riens überhaupt etwas mißlingen? 
Und der bulgariſche Optimismus er— 
widert: nein; weil nur Mögliches er⸗ 
ſtrebt wird. Ebenſo denkt der junge 
General, den wir draußen in der ſtil— 
len Straße als alten Belannten be- 
grüßen; es iſt General Fitchew, der 
Chef des Stabes des bulgariſchen Hee— 
res. Weltgeſchichte liegt zwiſchen heute 
und dem Tage, da er mir kurz vor der 
Abreiſe zum Feldheere in ſeinem Ar—⸗ 
beitszimmer ſagte: Wir ſind unſerer 
Sache ſicher; am Dimitertage wird 
Mazedonien in den Händen der Ver— 
bündeten ſein. Er hatte recht, es 
ſtimmte genau. Heute glaubt er an 
Frieden, aber wenn es anders beſchloſ⸗ 
ſen ſein ſollte, ſo wird es gut gehen: 
wir ſind wieder unſerer Sache ſicher. 
Wir ſind jetzt fertig, fügte er hinzu. 
Mehrere Brigaden aus Neubulgarien 
werden dabei ſein, junge Burſchen, die 
ſich teils freiwillig gemeldet haben, 
teils ausgehoben worden ſind. Sie ha— 
ben zum Teil ſchon die Feuertaufe er— 
halten; am Pangäon, zwiſchen Ka— 
walla und Orfono, waren es Teile 
der neubulgariſchen Drama-Brigade, 
die die Griechen ungeſtüm angriffen 
und in ihre Stellungen zurückwarfen. 
Der General, ein Schüler des italieni— 
ſchen Generalſtabes, iſt des Deutſchen 
ſo weit mächtig, daß er es leſen und 
verſtehen kann. Auch er iſt ein Freund 
deutſcher Bildung und deutſcher Art. 
Er verbarg nicht, daß es die Bulgaren 
tief gefräntt habe, zu vernehmen, daß 
deutfche Dffiziere, die ald NReformer 
zu dem türfifchen Heer fommandirt 
waren — denn bie Art der Entjendung 
und des Miebereintritt3 in das beut- 
fche Heer bedeute ein Kommando — 
mit oder ohne Erlaubniß der deutfchen. 
Regierung an dem Krieg gegen Bul- 
garien teilgenommen hätten. Die Bul⸗ 
garen hätten geglaubt, Deutfhland fei 
neutral, aber.... 

Die türkifchen Gefangenen find.im- 
ner noch bier. In Uniform oder bür- 
gerlicher Kleidung bummeln die Offi- 
ziere durch die Straßen; einigen, iwie 
dem betannten Oberjt Afis, frühen 
Milttärattahe in Pet g 


tiefeBalanceeffelte, 
—*5 zu die 
illigeren 

verab id... YOC 
Fenſterrouleaux 
7. Fuß Rouleaux, 
36 3. breit, Terra 
Cotta, Buff, Grau, 
Sell» und Duntfels 


Bon 2 bis 4 Nadm. 


29c fhwarz und weiß gnc= 
ſtreiftes gewebtes Voile, 


40 Boll breit, 15141 


Vard zu 

Knaben: Waift zu 30c 
50c Knaben Blufen Waiit3, weiß, 
blauem Chambray und populären 


geitreiften Effelten, Räus « 
—— 39e 


gewebten, 


fen freundlih zw behandeln. Die 
Mannschaften fieht man wenig; alles 
lobt den Eifer, den die türkifchen 
Kriegsgefangenen bei der Bergung der 
in Tirnowo während des Erbbebens 
Verunglüdten beiviefen haben. Man 
fieht wieder, wie gut Türfen und Bul- 
garen fich verftehen, wenn feine Regie- 
tung und feine PBolitit und Religion 
da ift, die fie verhegen. Unangenehm 
fehen neben den Türken die Serben 
aus, die zu den Bulgaren entlaufen 
find. &3 gibt jegt allein in Sofia ge— 
gen 80 ferbifche Soldaten ala Fahnen 
flüchtige. Sie behaupten, daß menige 
Serben mwirkli gegen die Bulgaren 
fechten würden. Man mifje nicht, was 
rum fie fechten follten, molle 'nad 
Haufe, und wenn ed zum Krieg fäme, 
mürben die Serben ja doch gefchlagen, 
warum ba erjt anfangen. Die bulgari- 
Ichen Zeitungen erflären diefe Serben 
für die flügften ihrer Landsleute. 


— Nütt nichle. — Sommerfrifchler 
(zum Dorfwirt): Alfo nicht einmal 
einen Kognaf fann man bei hnen 
haben? Warum fehaffen Sie fich denn 
feinen an? — Wirt: Es nügt mich 
doch nichts — die Fremden faufen ihn 
ja immer wieder aus! 


— Mißverftändniß. — Fremder (in 
einer fleinen Stadt, zu einem Einhei- 
mifchen): Und ift hier im Drte eine 
gute Polizei —Einheimifcher: O, fehr 
gut, — die fperrt nicht fo leicht Se- 
manden ein! 


—.o. 


Militär-Romane 


bon Sreibernn vd. Chliht: 
Der Manövergait; Leutnant Krafit; Der Höffiche 
Meidereiter; Lentnantsieben; Die Reniments- 
waltüren; Graf Udo Bodo; Seine Hoheit;ı @in 
Sant: — an; Ans der 
audert. Brei ver Band, brofchiert, 
50 Gents; gebunden, 75 Cents, 1% 


A. KROCH & CO, 


59 Oft 5 
Beilagen mudaty vb Uhıalean heune 


Todesanzerge. 

Northweſt Frauen⸗Verein. — 
— ae .— Bereins 

ige Nachricht, daß unſer langaiähriges 

wittglied, Schlveiter ee 
. Augnite Bündinger 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 10. Juli, Nachmittags udr 
— 
Abe., nach dem Graceland-iFriedhof. Die mitfah: 
renden Beamten berfammeln fih um 1 Uhr in 
der Bereinshalle, um der berfiorbenen Echweiter 
die legte Ehre zu crimeifen. 


Karoline Araufe, Rräfidentin. 
Dora Wied, —S 


Todesanzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Sohn und unſer Bruder . 
Karl F. Schröder 

im Alter von_21. Jahren felig im Herren ent- 

Ihlafen iit. Die Beerdigung nbeie ftatt am 

teitag, den 18, Juli vom ZTrauerhaufe 1833 

. Rincefter Ave, um 1 Uhr Nachmittags, nad 

der evangelifh-Iutheriihen Bethlehemsfiche und 

bon dort nad) bem Concordia Goticdader,. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Schröder, Mutter, 

Wilhelm, Arthur und Dtto, Brüder. 


Todcdanzeıne. 

gen und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Fred Weiz b 

eftorben fit. Die Beerdigung fin- 
det itatt am „Yeeitan, den 18. Juli, um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerhaufe, 1945 W. 21 Place 
nad Waldheim. Um ftilles Beileid Bitten: 


Roſa Gattin. ⸗ 
RR goniie SFeir, Kinder. 


am 15. Jırli 


mibo 


Todesanzeige. 
©. Paul Loge Nr. 166, D. M. ®. 
Den Mitgliedern zur Nadricht, dab Bruder 
Henry 3%. Beilmann 5 
plöglich neftorben iit. Die Beerdigung findet flat 
Zu Die tag, den 13. Yult, Nahmittags 1:30, 
von der Wohnung, 2104 N. Weltern Ude. 
m. Holfmann, Bräfident. 
Geltorben: George A. Schenk, 11 Jahre alt, 
geliebter Sohn von Frau Helen Echent gebor, 
Noplfeil, Bruder von Alfred Ertel, Eimer, -sta- 
toline, Charles, Minnie und Emil Echent; Groß- 
find von Nuguft und Wilhelmine Wohlieil. Bes 
erdigung privat vom Trauerhaufe, 1444 W. 15. 
a 36 den 18. Juli, um 2 Uhr Nachm., 
nach Ture m. 


— 
—— 
Geftorben: men &. Linnenieyer, am Mitt 
wod, den 16. Juli, im Nlter von 59 Ya zei. 
e Beltattung erfolgt am Samstag, den 19. 


di, € —— 8 2 um: —— uſe 
25 ewoo €, utom: dem 
Je⸗Friedhof. &. A. Linnemeher, 
Montroſe⸗Friedho 5 


x 


Zobesanseıse. 


eoh. Dah unfere Dede Mutter und Großmutter 


Johanna Troite 
nach lurzem Leiden am Mittwoch, den 16. Jull, 
im Alter bon 91 Jubeen fanft im Herrn ent» 
Glaſen * Die Beerdigung findet ftatt am 
Sommabend, den 19. Jult, um 1 Uhr Nadım. 
bom Trauerhaufe, 1933 N. Franciöch Übe., nad 
der Evangel. Luih. Ehriftusfiche, MeLean und 
Humboldt Str, zer * da nach dem St. Lus 
10% Sriedhof. Um stille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Troife, Sohn, 
Emma Traite, Schwiegertochter. 
Marie Brieichte, Martha Hill, Helene 
Maertend, Töchter. 
Friedrich Brieichte, Geo, Hill, Schtote 
gerföhne, nebit Enteln und Urenleln. 


Todesanseige. 


Freunden ımd Belannten die frauri 
B ge Nach⸗ 
richt, daß mein gelebter Gatie und unſer Vater 
Peter Mentgen 

au Donnerstag, den 17. Juli, im Alter don 7@ 
Jabten fanft im Heren entihlafen ift. Die Veers 
‚gung findet jtatt am Samstag, den 19. Juli. 
um 9 Uhr 30 Norm., dom Zrauerhaufe, 770 
te Ei mo . St. —— irche und 
m ©. % { ⸗ 
Um flilfe —E — usGottesader. 

Maria Mentgen gebor, Koot Gattin. 
Margaret Feller, Eizabeth Gonnery, 
Margaret Kilbourne, Maria Hoffman, 
Eugen, John und Peter Mentgen, 
$tinder, nebit Verwandten, ofr 


Todesanzetge, 
en Vreuen-Berein LaSalte, 
„en Beamten und Mitgliedern obigen Vereind 
die traurige Nadricht, d ähriges 
weitglied, Soweit — —— 
Bi FR Augufte Bündinger 
geltorden It. Die Veerdigung findet ftatt 
Samstag, den 19. Juli, Nahmittang 2 ude 
bon Sant Müllers Kapelle, 1235 N. Afbland 
Abe., nad dem Graceland- Friedhof. Die Beam 
ion en ih um balb 2 Uhr in d 
Bereinshalle, um der veritorb € 
alle: —— enen Schweiter die 
Charlotte Krogmann, Bräf., 
Dora Wiedi, Zeirelar. — 


Todresanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dat mein 
— — geliebter Gatie 

Fritz Wolter 

um Alter von 57, Jahren am 15. Juli in De 
—— geſtorben iſt. Die trauernden Sinai 

ten: 
Karoline Wolter geborene Riidh, Gattin 
Elizabeth Spannenberg, Tochter. i 
Otto Spannenberg, Schwiegerfohn. 

3555 Medill Abe, 


dofr 


Geſtorben: Ludwig Doexrrfeld, am 15. Jul⸗ 
1913, 60 Jahre alt; geliebter Sohn von Gathes 
rine und dem beritorb. Cbriftopber Doerrfeld, 
Bruder don Henrietta Fath, Chriitina Schesl 
Henty, Emma, Hannah und Leonard, — Peer: 
digung Freitag, den 18. Juli, 1 Uhr Nahm,, 
bon der Wohnun 


bi feiner Mutter, 1461 N. Wood 
Eir., nad) dem i 


Immwood Friedhof. mido 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedente ich des 
Zodestages meiner bielgeliebten Mutter 
Garoline Fermazin 
die heute vor einem Jahre, am 17. Juli 1912, 
von mir zu ihrem Heiland ging. 


Ad, treu geliebte Meutterherz, 

Ein Jahr tit heut’ dverfloffen, 

Wo ich fo viele Tränen 

Um deinen Tod vergofien. 

Als man did aus meinem Haufe trug, 
Doc geitilit ift num dein Echnen, 
Du teure Himmelsbraut, 

Getrodnet deine Tränen, 

werballt des zeufzers Laut, 

Der bier im Tal des Leidens 

Dein ein und alles war, 

Den fhauft du nun mit Freuden 
Und lobjt ihn immedar. 

Ich lieb dich, ad, mit Schmerzen 
Aus meinen Armen los, 

Doch gönn’ ich dir von Herzen 

Dein köftlich feliges Loos, 

Doc lann dich liebe Mutter 

Ich vergeſſen nimmermehr. 

Einfam und verläffen itehe ich bier in 


ver Welt, 
aan! — das ſchützt vor der boſen 


velt. 

Doch Gott gibt mir den Troſt, 

Dar ih an deiner Seite ruhen werde, 
und geben durch Jelu Frieden 

ns Tübe Vaterhaud,. 

Da finde ih dich wieder 

Vor Jeſu Angeſicht, 

Und unſere Jubellieder 

Verſtummen ewig nicht. 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten Tochter: 
Bertha Piuue, 


Danflagung. tryr 

Nehmen Sie Alle meinen innigften Dant- für 

die liebevolle Teilnabme und die Begleitung bei 

der Beerdiaung meines teuren Gatten, und für 

die 7 otelen Dank bon der trauern- 
den Gattin 

Marine Radtle gebor. Sperf, * Fa⸗ 

milie, 


Waldheim. 


inziger deutfer Zonfeffionslofer Friedhof bon 
Eiche, Durh Metropoiiten he —* be 
u erreichen, gleihfall3 auch mit allen alca 
abnen. Billige Begräbnißpläge find 

Khönen Friedhof auf Abfchlagdzahlun 

en. — GeneralDffices: | oreft Bart, JI. 
bone: Auftin 796, Toll Line Foreft Part 757. 
gn I. Zuttermeiiter, Be Fred m 


and, Gele, 
alıb Shinad, Eupt. u. Shabm. bise 


teb19°3 


— — — — — — — — 


RIVERVI EW 


Das Wunderland 
im Walde. 


Sechs neue Fahrten 


Ein halbhundert neue Thows 


enes Jener 
abaret Tansfaal 
Nie nad e8 ei-| Wo findet man 


nen reisendbereg | etiwad Ebenbür- 
—— tiges Im ganz 
0 


Sie 
wäiien 
es ſehen! 
Der 
Untergang 
der 
„Titanic, 
Das 

rie lae 
$150,000 
Schauitüd, 
Es ſpottet 
der Natur 


in ſeinem 
Reatiömnd 
in16 


Hört Weberd berühmte Cincinnati» 
Kapelle in täglichen Konzerten. 


— 


je viferirte 


Die größte freie 
Zas präctintte u A LL ET 


Grohe Opern- 
z große Wundervolliter 
RaAYMON D Illuſioniſt 
der Welt. 

Freies Tango-Tanzen im Kaſino-GCafé. 
Bakers“ E Confectioners Union Nr. 2, 
B. & C. W. J. U. of A. 

3 Itohes Piknik u. Preiskegeln 

x Samstag, 19. Ynli 1913, im 

Brands Park, Eliton und Vels 

mont be. Tidet3 im VBorbers 

D Zauf 256, Damen in Herrenbe- 
(REGISTERED) ı leitung frei. Un der Kaffe 2öc 
R — Sie Perfon. — Irgend_ eine 
Nordfeite Car u, trandf. an Belmont od: Eliton 
Ave. Car u. fahre bi8 Belmont u. eifton Due: 


Erites großes Pifnit 
beranitaltet bon der 


Linden-Loge Nr. 20 


Orden der Hermannzfhmweitern 
in Shwah’ Grove, Harlem Ave. u. 12, Str, 
Sonntag, den 20. ft 1913. Anfang 1 Uber 
Nachın. Tidets 2öc die Berfon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Giscnüder Sincoln Bark, } 


Sohn Weis, Gigentümer. 
und 


KONZERT kan Reanıtias 


Otto Seiferts Orchester, 
sibofa® 


Silver Lake Resort. Wis,, 


Eigent. Chad. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmot. 
t. l. dicht an Soo Linie 
— * 1 Fi den u. a 
e Yoei 3. Verfügung. Gute deutf 
— ul ee 
ur? mal29.dofonbt, om 
nl 
MIL H. SCHINTZ, 


29 
N 





_Bendpor. Ohcage,Dunnerfan en 17. 1. 3uti m 


run 


-_CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


Zwei dampfer an der Flußmin- 


für Säugling u a inne, 


Die Sorte, die Ihr: immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Ohas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


zuent, 


» 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW TORK CITY. 


Lokalbericht. 


— 


Bundesämlet in Alinois. 


Dunne und Lewis haben ſich angeb— 


Wilſons Zuſtimmung fehlt noch. 


Gouverneur und Lewis wollen Sullivan 


nahezu leer ausgehen laſſen. — Harriſon 


muß ſich mit Poſtmeiſteramt begnügen. 
— Deutſche haben das Nachſehen. 


Gouverneur Dunne und Bundes— 
ſenator James Hamilton Lewis haben 
ſich Nachrichten aus der Bundeshaupt— 
ſtadt zufolge hinſichtlich der Verteilung 
der Bundesämter in Illinois geeinigt. 
Alles, was noch fehlt, iſt die Zuſtim— 
mung des Präſidenten. Aeußerungen 
von Illinoiſer Kongreßmitgliedern 
laſſen erkennen, daß das Staatsober— 
haupt und der Senator die Getreuen 
bereits ausgewählt haben, die belohnt 
werden ſollen. Das Deutſchtum geht 
leer aus. Mayor Hartiſon muß ſich 
mit dem Poſtmeiſteramt in Chicago 
zufrieden geben. Roger C. Sullivan 
darf ſich glücklich ſchätzen, für ſeine 
Faktion das Aemtchen des Abſchätzers 
im Zollamt zu ergattern, das feinem 
Snhaber -$3000 das Jahr einbringt. 
Was der langjährige „Voß“ der Par- 
tei im Staat dazu fagen wird, muß 
fich zeigen.’ Er befindet fich auf einer 
Vergnügungsreife in Güdamerifa. 
Bor feiner Abreife hatte er mit Präfi- 
dent Wilfon in Wafhington eine län- 
gere Untetkedung, in deren Verlauf er, 
mie eS heikt, mit dem Präfidenten zu 
einem Ginverftändnig aelanat ilt. 
Einzelne der Konarekabgeordneten 
bon Illinois Find der Anfiht, daß 
dieſe Ausſpr ade zwifchen dem Präfi- 
denten und Sullivan dafür verant- 
mwortlich zu — iſt, daß Senator 
Lewis Ernennungen zu Bundesämtern 
noch nicht erlangt hat. 

Harriſon erhält Poſtmeiſteramt. 

Mayor Harriſon, der das Poſt— 
meiſteramt in Chicago für einen ſeiner 
Getreuen erhalten ſoll, kann ſich dafür 
beim Vorſitzenden des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes MeCombs bedan— 
ken. Generalpoſtmeiſter Burleſon 
wollte auf Empfehlungen von anderer 
Seite Dixon C. Williams, den Präſi— 
denten des „Southern Club“, ernen— 
nen, iſt aber willens, Harriſon die 
Auswahl zu überlaſſen. 
tor Edward J. Glackin iſt der Kandi 
dat des Stadtoberhaüuptes. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß Poſtmeiſter 
Daniel Campbell vor Ablauf ſeiner 
Amtszeit zum Rücktritt gezwungen 
werden wird. 

Lewis wählt Bundesrichter. 


Gouverneur Dunne wird nach bem | 


» 5 | Hat für das 
mit Senator Lewis den | yat für das nächfte Jaht madftehenbe 


Abtommen 
PVoiten des Bundesmarjchalls in Chi— 
cago bejegen, während Senator Lewis 
den Bunbesbezirfsanwalt- und bie 
Bundesrichter ausmählen wird. Schafft 
der Kongreß eine meitere Bunbesbe- 
zirfsrichterftelle in Chicago, jo mird 
die Wahl Lewis’ vporausfihtäh auf 
Lodwood Honore oder W. Ar Doyle 
fallen. 3 beißt, auh Samuel Al- 
fchuler habe Ausfichten, wenn auch nur 
geringe. Bleibt der Bundeskreisrich— 
terpoſten, der ſeit dem Rücktritt Rich— 
ter Großcups frei iſt, beſtehen, fo wird 
Senator Lewis vorausſichtlich Richter 
Creighton von Springfield dafür 
empfehlen. Rivers MeNeill von 
Evanſton wird zum Vorſteher des 
Zollamts in Chicago ernannt werden. 
Soviel gilt als ſichet. John M. Rapp 
von Fairfield, George W. Enalifh 
bon Vienna, J. W. Dwyer von Dan: 
ville und Peter Schaffer von Cham⸗ 
paign ſind für Poſten im Juſtizmini— 
ſterium in Ausſicht genommen. Eng— 
liſh war lange Zeit der Führer * 
Temperenzler im Haus. 
Ftrauenjury gibt „Wahrſpruch“ ab. 


Die aus Frauen beſtehende „Jury“, 
bie auf Betreiben der Frau Minona 
Jones einberufen war, um Entichei- 
dungen bes Supepiorrichters Cooper 
in gewiffen Fällen zu unterfuchen, gab 
geftern ihren- -Wahrfpruh ab. Er 
nimmt auf Richter Cooper, deſſen 
„Prozeflirung“ mit großem Gefchrei 
angefündigt war, überhaupt feinen 
Bezug. Vielmehr erklärt die Jury, 
daß fie das Kriminalgericht als Gan- 
zes unterfucht habe, nicht die einzelnen 
Richter. Wenn da3 Kriminalgericht 
die Amtshandiungen eines feiner Mit- 
glieder nicht billige, fei es feine Pflicht, 
gegen ben beir. er einzufchreiten. 
In — 


und m, Bi fo 


| riumbotel verlefen werden, 
2 j | nicht dreifig Perfonen beimohnten, Er 
lid über ihre Verteilung geeinigt. 


Staatsjenas= | 
| Deutfchameritanifchen Nationalbundes 


fpruch über Richter Cooper gründlich 
aus und fordert die Richter ‚des Kri- 


| minalgerichts auf, zu tun, mas fie, wie 
| fie mit vielem ı Pomp anfündigte, ſelbſt 
tun wollte. 


Der Wahrſpruch ſollte in 
einer Maſſenverſammlung im Audito— 
der noch 


fam nicht zur Verleſung. 


Herr Harry Rubens tritt heute eine 
Reife nach Euzopa an, welche er von New 
Norf aus mit dem Dampfer „Jmperator“ 
fortjeßen wird. Sein erites Reiſeziel im 
alten Vaterlande wird-München ſein, wo 


das für Chicago beſtimmte Goethedenk— 
ı mal 1 
| bergeitellt wird 


Hahns Meiſterhand 
Vor der Abreiſe wohnte 
noch einer Direktoren— 


von Vrofeſſor 


Herr Rubens 


| jıgung des Goethedenfmalausjchufjes bei. 


— Rrälident Theodor $. Behrens bon 
den 1 „Vereinigte n Sängern don Chicago“ 
it von jeiner Europafahrt wieder in Chi- 
tago angelangt. Er hatte dieſe Reiſe zu 
ſammen mit vielen anderen Sängern. 
vorwiegend ſolchen aus Milwaukee, ange— 
treten, und iſt ſehr mit dem Empfange, 
den er draußen fand, wie mit dem, was 
er ſchaute und durchmachte, zufrieden. 


—-1 


Aus Bereinsfreifen, 


Schwabenverein von Cbicaao. 


Seine vierteljährliche Generalver- 
jammlung bielt gejtern ver Shwa= 
benbderein in der Norbjeite- 
Zurnhalle ab, und fie mar, menn 
man die Witterungäperhältnijfe in 
Abrechnung zieht, redt gut be= 
ſucht. Präſident Eugen Nieder— 
egger führte den Vorſitz, und die 
Beamtenberichte ergaben, daß der 
Verein auf das vergangene Vierteljahr 
mit Befriedigung zurüdbliden tann, 
dba die Mitgliederzahl wiederum eine 
Zunahme, und zwar auf 1240 Köpfe, 
aufzumetfen hat. Hauptgegenftand der 
Verhandlungen war natürlich das auf 
Sonntag, den 24., Montag, den 25. 
und Sonntag, den 31. Auguit, ange- 
jegte Cannftatter Voltsfefl. Mit ven 
Proben für die dafür geplanten Auf: 
führungen wird bereit3 heute begon— 
nen; die Erwachjenen, melde daran 
teilnehmen, haben heute Abend in der 
Hale Nr. 1327 Nord Clark anzutre- 
ten, während’ die Kinder fich dort am 
—— Mittag einzufinden haben. 

Mitgeteilt wurde aud), daß die 21 Faß 
Wedembeir melche bei dem Weite ver- 
zapft werden follen, bereits feit Wochen 
im tiefen Keller lagern und von vor— 
züglicher Güte find. 

Als Delegaten zu der in Peoria im 
September abzuhaltenden Konvention 
Des Giaatöverbandes „Xlinois“ des 


murden erwählt: Eugen Niederegger, 
Karl xirting Jakob Pfeiffer, Theo— 
dor Ball, Heinrich Hieber, Wilhelm 
Engel, Peter Ulmendinger, Fri Heß, 
Michael Schloffer, Fri Kori, Heinrich 
V. Yuttmanın und Frig Schöller. 
Der Harugarißängerbumd 


Beamte, erwählt: Präfident, Ernſt 
Gahldek; Vizepräfident, Martin Ipr; 
Sekretär, Paul Härtel; Finanzſekre— 
tär, Mar Müller; Schagmeifter, Wil- 
helm Piehl; Bummelfchagmeifter. Dtto 
Berndt; Arhivar, Dito Bohmke; 
Hilfsarchivar, Alfred Lademwig; Fucj3- 
major, Gujtanr Kämpf; Dirigent, 
Heinrih von Dppen; PBizebirigent, 
Ernit Gahlbet; Kollettoren, Wilhelm 
Piehl, Karl Kung, Sebaftian Miller, 
Martin Iyr;z Mufitausfchuß, Dtto 
Berndt, Paul Härtel, Ernft Gahlbed 
und Wilhelm Maurer. Der Verein 
übt eifrig an neuen Liedern, da er 
eine Reihe von größeren Feſt⸗ 
lichkeiten plant; fo einen Lie— 
derabend in Eounts Halle am 1. No: 
vember, eine Weihnachtsfeier am 27. 
Dezember in der gleichen Halle, und 
fein 25. Stiftungsfeft, welches am 30. 
März in der Lincoln Turnhalle ge- 
feiert werben Toll, und für welches Di- 
rigent bon- Oppen und feine Sänger 
fchon jet fleißig proben. Seine regel- 
mäßigen Gefangsübungen hält ber 
Berein jeden Trreitag in der Nord 
Chicago Halle an North und Elybourn 
benue ab. 

Am Donnerftag, dem 21. Auguft, 
wird der mohlbefannte Damen- 
verein Edelweiß im Er 
zelſior Bart, an ber Elfton 
und der ping Park Wpenue ge= 
legen, ein großes Pilnit abhalten, 
Diefes foll Shon um die Mittagftunde 
feinen Anfang nehmen, und: die Ein 
laßtarten foften nur 15 Cents für jede 
Perfon. Mit ihm wird ein großartiges 
Preistegeln, für melches wertvolle Ge- 
minne ausgefegt find, verbunden fein. 
Yür das Tyeft, bei welchem natürlich 
aud für die beten Genüffe für Gau- 
men und Kehle ausreichend —* ge⸗ 


ttagen iſt, treffen die —* 
prah⸗¶ die Ausſchußdamen 
Friederike 


Wilk in 


Frachtdock 


dung zuſammengeſtoßen. 
Niemand verlegt. 


Eines der Schiffe hatte 40 Paflagiere an 
Bord, deren Leben aber feinen Augen: 
blid gefährdet war. --Der Dampfer ge: 
ſunken, die Ladung zum Teil geborgen. 


Bor der Flugmündnug ftießen heute 
Morgen um halb acht Uhr im dichten 
Nebel, der über dem See lagerte, die 
ber Goodrich Tranfit Company gehö- 
renden Dampfer Sheboygan und 
Joa zufammen. Der dampfer She- 
boygan rammte ein Zoch von 30 Fuß 
Durchmeffer in die Steuerbordfeite der 
Soma, wurde jelbjt aber nur leicht be- 
Ihädigt. Die Jomwa wurde fchleunigft 
bon Scleppdampfern zu ihrer Werft 
gezogen und entladen. Berlegt wurde 
Riemand. Die 40 Paffagiere, die fich 
auf der Sheboygan befanden, find 
mit dem bloßen Schred dapongelom: 
men. 

Der Zufammenftof. 

Die oma, die im Jahre 1896 ge- 
baut wurde, 202 Fuß lang ift und 
1200 Zonnen Gehalt hat, mar von 
Diilmaufee eingetroffen, hatte die Paf- 
fagiere an der N. Water Str.-Merjt 
abgejegt und war auf den See hinaus- 
gefahren, um dicht an der Rettungs- 
ftation zu menden und nach dem 
an der Rufh Str.-Brüde 
als Sie die Mendyng 
machte, rannte ihr die im Jahre 1869 
gebaute, 205 Fuh lange Sheboyaan 
bie Rippen ein. Das Schiff füllte fich 
Ichnell mit Waffer und begann zu Jin- 
fen. Inzmwifchen hatte aber jchon Ka= 
pitän Charles Garland, der Befehls- 
baber der Rettunasmannfchaft, Die 
Great Lates Dredge & Dod Company 
benachrichtigt und mar dann mit jei- 
nen Leuten in dem Rettungsboot nad 
‚dem finfenden Schiff gefahren. Dei: 
fen Stapitän 3. %. Coof verficherte ihm, 
daß die aus 60 Köpfen bejtehende 
Mannichaft nicht gefährdet fei. Mitt: 
lerweile waren aud die Schleppdam= 
pfer Rita McDonald, Kenofha, Gary, 
Morford und Didinfon angelangt. 
Diefe zogen, wie Kapitän Carland be- 
bauptet, die Joma nach dem TFradt- 
dbod, wo fie jant, nachdem nur ein 
Zeil der Ladung gelöjfcht worden war. 
Beamte der Goodrich Tranfit Eo. be- 


zu fahren. 


| haupten, daß die Joma unter eigenem 


Dampf das Frachtdod erreichte. 

Der Dampfer Sheboygan, Kapitän 
Andrew Voight, war, mit Fradtgut 
beladen und etwa 40 Baflagieren an 
Bord, aus der Sturgeon Bay hier ein- 
getroffen un» hatte faft fein Ziel er- 
reicht, ald er niit der Joma zufammen- 
ftieß. Da er, mie gefagt, nur leicht be= 
Thädigt worden war, fonnte er ohne 
fremde Hilfe tie Fahrt fortfegen. Er 
erreichte ohne weitere Fährlichkeiten 
feinen Anlegeplap. 


Unterjuchung eingeleitet. 


WW. Ihorpe, der Vizepräfident und 
Generaldirektor der Goodrich Zranfit 
Company, hat zmwed3 Feltitellung der 
Verantwortlichteit eine Unterfuchung 
eingeleitet. „Ich bin mir nicht ganz 
flar darüber, wie der Zufammenjtoß 
fich ereignet hat,“ fagte er. „Ich weih 
nur, dab zur Zeit ein dichter Nebel 
über dem Sec lag. Mir lient daher 
piel daran, fejtzuftellen, ob jemand 
und wer den Unfall verfchuldet hat. 
Beide Dampfer waren mit Fradhtgut* 
beladen. BPaflagiere hatte nur bie 
Shebongan an Bord, und deren Leben 
mar feinen Augenblid gefährdet.“ 

m Widerfprud mit Thorpes An- 
gaben, dab die Jomwa zur Zeit feine 
Vaflagiere an Bord hatte, jleht . die 
Ausfage eines Sohnes des Sapitäns 
Garland. Diefer junge Mann, ber 


ı von der Rettungsjtation au8 Zeuge des 


Zufammenftoßes war, will nad} diefem 
jeh8 | Pafjagiere, darunter zwei 
Frauen, an Bord des Dampfers ge- 
fehben haben... Befondere Aufregung 
habe er aber an ihnen nicht mahrge- 
nommen. 

Sein Vater erklärte, daf der heutige 
Zufammenftoß einer der fhlimmften 
gemwefen fei, die fich feit langen Jahren 
im hiefigen Hafen ereignet haben. 

Brad das Genid. 


Der Elettriter James Anapp machte 
fih geftern Abend an dem Leitung3- 
draht vor feiner Wohnung Nr. 749 De 
Koven Straße zu fchaffen, um feitzu- 
ftellen, meshalb in feiner Wohnung 
das eleftrifche Licht verfagt habe. Un- 
achtſam berührte er bei dieſer Gelegen— 
heit einen „geladenen“ Draht, fiel, von 
dem elektriſchen Strom betäubt, von 
der Leiter, brach das Genick und ſtarb 
auf der Stelle. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

Vom Dampfroß erfaßt. 


Auf der N. Jefferſon Straße-Kreu— 
zung ftieß geflern Nachmittag ein Ab- 
lieferungsfuhrwert der Jefferſon ce 
Eo., Union und Ohio Str.,'mit einem 
einlaufenden Perfonenzug der Chicago, 
Milmaute & St. Paulbahn zujam- 
men. Der Wagen wurde zertrümmert, 
die Pferde riffen fich lo8 und ftürmten 
davon. Der Kutfher und fein Be- 
gleiter find mit Quetfchungen davon- 
gelommen. ® : 

Das Pferd fchente. 

Dem Fuhrmann Edward Eline, Nr. 
3146 N. Latondale Ape., ging geitern 
Abend an Union und Ohio Str. das 
bon einem vorbeifaufenden Kraftwa- 
gen erfchredte Pferd durch. line 
wurde auf da8 Pflafter gefchleubert 
und erlitt außer vier Rippenbrüchen 
— — — — — — — — 
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Diefer Laden falieht Samflag Hadjmittags um 1 Ahr während Zuti und Auguft. 


Lange ſeidene 
Handſchuhe ſür 
Damen 


Längit anerfannt ala die „bes 
ſten“ Hand⸗ 
ſchuhe für den Sommer. 


16knöpfige Milaneſe ſei— 
dene Handſchuhe, doppelte 
Spitzen. Sie ſind eng an— 
ſchließend und von äußerſt 
dauerhafter Qualität. In 
Weiß, Schwarz und * 
Farben; das Paar, St 

15fnöpfige leichte feidene 
Handihube, mit doppelten 
Fingerfpigen. Weiß, jchmarz 


und in Farben. — ASc 


Speziell, dad Paar, 


15,000 Yards 
bedruckle Lamm zu 
be Die Hard 


Ein Mittfommer:Berfauf 
dieſes wohlbekannten waſch— 
baren Stoffes zu außeror- 
dentlich niedrigem Preis. — 
Dies find Allover und Bot: 
dure Mufter. Weiher fomwie 
farbiger a wün⸗ 
ſchenswert. 
die Yard zu 

27zöllige Pique 

ſowie feine importirte engli= 
ſche Voiles, prachtvoll be— 
druckt. Dieſe zwei Speziali— 
täten ſollten zahlreiche Käu— 
fer herbeilocken, denn Picque 
und Voile ſind in dieſer Sai— 
ſon ſehr ner Zu niedris 
gem Preife markirt, 

die Yard zu.. 18 


Spezialilälen 
in weißen 
(ollen 


40zölliger Fairflar Lawn 


in einer prachtvollen dünnen 
Qualität, offerirt zu einer 
bedeutenden Erfparniß. Ein 
beliebter Stoff für Damen> 
'und finder = Kleider. Zu 
niedrigem Preife pur 
marlirt, Yard zu... 15c 
273Öllige farrirte Dimitied 


in einem reichhaltigen Aſſor—⸗ 
timent von jehr guten Mus 
ftern. Gute Stoffe für Som» 
merfleider. Zu dem herabge: 


Denn DR 


each Nompers für Anaben | Kinderkleider, 75c 


Gemadt aus leichtem Galatea und Erintled 
Geerfuder in fanch geftreiften Muftern. Der 
niedrige Hals und die furzen Uermel machen 
diefe Kleidungftsjtüde bei dem heißen Wetter 
ganz bejonders wünfchenswert für die fleinen 
Kinder im Alter von 2 bi3 6 Jahren. M 
Speziell marfirt, per Unzug......... 


500 


Mütter werden auf den erſten Blick die praktiſche 
Verwendung dieſer hübſchen kleinen „Gretchen“⸗ 
Kleider einſehen. Sie ſind angefertigt aus dün— 
ner Qualität Nainſook mit Einſätzen aus Cluny 
Beading, mit Band durchzogen. Größen für Kin— 
der im Alter von 1 und 2 Jahren. 


In Berbindung mit dieſem Bargain offeriren wir 
viele gute Werte zu 38c, 50c und aufwärts bis $1. 


Liedrige Straßenfchube für Damen 


FDdeale Schuhe für den Sommergebraud. 


Gibfon Tie3, drei 
Löcher, mit handge- 
mwendetenSohlen, gut 
pajfend, gut gemadt. 


51.6 und 81.95 


das Paar 


Darunter befinden fich weiße Canpasfchube 
und meiche fchmwarze Kid Schuhe mit Patent 
Tips, zu $1.65; fowie weiße Canvas, braus 
ne Kid und ſchwatze Vici Kid Schuhe mit 
einfachen Zehen, zu $1.95. 


Ankle und Inftep Strap Pumps für Mädchen zu S2.00 und 82,50 


Gemadt aus weißem Canvas oder Patent Colt, breite Zehen und niedrige Abjäte. Eine beliebte und 
bequeme Facon zu ungewöhnlich niedrigen Preifen. Patent Colt, Baar, 


innerlih jchrwere Berlegungen. Ym 

Gountyhofpital, mo er Aufnahme fand, 

wird an feinem Auffommen gezmeifelt. 
Gewaltfamer To», 

‚Margaret, F ſiebenjährige Tochter 
des Dr. A. J. Ellis aus Lemmon, 
S. D., befand. fich gejtern Nachmittag 
mit ihrem Vater, ihrer Mutter und 
ihrem zehnjährigen Bruder Donald im 
Fahrftugl eines im Gefchäftsviertel 
gelegenen Allerhandladeng, als diejer, 
der Fahrftuhl,-der im 7. Stod gehal- 
ten hatte, mit jo jähem Rud jich in Be- 
wegung ſetzte, daß ſie hinſtürzte und 
zwiſchen ihm und der Schachtwand 
feſigekeilt wurde. Man befreite die 
Kleine aus ihrer entſetzlichen Lage und 
ſchaffte ſie nach dem Notfallhoſpital. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß ihr der 
Bruſtkorb eingedrückt worden war. 
Sie ſtarb wenige Minuten nach ihrer 
Einlieferung. 

Die Familie Ellis befindet fich be- 
fuhsweife in Chicago und ift hier bei 
einer befreundeten, im Haufe Nr. 637 
Belmont Üvenue wohnhaften Yamilie 
abgeitiegen. 

ein Entrinnen. 


Auf dem AIndianapoli3 Boulevard, 
meitlich von der Staatägrenze, find 
geftern Abend zwei Radler verunglüdt. 
Der Lenfer eines doppelfigigen Motors 
chcles, George Miller, Nr. 8846 Buf- 
falo Aoe., war, um einen Zufammen= 
ftoß mit einer Gleftrifchen zu vermei- 
den, zu jählingd ausgebogen und mit 
feinem Begleiter Benjamin perfon, 
Nr. 2625 D. 74. Str., zu Fall gekom— 
men. Miller erlitt eine Gehirnerfchüt- 
terung und innerlich Verlegungen. 
Sein Zuftand wird al äußerft bedent- 
lich bezeichnet. perfon ift mit Schä- 
delwunden und Hautabfhürfungen an 
den Armen dapongelommen. 


Glimpflich verlaufen. 


Ein Zeil des Zaunes, der den Bau- 
plat an NR. Wabafh Ape. und Dt 
MWafhington Str. einfriebigt, brad) 
gejtern zufammen, fiel auf den Bür- 
gerfieig und gefährbete bie Straßen- 
gänger. Verletzt wurde nur die 32- 
jährige Frau Florence Drury, Nr. 
4221 N. Ridgemay Une. Sie erlitt 
eine QDuetihung am Kopf und brach 
ohnmäcdhtig zufammen. Nachdem ein 
Arzt fie ins Berwußtfein zurüdgerufen 
hatte, wurde fie in einer Polizeiambu- 
lanz heimgefchafft. 

eier 


War ungefährli. 


Kleiner Brand bei der Edition Common- 
wealth Co. vernrfaht geringen Schaden. 


Die Angeftellten der Edifon Com- 
monmealth. Company wurden heute 
durch einen Brand in Schreden gefett, 
welcher im zmeiten Stodiwerfe ihres 
Gebäudes an der Ede der Market und 
Mafhington Straße ausbrad. Ein 
Teil der Leute mußte mohl eine Zeit 
lang die Arbeit unterbrechen, doch war 
Niemand genötigt, das Gebäude zu 

verlaffen. Der angerichtete Schaden 
belief fih nur auf $200. Der Brand, 
welcher furz nach 9 Uhr entdedt wurde, 
entftand unmittelbar unter ber Zim: 
mermannsierfftätte im zweiten Stod- 
* Es nahm die Feuerwehr nach 

lan Beta) * 


Biſſige Hunde, 
Der 29jährige Wm. Phillips, Nr. 


92.50. Weiße Canvas, Paar, $2, 


| 
nn 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen umten unter dieſer Rubrit 1 Gent das > Bott.) 


Verlangt: Stadtfundiger, nüchterner Mann mit 


70 Weit Indiana Str., ein Angeftellter F etwas Crfahrung auf Büderiwagen als vera 


der Chicago Telephone "Company, wur⸗ 
de heute hinter dem Laden Nr. 831 S. 


Halſted Str. von zwei Hunden ange- 


fallen und gebiſſen. Die Polizei ſorgte 
dafür, daß ihm die Wunden von einem 
Arzte ausgebeizt wurden. 


— —— 


— Vorſichtig — Iſidor Cohn war 
Einkäufer bei Lau und nebenbei hatte 
er eine Braut. Vor einigen Tagen 
hatte er das Unglück, daß ihm, als er 
einen Neubau paſſirte, ein Mauerſtein 
auf die Naſe fiel, ſodaß er von einem 
Schutzmann nach der nächſten Unfall— 
ſtation gebracht werden mußte. Der 
Arzt konſtatirte einen Bruch des Na— 
ſenbeins und wollte ſofort den nötigen 
Verband anlegen. Iſidor Cohn bat ihn 
indeſſen, einen Moment zu warten, 
während er ſeiner Braut von dem Un— 
glück erzählte. Er ging an das Tele— 
phon, ließ ſeine Braut herbeiholen und 
fragte ſie folgendes: „Denke Dir, mein 
Herz, ich habe mir die Naſe gebrochen, 
und der Arzt iſt gerade dabei, ſie ein— 
zurichten. Ich möchte Dich daher vor— 
her fragen: Ziehſt Du eine römiſche 
oder griechiſche vor?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unzeigen unter biefer Nubeil 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — — — Tool Room Öilfe, 
Diemalerd und Milling-Mafhinen-Ope» 
retors an feiner, genauer Arbeit. Zu ci» 
fragen bei ber 


Beitern Electric Co, 


48. Udenue und 24. Straße, 


13jl110% 


Berlangt: 
Screw Maſchinen— Dperators, 
Wir bedürfen der Dienfte mehrerer vrfter Kaffe 
DOperators mir erfahrung an Hand» und auior 
matiihden Diajhinen,. Zu erfragen bei der 


BWeftern Electric Eo, 
3 
48. Udenue und 24. Straße, 


13/1108 


— — — — 

Erſter Klaſſe Verläuſer, um gutes 
Land zu verlauen. Hollh Sheiter Land Co., 
Zus der Ranooıpy Eır,, Derroit, Mich. 


ı13jl1m& 

Berlangt: Gefunde, Träftige Männer, melde 
auf Schnelldampfern arbeiten mollen, tönnen 
iche billig nad Wuropa gelangen. nägere Aus⸗ 
tunft 619 W, North) pe, 13j11m& 


Verlanat: Bladimith und Blackſmith Finifhers 
an {ruds und 5* ftetige Urbeit. I. MWep- 
ler & Eon Co., 158 Dft Indiana Eir. dimido 


Verlangt: 


welche ſchon 
Nachzufragen: 
mido 


—S Zwei gute Männer, 
aut einer arm geargeiiet haben, 
2145 Koitage Wr rode Ave. 


Perlangt: : Ein. guter Junge mit Erfahrung an an 
Gates. 5529 Albland ve, mioofe r 


Verlangt: Ein auter *9— Porter im. im <= 
Ioon. be. mido 


2402 Blue Island 


Berlangt: Ein  fleiöiger, intelligenter umd 
nüchterner junger Mann, der Geflügelauht ver» 
fteht und mit üben und Pferden umaugeben 
—** Muß reinlich und Sr eg fein, 
RR 

e für Board bezahlen, Stetiger 
teö Heim für den redten Mann 
ute elter verlangt, go 
Arbeit dauert bis zum 1, 
: 3. 236 Abendpoft, 


& C ‚bergrren Ave,, 


der umd fich fonft nüßlih zu machen. Adr.: 
Cramer's Däderei, : 3434 IN. Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger jer Mann, muß fahren Fön 
nen, in der Stadt Beicheid willen und mit 
| Pferden umgeben lönnen, ERBEN: 2614 
von 7 bis 9 


— 


um 
Geſchaft 3 erlernen, 
Weſtern Ave. 


Verlangt: "Ein r Teäftiger, junger Mann, 
das Gleaning- und —* 
Sofort anaufragen: 2417 


Küdenmann, $30 den 
24, Sir, und Michigan 


Berlangt: Ein junger 
Monat, Kojt und Yogıs, 
Adenue. 


Ruppen-Repairer, An: 
äufragen auf dem adten Floor bon 8:30 bis 10 
Uhr Borm, in der Difice des Zuperintendenten. 


e air, 
dofr 


Schuhe zu 
Floo T, 


Berlanat: Erfahrener 


Verlangt: Mann für bandgewendete 
machen. 50 W. Wafhington Str, 5. 
Verlangt: Ein Mann für Datry: j. Arbeit. Anz 
fragen 3225 Soutbport Ave. 


Verlangt: Junger Bäder mit Erfahrung an 
Brot und Cafes. 5151 Evaniton Abe, 


— in Zidarrenfabrit. 1940 Mos 


— 


ie 
hawt S 
Zweite Hand an Brot und Gafes, 
233 Weit 43. Straße, 

erlangt: Mann i im Stall bei Perden au ar» 
beiten! S. Tauber, 1828 Winnedago Ubve,, nahe 
Milmwaulee Ave, 


Guter Lundman und Porter, 5701 
Carpenter Straße. 


-— _—— — — 


Berlangt: 


VBerlangt: Eriter Nlaffe_Rorter ür Saloon, 
Nachtarbeit. 442 S. State Siraße. 
 Berlangt: Barbier für_ ftetig oder als Aus- 
Ted“ für Samstag und Sonntag. 3531 S., Hal- 
ted Straße. 


Borter. 115 58 ® 


Verlangt: Schneider, fotort. Muß alte und 
neue Arbeit beforgen. 


5636 Evanfton Abe. 


Berlangt: Ein m Mann q als Borter. 405 N. Hal 
fted Er. 


/ "Berlangt: Harrifon Str. 


Verlang t: Tenfirter "Engineer in Seifen. Fa» 
beit. Mub engliih iprehhen. 1310 W. 32. Place 


erlangt: Erfahrener Vichelemann. 2729 
Ooden Ave. 17,10% 
_ Rerlanat: 12 
Afbland Ave. 


Eifenarbeiter ur und Helfer. 1121 8 
bfr 


Verlangt: Aelterer Mann, täglich einige Stun- 
den zu arbeiten. Muß Pferde pflegen fünnen 
md in der Nahbarichaft wohnen. Nahsufragen 
211 11 Eugenie Str., nahe Wells Str. 


Dairymann. 2234 Hartifon Straße. 


Berlangr: Zwei gute Tinners, 3753 Armitage 
Ude dimido 


Verlangt: Aeltliher Mann für 4 Stunden täg- 
Ih zur Aushilfe am Bufineß Lund; Nordweit: 
feite Mann vorgezogen. Adr.: Kt 309 a — 

didofr 


- Berlanat: Naenten und Vertreter fofort für 
neuen tägliden Bedarfsartifel, Nur 5 Eis. Ber: 
treter im Süden maden durchichmittlich $60 per 
Woche. Wir fagen Eud) wie. $10 bis $15 fichert 
Lcbensftellung. Schreist um Einzelheiten. R, 
Gellner, 621 WBiäconfin Uve., Daf Barf, IU, 

lafondtdo 


Verlangt: Griter Klafle Schneider für neue 
und alte Arbeit; ftetige Arbeit das ganze Jahre; 
$18 die Woche; auf dem Lande, Nachzulragen 
950 W. Vadifon Str. dimido 


VBerlangt: Ca Gzagpiwagen 
be Empire & Riuc 


und Stedate Ave, 
Verlangt: Senfterwalder, Chicago Cicaning 
Co. 62 W.Bafhingtdu Str., Zimmer 2, 1Sjnims 


Verlangt: Ein Mann, um Bierd, Au 
Sartenarbeit zu beforgen. 
richtigen Mann. 
Ilinois. 


Berlangt: Wurftmager. 1215 ©. Salited Sn. 


Berlangt: D 


— 


enters an 


und 
Guter Lohn für den 
DM, Burgel, Chicago Heighls, 

mido 


Deslangt: 
Divifion Str. 


Berlangt: Jungens 
Wurftfabrif, ohn Hetzel, 


Porter für Reftaurant. 2007 W. 


midofr 

ür leichte Arbeit in 
1743 Larrabee Str, 
midofr 


—2 Knaben für Belzfabrit. Sen- 
Gatte Fur Co., Ede Market und Mn: 
Dion Str. Hearſt Gebüude. — 


——— 


nseigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort) 


„Berlange: Starke Arbeiter zum 
—F auf Farm; guter a für 
te ftetig dabei canon ten. Ed, ‚ 
Juneau, Wisconfin Tilım 
Berlangt: er beutfhher Barbier 
geivanberter —— 3702 Ogden a 
Berlangt: Ein guter, zuberläffiger Borter, mel- 
er au am Ba aufivarten fann. 4758 
lar! Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann für —— 
ge au jeden, $9 die Woche, Suite re. 2302 
lue Island Abe, 

Berlangt: Guter Junge, ge 
Orders au beforgen. 2156 ® 


Berlangt 
Grand 9 


m But utherfhop 
case Ude, 


Schmied an Wagenarbeit, 1351 
Be 


einen gsi — 
Verlangt; Erſter und dritte Hand Bäder au 


Brot und Rolls. 2154 Lale Str. 


— — — — 
Verlangt: Sofort, ug | a e Rle er (Ti 
ner). 1035 ®, Chicago U ' * 


Verlangt: Porter, junger Mann; muß am zug 
aufwarten Tonnen und ale im Gawon dogs 
lommenden Arbeiten verſtehen. 545 Wells ei, 


Berlangt: Mann, für allgemeine Arbeiten im 
einer Wuderei. Y5E Willow Str, doirja 


Alters, der im 
3y48 X. Clark Sır, 


Ein Junge, an Gates. 939 Center 


Berlangt: Mann, mittleren 
Werfitatte Erfayrung hat. 


Berlangt: 
Er. 


Berlangt: Junge, an Brot; 


Zagarbeit; einer 
mit Erfagrung vorgezogen. 


719 Willow Str, 
boir 


Verlangt: Deutiher, der üben oder grabiren 
lann. Adr.: 


3. 256, Abendpoſt. 


nt 
Verlangt: Huffhmied und Bladimith, 2642 
Galumet Ave, 


Verlangt: VBarbier; Samstags, Sonntags und 
Montags; jtetige “rbeit, Naczufcagen: 2807 
Southport Ave. 

im Vermont Buffet, 923 Weit Madifon zufgogen 

ee 0—— 

Verlangt: Junge, mit Erfahrung an Gales, 
1147 2ebiter Abe, — 


— — — — — 
Verlangt: Ein — er — 
ſchon an Maſchine gear —S haben, ——— 


Verlangt: Porter, in Saloon, Nadzui 


an Bandfäge. American PBeel Co, 
North Abe. 


xerien 
Bäderet. 


Erfahrener Junge Cafes, 
804 we Horb Ai me * 


Verlangt: ** Mann, 
aumaden, bon 
Lincoln ve, 


um Gala 
5 bis 12 Uhr — ö 


Bäder, an Cales 
en > "Sokago Übde. un ———— 


— Ein erfter Klaffe Barbie, 1081 
. PBaulina Straße, 


Verlangt: Tag» Rorters und —— 
—— Empfehlen en haben, 
n 151 be m Ifice auf Nies 1a 


Uhr Morgens, 
Mandel ir 4 
State und Madifon Grade ] 3 


aa 
Rorter. 1543 Sedawid Std i 


Verlangf: Porter für Saloon, Norboftedg Hatı 
tifon und Dearborn Str, 


i pre. und Lundman, 8123 bie 
— ——— —ñ — — — — 


Verlangt: 


Bedienst; 
Woche. 


Verlangt: Car Carpenters, Laſtwagen⸗Arbeiter 
und Tagelöhner; gute Arbelier erwünfht; ftetige ftetige 
Arbeit, guter Cohn. Yadzufragen fofortt. Streer’& 
eltern Stable--Car Line, 48. und Mo 


Harrifon Str, 


Verlangt: Sofort, ein auf ber Norbfeite moh» 
nender junger Mann, bon etiva 18 Jahren, eng» 
fc fprechend, um in einer Apothefe zu arbeiten; 
ftetige Stellung für paflenden Mann. 

Barnard, 4556 Weit Raven3wood Park, Xel.: 
Edgewater 227. dofria 


erlangt: Preffer und Bufhelman. 607 ©. 
California Ave. 

Berlangt: Quberläfftger Stallmann mit Erfab- 
rung. Gute, dauernde Stellung; guter Lohn für 
den vehten Mann. Naßanfengen Öreiiag Bor: 
mittag ‚milden 9 und 12 s 
Braueret -Depat, Cait Ghicags, Ind, 
und R. R, pe. 


Vorftadibehn big Wbhiting und Caft Chicago. 


Berlangt: 


Berlangt: Gewwedter Junge, um Gänge zu be: 
forgen und fi fonft nüßlid zu maden; man 
bringe Sculgertififat mit. U. einemann, 50449 
South “fbland Abe, 


Verlangt: Starfer 
Soutbport Abe, 


BVerlangt: 


Junge, an Brot, 3853 


Starfer Junge, an Cafes. 1234 
N. Elarf Str, 


Berlangt: Wänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar mittleren zu oder 
ein lediger Mann für allgemeine Haus- u. Gar⸗ 
tenarbeit, aufs Land, ungefähr 60 Meilen von 
Chicago. Rachzufragen: Nr. 2225 Dayton Str, 
eriter Floor. 

Berlangt: Ehepaar, Frau fir allgemeine 
Hausarbeit, Mann für Gartenarbeit, Pferde zu 

eforgen ufıo.: dauernde Stelle; Haus, In 30 
1605 Sfhland Blod, bo 


— — — — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Junger Bartender mit Erfahrung 
fucht Stellung. Adr.: 3 260 Abendpoft. dofr 


X Carpenter ſucht Stelle um 


milie. 


Geſucht: Frame 
bäufer auszubeffern. Kann anftrei * 5 Bin 
merarbeit machen. 1535 Harding 


Gefuht: Tüchtiger Vartender, 28 Yadre alt, 
fuht Stellung. Louis Kramer, 2253 Dalleh ) Abe. 
Telepbon Ganal 1747. 

Geſucht: 
verſteht, 


5660 


En mn nn nm nn — — — 
Junger PVBartender, ber fein Geichäft 
fuht Stelle. Hench, Bhone Harrifon 


Gefudht: Junger Brigla er ſucht Arbeit, ver⸗ 
ftcht auch Jement- und Plaſter⸗Arbeit. 8. * 
3720 N. . Mbland Ave., 2, lat. dv 

Geſucht Suter Berläufer in Hardware (em 
liſch ſprechen), fucht — eb. fpätere —— — 
ligung. 6921 Emerald Abe 
Wefn Junger, deutfcher, ‚utfeher, Iediger Mann, er Mann, 
27 Sabre alt, furze Zeit im Lande, fucdht Stelle 
bei "Herrichaft, bat —— war immer in 
Privatbäufern in Wien, war 3 Jahre beim Mis 
litär, fheut feine Arbeit. Möchte auch Automas 
bil beforgen. Adr. 8. 325 Abendpoft. 

Gefuhht: Junger Mann fucht Stelle in Hotel, 
wenig Erfabrung. Spricht deutſch böhmiſ K; 
gesii. 1 Jahr im Lande. Junas, 2630 


ne 
Gefucht: Junger, berhbeirateter Bartenb 
—E— hat gute Empfehlungen. 1612 — 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht — 
3028 Lincoln Ave. 


m m —— — 0 6—— 
Gefucht: Suche Stellung als Lunchmann oder 
Porter; fann auch Bartenden. Wdreffe: nie 


Apendpoft. 
Gefuht: Bäder, teißftftändiger 
Stelle, Stadt oder Land. Wdr.: De 
poft. 

Geſucht; Erfahrener Lundman- und Borter 
fuht. Stellung. fann aufwarten und bart 

Adr.: 3. 238 Abendpoft. 


Geſucht: —S älterer 
Deine deutfc und polniih, Tuch 
710 Noble Str. Popowicz. 


"Sefuch fucht: Yunger, 
Defterreich, frif 
weidhe Arbeit. 


uter . 
Hettgen Blab- Ba 


gebildeter Kaufmann aus - 
eingewandert, fuht tegend« 
5118 South Throop Str. 2. u, 


Gefucht: Bartender, 40, nüdtern, geeiälz 
ſucht Plag. Nor.: d. 250 Abendpoit. 


Rde.: ——— 
Gefudt: gu iger Mann fucht Stelle al Bor 
fer oder Luiuhman, fann auch tenden. Albert 
Dablte, 1621 Ordard Sir, 


———— — —ñ— — —ñ —— 
Geſucht: Verheirateter Mann fucht ftetige aule ’ 
Tiſchlerarbeit. 1542 Orleans Str., Nordfeite, Str., Nordfeite, 


Be fudt: Ein Junger — deaſcee·e fuck 
Etelle ald Barporter ** t englikh ton 
Andrew Scufter, 115 R, ch art Str, 


Gefuht: Mann mittleren Alters, n 
ehrlich fucht Stelle ald Hausmann, orter, Wäd 
ter oder Mebnliches, fpricht der ne 
den, vertraut mit Werlzeug. Adr.: 

17 Nortb Garpenter Str... 


ut: — ar —* und 
teti r ı fann 
mac je a 


Carriage · und W 
auch ar 


—— 2* Aarle! 1 x 2 * 
J ieren lite be | a 
Pro | Sen Er un Zen 
de © — 

* a 4 











eRtdere, — 

ort. — — — 

artid. — When 
n 


„Ihe Blindneß‘ of Birtue.” 


Breater.” 
i PR teams Come True,” 
and Opera Houje. —. „ihe Zil Tol 
Man of Di 
meRertel — „Duo Babdis,.” 
toria, „Duo Vadis.” 
tbiemw Part. — Allerlei Attraltionen. 


— 
o 
=; 


. — Qllerlei Attraktionen. 


arten 


ic 
ide € 
bite Eity | — 
sreſt BVart. — Allerlei Auragattionen. 
wi — fonzert und Raba- 


— Stonzert jeden Abend und 


En, 


tag 9 achmittag. 


ardg 

eden > und Sonntag Nachmittag. 
ou 
9 


— SRonzert jeden Abend und Conn- 











(Bortiegung von der 5. Eeite.) 








Stellungen fuchen: Vänner und Knaben. 


Anzeigen unter diejer Rubrıift 1 Cent das ori.) | 





25 3 Jahre alt, 


mit etwas Er— 


fahrung in Sign Painting und Talent zum Ge— 





BGeſucht: Mann. 
caft, sucht Stelle; 
nen Lohn in einem Sign Shop 
B. Balaıih, 1311 
Gejudht: A 
Haus jfih nüglıh zu machen. X. 
Blace. 
Geiudt: 
Sarın, 
utound”“ Mann. 
Avenue. 
Geſucht: Junger 
Amerifa, fuht stellung als 


antio und polniid. 


ir. 





Gefudt: 


Gefudt: 


ftetige Arbeit. 





Geſucht: 
ibiſion 


eier 
De 


Geſucht; 





geber arbeitend, 


oder Land; 
an Brot. 


Beust 
Etr. 


mödte Jich gern gegen lei: 


Marianna Str, 





Zuberläffiger 
ftuhlführer Erjayrung hat, 
„ Elybourn Ave. 


zel.: 


Emil 


Arbeit. 


Guter Bartender, 
Vincent, 510 N. 


Stellung. 





—— 
rung, beſonders 


Stellung. Adr.: 


Stephan Yoag, 


Mann, 





in Treibbäufern, 
8. 262, Abendpoſt. 


Yelterer Mann fuhrt Beihäftigung im 


Rath, 15 Noomis 
doft 


Junger Dann mwünicht Stelle auf der 
»Büäderibop oder Privamamılie, 


iit „alt- 
26153 Brinceion 


Monate in 
ſpricht 





ſieben 
Butcher; 


Kalman, 2801 Wisconſin 





Mann, der als Fahr—⸗ 


2221 


ſucht Arbeit. 


Ancoln 7524, 


Deutiher Mann, 19 Jahre alt, fucht 
Mart, 


1721 Bine Str. 





Verheirateter Mann, 32 Jahre alt, 
Kummer, 


114 Weit 





Hotel⸗ Erfah⸗ 
Hohne 


mit 


Calesbãcker, allein oder mit Arbeit⸗ 
ſucht ſtetige Stellung; 

geht auch als Aushelfer; 
610 Wells Str. 


Guter Gärtner, 


Stabt 
audh gut 


mit zmölftähriger 


ſucht 





niſſe. 


Deutſcher, 


oemer 


fucht 
u 
t.: 3. 264, 


Sabre alt, 


gelernter 


Beihäftigung; hat 


Abendpoit. 





Ge 
ze. 


Deutiher Butcher, 
De Tage Metige Arbeit. 


ein Jahr im 
Victor Lettau, 1745 
bofria 





ucht? Seutſcher, lediger Butcher, der ſolao 
SH Burii maden fan, fucht dauernde 


Er. Bez 


ee 


end,. Sa. 
englifch. 


auswärts. 


MR. B., 1648 Well 


ut: Sum er Bartender a. ftetige Stelle; 
ou reinzuma 
Rahaufragen: 1820 N. 


en; ipriopt deutich 
Halited 
bofr 





ger, ftarler beutfher Mann fucht 
— derſteht auch Solabearbei- 
tung. 901 North Abe. 





Gefuht: Deuticher yo 


Saiten © Stellung; i 
alftedb wir. 


Wefucht: Deutiher Mann fudht Stelle ala Por» 





oder 


Kellner, 
et. 3640 Wentiworth Abe. 


“arbeitswillig. 


lann au 


19 Jahre alt, fuhr 
1429 





Bartenbden, in 
bofria 





ut: Kaufmann, Tautionsfähig, fucht Sie 
— Kolleltor oder dergleichen. Adreſſe: 
Abendpoſt. 





ucht: ———— erſter Klaſſe Barien⸗ 
— ucht — PBlab; 
.: 3 263 Übendpoft. 


bat gute Empfehlungen, 





u: 


t zu erlernen oder als Santitorbelfer. 


tif eingewanderter junger Mann, 
abre alt, wünidt in Privatbaus die Haus- 


ner, 336 Weit 42. Place. 


Gefudt: 


Deuticher, frifeh eingemwanbert, 


Ren» 


guter 


Kaffeeröfter, bertrauensmwürdig, arbeitiam, fucht 


irgendiweldhe 


Etellung, 


auch in Fabrif, 


Adr.: 


—— 2714 Diverſeh Court. 





ſucht; 


Brot⸗ und Rollsbäcker, 
(ug Meere, 2441 Wentmworth Abe, 


äweite Sem. 
doft 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Board: 


ingbaus, fann auch Geſchirrwaſchen; 
Sonntags frei baben. Adr.: 


Weſu 
zweite 
Str. 


Geſucht: 
alt, ſpricht 


Hausmannſtelle. 
guter Platz. Kleiner Lohn. 





: Gale- i 
Hand, jucht Arbeit. 


Mann, 


möchte gern 


3 204 Ahruppeit. 


und 


engliich, 





Brotbäder, 
Braun, 


& 


anitändi 
münf 
Beite Empfehlungen. 
Adr.: 





krite oder 
1528 W. 12 
doft 


—55 

oder 
Bd 
Abdvoſt. 


ledig, 53 
Santtorpla 


3 258 


Sefuht: Junger Manr, 26 Jahre alt, ehrlich 
und nüchtern, fucht Stelle als Rorter und Bar» 


tenber, 
Abendpoft. 


pat gute Erfahrung. 


Adr.: 3 259 


mn nn man —— — — — — 


— 


Verlangt: 








— 


Frauen und Mäddıen. 





(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


erlangt: 


— ZZ 


Läden und Fabrilen. 


Etr. 








% Bunpes Mädchen, in Bäderladen. 
2859 N. Robey 


Berlangt: Auftwärterin. Meibner’3 Cafe, 1758 
Wells Etr. 





Berlangt: Grau in mittleren Sahren al3 Ma: 


teone in Labatorh; dauernde Stelle, 


en in 


Nachzufra⸗ 


der Emplohment Office auf dem 14. 


looe bon 8 bis i1 Uhr Morgens, 


Mandel 


Bros, 


State und Madifon Straße, 











— Mädchen, um in tn zu ars 


; ebenfalls & 
21 Br 


Monroe Str. 


Lehrmädchen. U. 


. Cox & &o,, 





Berlangt: Erfahrene Buppenreparirerin. Zu er» 
en = 8:30 bi3 10 Uhr Vormittags in der 
des Superintendenten auf dem 8. Bloor. 

he Sair. 


dofr 





Berlangt: 


Elirt3 und Kleidern. 


Erfahrene 


Srau, als 
3216 incoln Abe. 


Näherin an an 





Berlangt: 


wi 


Dinner-T — nett ausfehend, 


tetiger Plag. Jofeph I 
Rodwell Str. 


Ryerſon & Son, 





Berlangt: Mädchen für VPaperlining. Vachzu⸗ 


fragen bei B. Beedher & Co., 755 W 


. Boll Etr. 





Berlangt: Erfahrene Kleidermagerin, 
Rehrmädden. 1944 Lincoln Ave. 





Berlangt: 


Erfahrene Bonnaz 


ſowie 
midofr 





Stickereimaſchi⸗ 


nen-Dperniors, Mädchen um Fils: Pennants zu 


iden, und —— 3 


Staat nah Mr. 





fari, 1713 W. Ohto ©tr., Zop Floor. 
midofr 
Verlangt: ie Anfänger. OL & an Hoſen⸗ 


träge ne — 
©. Wartet ei 


Anfänger. 


HU & SiN, 


125 





Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
am das Nähen und Finiihing zu erlernen. 
Senny Gabfe Fur Co., Ede Market und 
Madiion Str., Hearit Gebäude, Zim. 505. 











mido 

Beriongt: Erfahrene Eraminers an Damen 

Eloal3 und -Suits. Percival B. Palmer Co,, 

867 ®. Adams Etr. mido 
Berlangt: — Frauen 





Gute Stellungen in unferer Fabrif für Träfs 
tige, gejunde Frauen. 
zechen. Gute Arbeit, 


tbeitsverhältniife. 
Weitern Electric 





Müffen etivns englifch 
guter Lohn und gute 
Bu erfragen bei der 


Co, 


48. Adenue und 24. Straße, 





Berlangt: 


ze. und © 
. Balmer & Co. 


val B 





Erfahrene 


Suits. 367 


Finiſhers an 
W. Adams Str. 


18j111wæ 





Damen 
Perci⸗ 
dimido 





” Berlangt: Mädchen, in Handihubfabrif Irit zu ars 


beiten, 14 Jabre «lt. 


2729 N. 


„inv 


Waſhtenaw Ave. 
dimido 





\ 


Berlangt: Hausbälterin. 
einem Kind und babe eigenes Heim. 


Haußarbeit. 


429 Abendpoft. 


Berlangt: : 


arbeit. 2016 Haddon Ave. 





Berlangt: 
m.: Zel.: 


Bin Wittwer mit 
Adr. P. 


mide 


Junges Mädchen für leichte Haus— 


mido 





Mädchen um bei der Hausarbeit zu 
zelm. Kleine Familie. 


Guter Lohn und autes 
Rabensmwood 3697. 


15jl11m&X 





Berlangt: 
1008 Bar! Av: 


Heltere Frau ald Haushälterin Hei 
Baoter und — Beter H. Ludemwig, 6414 Nor» 


dimido 





Verlangt: 


= pen Ui. 





En 


Mädchen, um bei Hausarbeit mit- 


— wc 


oe 


muB Zeugniffe haben, 6639 Wood« 


dimido 


Deutiches — für leichte es 
tes Mädchen feii 


Dimido 


t: Ein Be pe 2 Dishesı: 
Genstiore Warn, 


— ——— 


emporarbeiten. 








m an nn nr nn nn 


Verlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent'das Wort.) 


Oausar deit. 
Verlangt: „Nãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; feine Waſche: muß Referenzen paben. 706 
Sheridan Road, 1. Apt. Tel. Kate View 3381. 


Berlangt: Mädchen für tägfide Arbeit; aubaufe 


fdiaien, muß ‚englife veritegen. 665 »Barıy Ave. 
Verlangt Ein deutſhes Madchen für daus 
arbeit in tleiner Familie. Righeimer, 32 Nord 
SHgward Ave., zwiſchen Wadiſon undWafhington. 
doft 











Verlangt:;, Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in Bäckerei, muß auch engliſch ſprechen. 
1702 N. Kobey Str. 





Madeen für allgemeine Hausarbeit, 
4444 Prairie AÄbe. doft 

Verlangt: Aeltere Frau von 40 bis 50 Jahren, 
für Hausarbeit, 1749 Sedgwid Str. 


Berlangt: 
guier Youn. 








Berlanat: Ein 





® tüchtiges —ES 231 
Norty Avenue, 
Berlangt: Ein Mädchen zum Geidirrwafhen. 


231 Rorth Avenue, 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weoria Straße. 


T Derlangt: 
65U5 








Berlangt: „Erfahrenes Kindermäodden, Em- 
pfebiungen, $5. Barneit, 3524 Brand Sivd, Tel.: 
201 iglas 6347. 

Verlangt: Mädden, für Hausarbeit. 653 
Wells Sıtr., 2. Flat. 

Verlangt: Gewandtes Mädchen, für Haus» 
arbeit. Witte, Qbends borzufpreden. 1519 


Garrield Boul., 2. Flat. 
Berlangt: Gutes Mädchen von 16 Jahren, 
aur Stube der Hausfrau. 2250 Fremont Str. 
Verlangt; Ein Mädchen für aligemeine Haus- 
arbeit; Z3mei in der unilie; gutes Heim; muß 
enaliich Ipreden fonnen. 2106 dremont Str. 














Zwei in 
Milwaufee Uve,, 2. Flat. 


Verlanat: 
der Familie. 
Verlangt: 
arbeit. 2634 
Verlangt: Eine — — Köchin, die 
gut Buſineß Lund fodhen fü Borzufpredhen 


nad 5 Uhr Nadm. im 243 
39, tr. 


Mädchen fi für Hausarbett: 
1383 


Mädchen 


1 für gewöhnlide Haus: 
Racine 


Ave. 











Saloon. Weſt 


Verlangt: Intelligentes, zuberläffiges, fauberes 
und erfabrenes deutihes Mädchen, für einfache, 
allgemeine Hausarbeit, in lleiner Yamilie; 45 
V Minuten Fahrt dom Union- Bahnhof, Chicago; 

$7 bis $0 die Woche, je nah Fähigkeit; Angabe 
"bon Erfahrung und Alter, Adr.: Miss. Bm. R, 
Rummler, Shetmerdille, aim — 

Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine für allgemeine 
Hausarbeit; Empfeblungen erforderlid. 
Margate Terrace, Flat 2, 





























Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine "Wäfche; gutes Heim. 5714 
Prairie Ave., 1. Flat. dofrſon 
‚*erlangt; Eine tüchtige Aufwärterin. 651 
Weſt North Abe. 

Verlangt: Frau, für Küchenarbeit, in Bäckerei. 
519 Nortb Abe, 

‚Derlangt: Mädchen, in Saloon; keine Wäfche. 
3534 N. Halited Str, 





Berlangt: 


a Frau zum 
6328 ©. 


Wafhen und Bügeln. 
Afbland Abe, na — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeity 
deutfch oder ungarif gutes Heim. Nadhaufra- 
gen: Runmid, 3074 Ralmer Square, nahe Logan 
Square. "Phone: Belmont 4475. doftſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. Mag Vierow, 2629 Elybourn Ave, 

Verlangt: Frau al3 Haus shältertn, gutes Heim 
und guter Lohn, 








3421 Brairie Ave. 
Gutes Madchen 











Verlangt: für allgemeine 





Hausarbeitz Familie von drei Erwachfenen. 
3122 Prairie Ade., Blat 1. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


4547 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gute Waichirau, für Montagd. 5444 
Magnolia Abe. 


Haus sarbeit; guter Lom. 








Ein Mädchen für allgemeine Ob 





Be rlan gt: 
arbeit; guter Lohn. 4615 Prairie Upe,, 1. Apt. 
Verlangt: Gute Wäſcherin; 


Drivatfatzilie. 
460 Barrh Abe. 






Stellenvermittlnngs-Büre Bürs. 


Anzeigen unter diefer Rubeit 2 C:nts das Wort.) 
ns 


Berlangt 
Bundpre 


Berlangt: 


Saloonporter $12—14, 





fe ae uehbant, Screw-, Drill», 
— Sabritubire ers, Cabinetmalers, 
Janitors, Porters, 
Central Empl., 


wer 
(führer —— Stallmann, 

tumen, arm e 
184 Bafbington Str, Zim. 1. 


Stalleute 


12—15, ısarmarbeiter 30—40,. Biele ändere Stel« 
* in Fabrifen, Hotel u. Reitaurants. LaSalle 


Agency, 166 8. La Salle Straße. 





Verlangt: 


—fr 








Deutihe Mädchen für Hausarbeit, 


Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 


vor bei dem Germania Vermittlungsbitro, 
Ede Halited, 1. Stod. 


North Abve., 


755 


8⸗831ilx 








Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Buro ver⸗ 


langt M —— für Hausarbeit, 


fieftaurant. 


ür Hotel und 


452 North Nve. Snod*2 


— nn 





Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent dag ? 


Gefudt: 


Dinten. 


Deutfche, 
Waſch⸗, Bügel⸗ 
dalben Tag. 





Frauen nıd Mädchen. 
Wort.) 


teinlide Frau münfcht 
und Reinmadpläge, am liebiten 
2028 N. Hallted ©tr., 1 Treppe, 





Gefudt: 
Hausarbeit, 


Jimiges Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
tein fohen oder waiwen, 


Bitte bor- 


zuſprechen: Joſie Beimal, 2015 Auftin Ave. 


Geſucht: 


gens 





Geſucht: 














—X 5 Mädchen fucht Hausarbeit, 
veriteht auch deutich. . 


oder Yibends, 


Bitte vorzu prechen 
Riber, 1311 Erie Str, 


Mor: 


Deutiches Mädchen fucht Stellung für 





gemwöhnlihe Hausarbeit. Bitte, perfönli dor» 
aufpreden. _ 1525 weit 51. Str. +» 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelung, Kin» 


der zu 


Geſucht: 


beaufſichtigen und bei 
arbeit mitzuhelfen; 


woitte, perfönlich borzufpre den. 


Junges 
Stellung; wünicht gutes Heim. 


leihter Haus 
ſpricht deutſch und engliſch. 
4906 Fifth Ave. 


Mädchen ſucht Schulmädden- 
1422 wells Str. 





Geſucht: 





Intelligente tunge Wittive, Deutiche, 
fucht Stellung als Hausbälterin in _fleiner 
Familie, aud bei älterem Herrn oder ähnliche 


Ste lung. 


Sitte, perſönlich vorzufpreden. 


Minna 


Bat, 641 Rillow Str, 





Gefucht: Deutihes Mädchen furcht Stellung für für 








allgemeine Hausarbeit in tleiner damilie. 1857 
Mobawf Etr., 2, Flat, binten. 
Gefuct: Ein junges Mädchen ſucht ftetige 


Stellung für Hausarbeit. 


zZel.: Lincoln 3744. 


1851 Bilfell Str. 


Gefudt: 
madpläge, 


_ Gefuct: 


Neinmahpläge fiir jeden 
1640 Miohawf Str., 2. 


Frau ſucht Wafch-, Bügel- und Rein- 
1003 Genter Eir., 3. Slat, binten. 





Deutiche Frau fucht Walch: und 
Tag in der Woce. 
Flat, Hinten. dofr 





Gejudt: 
fucht 


Gefucht: 


Ungariihes Mädchen, 13 Jahre alt, 
ze als 
Halſted Str., 


Kindermädchen. 
. Ylat, borne, 


1337 N. 


Frau fuht Wafh- und Bügelpläage. 
1462 Eipbourn Abe., 


binten, oben, 





Gefuct: 
für 





Demſches M adchen ſucht — 
Hausarbeit. 


1501 Sedgwick Str. Tel. 


Diverjey 8618. 





“ Gefugt: 


bügeln. 
Str., 





Ein gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit; 
Bitte, 
binten. 


fann waiden und 
borzufpreden, 2508 Ihomas 





" Sefuct: 


Frau wünfht Wäfhe ins Haus au 
nehmen und Reinmacpläße, 


Mrs, Toder, 1621 


N. Fairfield Ave. 


Gefudt: 
Glaubens, 
in guter 
u. m. 


Gefudt: 


Wittiwe, mittleren Alters, Tatholiihen 
wünfcht Stellung als 
„Samitie, 
121, 


Daushalterin, 


wo die Frau fehlt. Wdr.: 


Abendpoft. 





Deutfches Mädchen, exit drei Monate 


im Lande, fuht Stellung für allgemeine Haus» 


arbeit; 
aufpreden. 
Geſucht: 





Geſucht: 


am liebſten da, wo keine Kinder find 
oder keine Waſche zu beforgen iſt. 
4122 Weſt Erie Str. 


Bitte, bor» 





Deutiche Nleidermacherin fucht Arbeit, 
Frame Shop. 


zel.: North 7825. 


Junge deutfhe Frau ſucht Stellung 
für Hausarbeit. 


Bitte, perfönlih borzuipredeit. 


845 Welt North Ave. 





Geſucht 


veutiche Frau fucht 
leihte Hausarbeit, 





Stellung für 
in #leiner Yamilie, 1544 


Elybourn Ave. 





Gefudt: 





1 Deutfhe Frau fucht Waſchplätze; hat 
Empfehlungen. 


1625 Burling Str. 





Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 0741 Michigan Ave., 1. Upt. 


Verlangt: 
arbeit. 3518 N. 


Sunges Rädgen für leichte Haus⸗ 
Robey S dofr 


Verlangt: Saubere U Bafchfrau in lleiner Fa—⸗ 





milie. 1318 Eddy Etr,, nahe Southport Abe., 
1. Slat. 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohr und gutes Heim, 2448 


Floor, 


Doft 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, $6 
Anzufragen im Saloon. Clemens, 
Aſhland de. 


Catalpa Court, 1. 


Berlangt: 
die Woche. 
5700 ©, 





Yerlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit in Meiner_ Familie; muß zuhaufe fchlafen, 
1426 ZLarrabee Str. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1421 N. dairfield Abe., 2. Slat. 





2 
u. 











deutiche Frau zum Reine⸗ 
machen Freitag oder Samstag Vormittag. 1917 
Belmont Ave., zweites Flat. 


Verlangt: Junge 








un Bafchfrau, fofort. 3341 W. Chicago 
Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Nahaufragen 525 Melrofe Etr., 1. Flat. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiher Familie. Gute Heim. 3. 
Hceh, 3454 Elaine Place, Halfte oder Edanſton 
Ave. Car bis Cornelia Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B. Solomon, 4729 Forreitville Ave. 

Verlangt: 
auf gutes 
Wells Str. 





Saubere Frau für Saloon, die mehr 
Heim als auf Lohn fiebt. Hafner, 
Ede Indiana Ave. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Haudarbeit 
in. Bent Familie; guter, Lohn. 4232 Grand 
Blbd., 2. Apt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Mub engliih fprehen. 3 _ in Familie. 5349 
Winthrop Mve., 1. Apt. Phone NRadendwood 
6190. 





Verlangt: Ein ftarled8 Mädchen für Hausarbeit. 
1439 Harding Ade., nahe North Abe. —fon 





Verlangt: Gutes Mädchen. 3 in Familie. 2331 


Racine Ave. 





Verlangt: Ein alleinftehender Mann, Arbei- 
ter, fucht eine anftändige mitteljährige Frau als 
Hausbälterin, welde mebr auf autes3 Heim al3 
auf Lohn fiebt. Adr. 3. 253 Abendpoft. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbett 
in Familie von Dreien. Nacdzufragen bei AU 
Garfinfel, 4507 Dover Str., 2. Apt. — 


Edgewater 2612. 


Waſchfrau für 2 


bofr 
Verlangt: Tage. 5552 Drerel 
Ade., Flat * 


t: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und leichtes Kochen. Familie von 
Zweien. Gutes Heim. Empfehlungen. Stein 817 


Verlangt: 








Lawrence Apve., 2. Apt. 

_ Verlangt: Deutihes Mädchen, um bei der 

Hausarbeit zu helfen. 5529 Aihland Avenue, 
mido 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Drei in Fa— 








milie. 86. 8841 Jacſon Blod., 1. Slat. 
midofr" 
Verlangt: Mäbdbden oder Frau für einfache 
Hausarbeit; Teine Familie, guter Lohn; Tann 
zu Haufe fchlafen. 4517 NR, Wbipple Straße, 
äwifhen Sunndfide und Wilfon Ave, mido 
Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4048 N. Avers Ave. Tel, Irving 11353. 
mido 
Berlanat: Ein Mädchen oder Frau, melde 
felvftändig einen Haußbalt leiten Yannn, in einer 
Rerfonen. Diefer 


Familie don 3 erwacfenen 
laß ift eine qute Gelegenheit für jemanden, 
der eine Heimat und jtetigenPlag wünſcht. Adr.: 
K 303 Abendpoit. ji Dido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mub fodhen und mwafdhen; 4 Erwadfene in 
der Familie. Mr. Kouis Fran, 3461 Jadion 





Blvd. Tel.: Medzie 8484, mido 
Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausar ⸗ 
beit in Familie von 4 Ermadienen. PVorzuipre- 
den Donneritag 825 Foreft Ape., Wilmette, 


oder telephonirt Donnerftag: Milmette 46. 
mido 


Verlangt: Nunge® Mädden oder Frau für 
leihte Hausarbeit; deutfche8 oder ungarifches; 
äwei in der Familie. Zu erfragen: Mrs. E. 
Darrad, 2027 Haddon Abe. dimido 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wafhen; Empfehlungen. 4833 Calumet Ave., 
2. lat. mido 

Verlanat: 2 gute Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit, muB todhen können; fomwie ameites 
Mädchen, muB — armen. 1119 Zunt Abe. 
Tel.: Rogers Part, 5 mido 


Pe t: Mäddhe 
Barbeit. — * Fee Ave. mibo 
——— ——— 


Pt} 


beten. 





Geſucht: Deuſche Frau, 45 Sabre alt, fuhr 


Ctellung 
Str., 








Cude für meine Tochter, 
Iung bei leiter Hausarbeit; 
Bebandlung, denn auf hoben Lohn; 
ze — n, 169 Locuſt Str., 
nahe Wells St 


vorzugt. 





tur Hausarbeit. 
nabe Belmont Ave. 


3258 N. Herndon 


15 Sabre alt, Stels- 
febe mehr auf gute 
oritadt be= 


Yanitor. 


Befuct: Reipeftable Srau, 38 Jahre alt, fucht 
Stelle als Hausbälterin bei befferem Herrn_oder 


Asittmann mit 1- 


Adr.: 


Gefudt: 
bei 


— — 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


Geſucht: 


ſellſchafterin 


helfen in 





Geſucht: 


Deutſches Mädchen fucht 
fann foden. 
Junge Frau wünfct 
und 
lleiner 
Normal 6177. 


-2 Rindern. 


Lohn $6—$7. 


3 257 Adendpoft. 





Eine ältere. deutihe Frau fucht Stelle 
Heiner deutiher Familie. 
borzufpreden, 2038 W. 22. 


Bitte perfönlih 

doft 

Stelle für 
Place, 


Stelle al3 Ges 
Hausarbeit zu 
Telephon 

dofr 


Str. 


1918 W. 21. 


bei leiter 9a 
jüdifher Familie. 


Deutfhes Mädchen wünſcht Hausar— 


beit in guter Familie. Spricht deutſch und eng— 


liſch. 


Geſucht: 


4114 W. 


12. Str. Phone Garſield 3053. 





Demſche Frau ſucht ſtetige Stelle, ir— 


gendwelche Arbeit Nachzufragen 2802 Groveland 


Abe., 


Geſucht: 


Geſucht: 


Geſucht: 
Adr.: 


lat 9. 


Zwei 
fuhen Stellung für Hausarbeit. 
lid borzufpreden. 1535 N. 44. 


dofr 


Mädchen 
Bitte verfön- 
Ade., Flat 2. 

dfrſa 


deutſche zuverläſſige 


Deutſche Frau fucht Pläbe zum Was 
Then und Bügeln. Telephone 2 


Seit 2890. dido 


Eriter Klaffe Dinnertochin fuchtẽ 
"x 302 Abendpoft. 


Gefucht Mädchen fuht Stellung für Haus 


arbeit. 1516 Cleveland Ape., Flat 2. mido 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläge, 534 
North Ave., binten. mido 








Gesucht: Junge Frau fuht Wafdh- und Rein 
madpläte. 3028 Lincoln Abe. midofr 
Gefuht: Deutfhe Frau mit 2 Kindern, 1% 


und 21% Sabre alt, fucht Stelle im Haushalt oder 
zu Rindern; fann gut waihen und nähen, Stadt 


ober Sand. Adr. 3. 247 Abendpoft. 


Geſucht: 


Deutſch 


mido 


und engliſch ſprechendes 


Mädchen ſucht Hausarbeit und in der Bäckeret 


zu helfen. 


Geſucht: 


1701 Dahton Str., 1. Apt. 





Junge i Frau fucht 


mido 
Mafhpläge für ei- 





nige Tage. 1547 Sedgwid Str. nahe North Ave, 


Geſucht; 
ſchen, 


Deutſche Frau ſucht 
Bügeln und Reinmachen. 
3241 Parnell Ave., 


mido 
Stelle zum Wa— 
Frau Kern, 
1. Floor, unten. dimido 


Gefuht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lunch— 


löchin oder Haushälterin. Nachzufragen: 
W. Lale Str. 


1303 
dimido 





Geſucht: 


2. Floor. 


Frau, 
als Haushä R 
aber auf gutes Heim. 


50 Jahre, wünfht Stellung 


terin. Sieht nit _ auf boben Lohn, 


822 ®. Madifon Str., 
14jl1m& 





Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Nubrik 8 Cents das Wort. 
ober keine Aunzeige unter einem Dollar.) 





Seirat geſuch: 


nen, 
nes 





Landwirt, Befiter einer fchö- 


roßen Farm, wünfht die Belanntichaft ci» 
Mädchens oder Wittme zu machen, 
baldiger Heirat. 


J zwecks 
Etwas Vermögen ermünfdt. 


Solde, diesnuf dem Lande beivandert find, mols 


len ııch melden. 
 Abe.: 


geſchloſſen. 


se. ein — nicht aus⸗ 
255 Abendpoſt 














Deiraegefuch Ein Herr in mittleren Jabrer 
Wittwer, Hotelbefiger, wünſcht die Belanntfcaft 
einer adbtungswerten Dame mit, etwas Stapital 
und Geihäfts:-Erfabrung zu machen, ameds Heis 


rat. 


Wittmen amifhen 35 umd 42 borgezogen. 


Antworten in-Deutih oder Engliih. Nur ernits 


gemeinte Antworten berüdfichtigt. 
. 239 Abendpoft. 


Adr. 


Agenten ver⸗ 


— —ñ — — — — — — — 





Unierricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Dest ift die Zeit, 





da3 Damen» und Herren» 


Tleıder-Zufhneiden zu erlernen, nad Wendorf3 
neuekter Methode. Jllinois Halle Gebäude, Ma- 


difon und DOgden pe. Tel. 


Monroe 1634. 


dofrfa 
— — — — — — — 
Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 


richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 


Anmeldungen jetzt. 


Straße. 


Enaliſche 
Methode. 





Wünſche 


— gebi 


mas 


3155 Süd Halited 
6il,didofajon.im 


gründiid gelehrt; leichte 
inoiS College, 715 North —— | 1 


nife eben bon BE 


"Vlöbel, Hausgeräte ni. m 
(Anzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein BER und ein Zifd. 
1609 wine war,, 2. la 
VE en aan 
Zu verlaufen: Wegen Umgugs, Kinderbettitelle, 
Esaimmertiıw, Wasofen, Spring Cot⸗Dett und 
wiatrage. 814 Aldine Ave., 1. Upi. 


Auftionsderfauf, morgen, um 10 Uhr 
Vormittags, von WMobeln, Rugs, Garpets, wel: 
fing: und Giten-Bettltellen und Yaushaltungs- 
gegenitänden aller Urt, in meinen Waumiw- 
ietien, 2521— 2025 Chelfieid de. 

I. Ralph, Auftionator. 














Zu dverfaufen: Möbel von 5 Zimmern, billig. 
Adr. *. 204 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Möbel, billig, fowie Flat bon 
6 Zimmern au vermieten, $12 Miete. 5354 
Shields Ave. 





Zu verlaufen: Möbel und Leaſe, modernes 


43immer Flat. Vertauſe billig. Gelegenheit für 


neuverheiratetes Paar. 1250 N. Springfield 
Abenue. ” didofa 
Zu verfaufen: Möbel eines (c8-Simmer 
Flat3, billig; alles Nötige. 1934 Gmerion 
Ave., Flat 1. midofr 
Zu bderiaufen: Vollftändig möblirte8 83im- 
mer „lat, alle Bequemlicteiten, Janitordienit, 
beſte Transportation, ſeiner Wohndiſtrilt; ver— 
loffe die Sıadı. Miete bezabit bis zum Sep— 
tember. _$275. 2522 Burling Straße. Tel.: 
xincoln 7314, mift 


Muß heute oder morgen verlauft werden. Um: 
zug! PBräcdtige neue Möbel, $150 Parlor Set, 
$36; $40 Rugs $18; $H50 Bett $27; Spigengar- 
dinen, $1.00 das Baar, Tifche, Vederftuble, Bil⸗ 
der, Eilberfaden, geichliffenes Glas ujw.,; neues 
Kiano, 1214 N. Kobey Str., nahe Divifion. 

midofr 








Cnav für junges Ebepaar: Bo ftändige Möbel 
für 4 Simmer; Diningroom Set; echt ledernes 
Barlor Cet; Meffingbett, vollftändig; Dreffer 
und Cbiffonier, Nugs und Dilhes; für $175, 
Wert $900; tadellofer Zuftand. 550 Arlinaton 
Place, 1 Blot nördlid von Fullerton Blod 
% Blod weftlih don Clark tr. Tiulim& 





Bianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—_— 





Zu verlaufen: zu Klaffe Bandonton, 130- 
töniges Ottav. Nah 6 Uhr boraufprehen bei 
Hampe, 2021.N,. Halited Str., 2. Floor, 





„$85 laufen feines Kimball Upright Piano, $5 
monatl. Grob, 1549 Wells Str., nade.North Ave. 





12111m& 
$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 3jlx* 


Choningers®ianos u. PlaherBlanog, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co,., 549 North ne, 
ı8in*K 








Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. 
(Unzeigen unier diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Scoth Collie, echte 








Zu verlaufen: Schöner 
Rafie 


. 3300 Montrofe Blvd, 


Zu derfaufen: 100 Pferde, gut für Etadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 








gegeben. 1706—1720 wilmautee Ave, Ece 
Wabanfia Ave, Max Tauber. 24in*X 
$80, gefundes 1200 Ffd. Gpeftnut Pierd;; $50 


Erpreb- oder WUrbeitäpterd; $35 für gefundes 
1000 Pfd. Delivery Pierd; $55 Ik Doppelges 
fHirr und Dump Wagen. 1905 Wa a —— 

imido 


I 





Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Ale Fabrilate von Dfop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln — 
4ol* 








Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — — — — ——— —— 


Kaufe und dverfaufe alte und neue Möbel und 
Kleidungitüde. Gabor IToth, 2316 — —* 
dimido 





Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Jbhr etwa 40 Gents am 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut — in Chicago. 
Zufriedenheit gärantirt. 
901 bis 911 Weit VWadifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,dibofa* 


Dollar an 








Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne 5-Zimmer Wohnung. 
2701 Haddon Uve., Ede Waiytenaw. 














gu bermicten, 
mit Bad. $10. 
nitor, 


billig: 3 ihöne belle Zimmer 
176Q Larrabee Str. Ceht as 
mido 











Zimmer -uud Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu bermicten: Cın ſchones Frontzimmer mit 
Bad, 31.50 wöchentlich, 3. Etage, 1131 Wells Str. 

Vermiete Schlafzimmer, mit Parlor, an junges 
Ehepaar oder Swneiderin, mit leihter Haus 
haltung. div Willow Str., 3. Slat. 


‚Bu vermieten: 
einen oder ziwei Herren. 





Möblirtes Stontzimmer, an 

1493 GEiybourn Abe, 

dofr 

————— — —— — —— — — 

Zu vermieten: Schlafzimmer, an einen Herrn; 
$1.75; nahe Hochbahn. 1548 Larrabee Sir. 








Boarders und Roomers finden gutes Heim 
bei fleiner Privatfamine. 1513 Jelmont Ave. 


3u_bermieten: Reine Zimmer bei alleinitehen- 
der Frau. 860 Wells Str. Hoffmann. 17jl1r& 





Bu bermieten: Cchönes, fauberes Zimmer, Pri⸗ 
vatfamilie, elegantes Apartment. 4254 Bincen- 


nes Uvenue, 1. Apt. 
Berlangt: Boarder, gute deutihe Küche. 535 
Wrightiwood Ave., nahe Lincoln Part, —di 
Bu bermieten: Nett möblirtes einzelnes Bim- 
mer. Privatfamilie. Vlod zu Exrprebitafion. "es 


lepbon Lincoln 7435. 856 Fullertonive., Flat 2. 
Zu bermieten: Ein oder zwei fihöne, faubere, 
moblirte Zimmer mit oder ohne Board, an Herrn 

oder Dame. 6921 Emerald Ave. 
bofafon 








Zu vermieten: Det alleinftebender rau, Ihön 
möblirte $ront- und Nebenzimmer, aud leichte 
Hausbaltung. Alle Bequemlichleiten. 1246 'W 
Jacſon Blod. doſa 





u vermieten: Nett möblirtes Frontzimmer. 
Alle Bequemlichleiten. 1818 Larrabee Str. fef 
on 


Zu vermieten: Zimmer, Dampfheizng, pribat 
gute Fahrgelegenheit. 1448 Jrbing Barl Plbd. 











bofrfa 

— ——— EEE. 
Bu vermieten; Schöne Zimmer ffür leichte 
Haushaltung. Gutes Heim. 715 North Abe. 
mido 
Roomers und DBoarders wünſcht „Deuticher 
Ernſt“. Zimmer $1.25 die Mode. Bitte im 
Hotel borzufpreden, "643 Divifion GStr., art» 
{hen Zarrabee und Halited Etr. midofafo 


—— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 


Zu mieten gefudht: Ein Mann fudht ein Zims- 
mer bei alleinitebender Frau oder Wittwe; fein 
Roomingbaus. Berable $3,50 für Zimmer oder 
$7 Board. Mdr.: D. 995 Abendpoft. mido 


— Sefuht: Rubiges deutihes Ehepaar fucht amet 
leere faubere Räume, Adr.: 8 304 u 
mido 























Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das * 


— Geld zu berleiben— 
—— $20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Kferde und Bagen etc. 
Ihr babt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 
Wir bezablen Eure Schulden. 
br fönnt dus Geld fofort haben und nad Be 
lieben zurüdzablen in mwödhentlihen oder monat» 
lihen Raten. Spreöt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolyh 3075. Fragt nah Mr. Epiker. 
Standard Credbit-Compann, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn —* 
im 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere —— Telephon: Central 5408. 

zus Security _Co 58 red Seller, Mar.) 

N. Dearborn Str., Ede Randolph, ur 6 











— 2 Cents daa Wort.) 
Kauft ein Roomingbaus, e e8 bringt fidheres 
Einiommen; ebriide Behandlung garäntirt. 
14 Zimmer, nur $400; bloß .$100 Anzahlung. 
28 ‚immer, Miete $100, einnabme 250; 
fehr billig; eiwas Anzahlung. Sebts an, 
20 Zimmer, guier Brofit; 35 wert $800. 
10 immer, Wiete $45, einnabıne $ılu; bloß 
$400, wert $600,. Miete frei für Jult, 
Mande andere; habe aud roceried, Deli- 








Tatefien, Rejtaurants. Lange, 704 Dearvorn 
Yipenue. 16julim& 
Achtung! Hier_ift eine Gelegenheit, die nie 


wieder tommt! Habe zwei voliitandig eingerich- 
tete Fleiſchgeſchafte zu. verlaufen, eins hat die 
befte Yage vobne Ktonturrenz an ©. valſted Str, 
»eiter Seihuftsplag in Englewood,. Der andere 
iit ein alt etablirter, mit Isuritmacherei verbuns 
dener, in deuticher Naqchbarſchan gelegener Ge⸗ 
ihafısplag; wird auf zeit wegen ‚samıtienange- 
legenpeiten, auch auf Teilzahlung an reipettadle 
Xeute; nchme aud Xot oder Heine Farın nahe 
der Stadt in Tauſch. 1418 W. 51, Zır. mio 











17 Jabdre lang beitebendes,. aut gebendes Gros» 
cery⸗ u. Fiſch⸗Geſchaft mit Echaus don 10 Zim- 
mern, Stallung, geraumiges Baſement, wegen 
Zurüczievens, billig zu verfaufen, Gute Gele: 
genbeit für die richtigen Leute. Nüyere us» 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentwortb Ave, 
QUußerdem viele andere Wohn» und Welchatts- 
bäufer zu verlaufen. 19mai,mopdidoja* 

Mub verlaufen oder vermieten: Gutes Ai» 
beiter Hotel und Boarding NReitaurant, vollitän- 
dig eingerichtet, Fiwenen Kcantheit Ipottbillig. 
Näheres brieflid. Hotelier, 1707 Water Str,, 
Beru, ZU. dofa 


Zu verlaufen: Bäderei mit Reitaurant, einzige 
Bäderei in Stadt von 3500 Einmoynern; 1äg: 
liche Einnahme $40 bis $50, Gigentümer geyt 
nach Kalifornien. Näheres fhriftliih oder fommt 
nad Ullens Batery und Cafe, Harvard, Zi. 

dofr 


Zu berfaufen: 6:Bimmer möblirtes lat, 
Roomers, $110. 1042 N. Halfted Sır. 


Gutgebender Bäderladen billig au verlaufen; 


biltige Wtiete, wegen Ivanler Frau. 921 Nord 
Weftern Abenue. 


Zu verlaufen: 
Tranfheusyaiver. 


— — 


Zu verlaufen; 
umniatz. 


mit 





Barbierſtube oder Fixtures; 
2724 South Canal Str. 














Bäckerei; guter Geſchäfts— 
doy weit 47. Str. 


Zu verlaufen: Zigarren-, Gandy- und Delifat- 
efien-store. 2134 xarrapee ir, 





Zu berfaufen: Wutzahlender Delifateffen-, 
leiter Brocery- und Kandy-Store, biutg, wegen 
stranmiyeit. 61V Suadyamı wir, —X 





Candy⸗, Zigarren⸗, Tabal- und Kurzwaaren⸗ 
Store iſi su veriaufen; $200, 1341 Grand 
uve., nahe Fünf Bents:Theater. 


Zu verlaufen: 
Kiempnerwertitatte, 
Zu Haufen 
Larrabee Str. 











und 
de, 


1842 


Eifenwaarenhandlung 
3338 Gouthport 


gefucht: " Barbierftube. 








"Zu verfaufen: Gute Bäderet, 
drei Manner beicpättigend; 
auftragen bei R. 





Ladengeſchäft, 
Rordſeite. Nach⸗ 
Philuipp, 1502 wivyawf “ir. 

domo 


Zu verlaufen: Mein Schneidergeſchäft, 


wegen 
Sãmilienangelegenheiten. 


245) Xincoln Ude. 
Bu verfaufen: Ein Lundroom, oder taufche für 
Quiten. Ungufragen: 123 WW. Chicago Ave. Dir 





Billig, ein gut gehender Deli- 
Nadaufragen: 1939 Welroje Sit. 


Bu verlaufen: 
Tareffenitore. 








‚Eiscream- und Gandvitore, gu 
feine Nadbarichaft. $15V. 119 €. 


Zu verlaufen: 
tes Geicharı, 





53. Str. 

Zu berfaufen: Päderei, vorſchriftsmäßig ein» 
gerichtek, wöchentliche Einnahme 3260. Preis 
$180U, Bertauſsgrund Krantheit der Frau. Adr. 
3. 236 Abendpoſt. 

3u verlaufen: ne für $200, die 
Halte Anzahlung. 854 W. Madilon Str., Ein⸗ 
gang Peoria tr, dofr 





Zu bverfaufen: Bargain! Gutzahlender Ed- 
Saloon, gegenüber großem Theater; $32 durch— 
fhnittlihe täglide Einnahme. Wu fojort ber- 
laufen, habe anderes Geihalt. 4Uo8 W. North 
Uvenue, „ mido 


„Zu ‚verlaufen: Gutes, deutfches Reftaurant; 
täglide Einnahme $35 bis $40, Sonntags $50 
5; Ipredt vor und überzeugt Eu. 322 


bis 
North Ave, mido 


Paint Store, ein Bargain; gute 
4823 Lincoln pe, mido 


Zu verlaufen: 
Eae. 





Zu verfaufen: Reftaurant, guter Plag, mit 
Wohnung; igentümer verläpt Stadt. Uorelie: 
3. 252, Abenpdpoft. mibo 


Bu verfaufen: 
billig, 


Bu verlaufen: 30-Zimmer Rooming SHoufe, zu 
einem Schleuderpreis; Nordfeite; andere Häufer 
und Wlats, alle Größen und Breife, Devon, 
1211 Nord Glarf tr. didoſamo 


Barbierſtube; guter 
2229 Giybourn pe. 


fepr 


. odo 








Zu berfaufen: 12-Zimmer Roominghaus, bil 
lig, wegen Krankheit. 1155 Wells ei. didoſa 
Zu verlaufen: Guter Saloon, wegen Abreiſe 
nach Deutſchland. 1089 Elpbourn Abe. mido 
Bäderfhop, feine Lage, 3355 N. Halited Str, 
Badofen und Firtures; ebenfalls großer Whole» 
fate Dfen, $60 Miete, midofr 


Ban verſchleu⸗ 

















Wandelbilder⸗ Theater zu verfaufen; 
dere an fofortigen Käufer; Tleine Anzahlung und 
fehr leichte Abzahlungen. Nahaufragen Abends, 
ım Iheater. 1461 Fullerton Ave., zwei Wlods 
weitlih don Couthvort AUve.; würde .. tau⸗ 


ſchen für Haus oder Lot in der Stadt. 15111wæ* 
Bu verfaufen: 18 Zimmer ————— we⸗ 
gen anderem Gefhäft, Preis $550. 115 W. On- 
tario Str., nabe Glarf. dimido 
Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, wegen 


Uneinigleit der Tr mit Zanaballe, Lizens 








bezahlt bis zum 1. November. 1612 N. Halited 
Etr. dimido 

Bu vertaufhen: Leafe und Möbel bon 9-Bim: 
mer Haus. Alles vermietet, billig. Eigentiimer 


2114 Fremont tr. 

1: diliwx 
Zu verlaufen: Delilateſſen, wegen Krankheit. 

1821 Belmont Ude. Zelephon: — —— 
imido 


zieht auf eine Farm. 





gu verlaufen: 14 Zimmer Rooming Haus; ver- 
lafie die Stadt; billig. 311 Wisconfin Str. 

15jl1m& 

Bu berfaufen: Nidel-Show, allerbeite Bentila- 

tion; $500 Baar und leihte Abzahlung. Nid 

Marond, 1742 N. Hermitage Ave. dimido 


Bu verlaufen: Bäderei, 17 Jabre etablict: 
auier Badofen. Bargain. 2 Winnemac Abe. 





Phone Rabdenswood 7377. X. Bebner. di—fa 
Zu verlaufen: Home-Bäderei. 6610 ©. Hal» 
ſted Str. dimido 





Zu verlaufen: Gut etablirte u Mars 


et, dbeutihe Nahbarichaft, einzige Blod3; 
Baargeichäft. Nadhaufrageh: 3400 N. 45. Ave. 
14111wæ 


Zu verlaufen: Hochfeines Reſtaurant in großer 
Vorſtadt, das gute Geſchäfte macht, in guter 
Lage. Gelegenheit für Horfte-Bäderet und Gate: 
ring in Verbindung mit Reitaurant. Echt mä- 
Bige Bedingungen, wenn fofort genommen. Adr.: 
320 209 Abendpoft. 13jl1m& 


Bu wg Eritflaffiger Saloon, ı mit 
Bufineb Lund; fehr gangbares Gefhäft; guter 
Berlau 3grumd: $1000 Baar erforderlid. Ylauıs 
ufragen in der Braucrei-Dffice, vuß Welt 12. 
Eir., vor 10 bor 10 uhr Bermittags. 12jult,110& 

Zu Bu verlaufen: Sehr billig, guter fleiner Gros 
cery- und Delifateffenftore. 434 Center tr. 

12jl1m& 


nn nn 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
"Partner. Verbeirateter Mann fudht Saloon 


oder Grocerh zu übernehmen; Kapital $600. 
Fred Brunne, 3216 N. Yrancidco Abe. 


Berlangt: Partner mit: $1000 Kapitaldeinlage, 


verbindet Stellung mit $35 mwödentlih und Er- 
penfes. Muß reifen. Adr. HK. 306 Abendvoſt. 


dofr 
Arbeitöwilliger, 

















c, geihäftsfähiger Mann will 
fi mit $500—$800 an Geichält beteiligen. 





Stabt oder Land. Mdr.: 3. 233 Abendpoft. 
mibofrfa 
Erfahrener redtihaffener Mann möchte fi 


finanziell an beflerem, gutgebendem <aloons 
geihäft tätig beteiligen. Zel.: Lincoln u 
imido 








Aerztliches. 
“Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


—I 
"Dr. MWeik und Frau, Ocfterreid-lUngarn . 
gandein alle örauenfranfbelien, unterciaiee 
—— und —— en en „en 
üde Mood Etr. Teicpbon: Monroe 4. 23j°Z 


ten ee 
Thomas, a eis an Damen, fon“ 
juisiton frei für Sranfe_unb e. 740 
Madifon Etr., Ede ae 2—31il 








Patentanwälte, 
— nd 


‚fahren prompt bejorgt. 











« Verſonliches. 
en un) 
sun eiert 
— en 15. zu höre € Deren She 
ea eine Reife nach Denen tbor, Mich, 
und baben ji dort gut amiütirt. rend ihrer 


Ubmeienbeit fü a Peter Stevens und Frant 


Lasty das Geihä 


Carpenter, praltiih erfahren ı in Pauarbeit, 
Treppen, Bordes, Ebomw Caſes etc., nımmt Ar: 
beit an. 9. R. 3., 2008 Eleveland Ave. 


Uhhll, Chiropodiſt, Spesialtit; freier Rat für 
Hautauswüchfe, eingeiwachiene Nägel; Cntier 
nung fchmeralos. yellpline, reelles Hautverſchoͤ⸗ 
nerungsmittel. 21 Oſt Van Buren Straße. 

11,13,15,17,19,21,23j1 

Vom 15. m 1013 ab bezahle ih nur Echuls 
den, die ich jelber made. B. 9. Ludemwig, 6414 
Norwood Park Ave. dimido 

















Berlangt: Wir fuhen aute Männer, um billi- 
908 Land zu faufen und gegen Lohn auf an- 
grenzendem Land zu „arbeiten, wenn nicht auf 
eigener Farm bersätügt; ein anderes Stapıtal 
verlangt, nur gute, elide Zatlraft 5. M. 
Benedict & Som Immer 408, 
Nortbern Hotel, Chicago, SU. 


Great 
12jl1m 





Von Taufenden erbrobt 
und gelobt! h 
Reimer’3 Brondial Clirir, bei Heufieber, 
Altbma, Bronditis und allen Luftröhren: 
Erfranfungen. Flafche 50c und $1.00. Reimer’s 
Yaboratorien, 2783 Lincoln Ave,, Ede Diverien. 
j4il,modimidolm 





Anhalt, 





Geſucht: 


Carpenter wü njcht Arbeit. 
628 Bowen Ave. Phone: 


Dalland 5168. 





Chmwadhe Männer, welde genaue Auf: 
Härung und dolle Wahrheit über ihren Zuftand 
wiffen wollen, erhalten äraztlidhe Konfultation 
nebit Blut- u. Urin-Unterfuchung völlig often» 
frei bis 1. Auauit. 2014 Osdood Str., Pat 

w 


— — — —— — — — — ——— 








Finunzielles. 
EUAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Zu verlaufen: 

Rebrere ungewöhnlid gute  fehsprogentige 
erite HHpotheten, im »Betrage bon $1UV0, $120UV, 
$1800, 32000, $2000, $4u00; neue Gebäude: 
garantirte. Rolicen, 

Milmwaulce Ade. Sapingd Bant, 

Ede Milwaufee und Belmont — — ia 
ofr 


— Etablirt feit 130 
Deutihes Grundeigentum umd Geldgeichäft. 





Wir laufen, dertaufen ‚und dvertauihen, "er: 
fiherungen in allen Branden. Streng reelle 
»edienung. 


& Freudenberg & Co 
1561 Milwautee Ylpe., nade North Ave. 
und Robeb Str. 7 
10mai,fadido* 
Geld auf aweite Hhpotbel zu verleihen. Abends 
often, in 3039 N. Sacramento Abe. 
as Sıhlote & Co. 602 North pe. 
31mai,fadido* 
Brauche $6000 auf erite Hhpotbel für mein 
Nordieite Haus (Torrens Titel); lönnte $1000 
jedes Jahr abzahlen. Adr.: 3 216 Ubendpoft. 
didofa 
Wünfhe $3500 zu borgen bon Privatperion. 
Bezable 6% HZinfen und gebe erite Sppotbet un 
neues Flat-Gebäude, wert über $7000. Mdr.: 
318, Adendpoft. Didofa 
8 G. Pauling, 5 R. La Salle Str. Erſte 
—— zu ea Geld zu verleiben zum 
nie 














riaften Zinsfuß. Ielepbon: Main 250. 
1mai*X 
Sagt uns, was Ahr bauen wollt, wir fagen 


Eud, was es Toftet, ohne irgendivelde Ber- 
gütung. Darleden und Pläne, ohne Kommiffton. 
Wir bauen * warme Gebäude; 17jährige Er— 
fahrung. Alliſon Contracting €o., 25 NR. Dear 
born Etrafje. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 au bderleiben auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 


legene& borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
14d3*X 


Sons Bant & Truft 
CGompanh 
verleist Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Onpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Ran or 

Geld zum Bauen; feine Aommilfion; feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anlet- 
ben auf Grumdeigentum in Chicago und Bor: 
ftädten: verbefiert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 Meft 
Monroe Sirade. 26fb*a 





Greenebaum 


und zum 





Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 





zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tan und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Bank, 1341 Milwaulee Ave. nabe 
Paulina Straße. 10ja*X 

Geld au leihten PBedinaungen, auf ameite 
Hhppothef. Oblina, 555 Nortd Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 16ms*% 

Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwaält. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pralhti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 12T N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwect ®l., nahe Clarendon Asse. 








TI0*% 
Wagner Bedman, 
deutiche Adpofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nechts- 


zen Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
—R 


Albert A. Kraft, Redtsanwalt. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alfe 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell lollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 

pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Bldg. 
TIp*&£ 
Deutih-ungariiiher Adbofat und Notar, 
Nat frei: Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpreden: 1616 Elybourn Ave. 13jl1m& 
— — — — — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
GEngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— ieh heine re 


— 




















Nordieite. 


Seltene Gelegenheit! 2:Flat Haus, Nordfeite, 
2 Blods zur Webjiter Hohbahnitation, $4000; 
die Hälfte Baar. Bringt $480 Witete. Adr.: ; 
211 „Abendpoft. 12il, fajodidofafo 





Zu verlaufen: 3-ftödines Bridhaus, Bafement, 
Baihlühe, Store und 4 Flat mit Cottage bin- 
ten. Lot 37, bei 1%. Miete $1260, Preis 

11,800. 1953 Roscoe Blvd., nahe Robey Str. 
kigentümer im Haus. doſa 








Muß verlaufen: 
mer Cottage. 
*700. 


Bis 1. Auguſt 1913, 4 
5320 Marſhfield Ave. 
Preis 31500. 


Zim- 
Mortgage 





Dauftellen — 30 Fub Lot3_ an Wrightiood, 
Bosworth Ude. und Perry Str., nahe South: 











port Ave., $350 und aufwärts, ” dido 
Riebandt, 2756 Couthport Abe. 
Bargain! Geſchäftseigentum, Afſhland nahe 
ullerion Ave. deutſche und polniihe Nahbars 
chaft; Miete $750; Preis $5200. Dido 
NRicbandt, 2756 Southport Ave. 





Neues 2: 5lat und Bafement Bridgebäude, clet- 
triihes Licht, Datfloors, Hartholz-Irim, defo> 
rivte Wände; Kombination Gas: und eleftriiche 

irtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla—⸗ 
terte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn: 
linien; bequem zur Hodhbahn; Preis $5650; 
$700 baat, $25 monatlich. 

William Belosty, 1905 Belmont Abe. 





— 

Bargain! Befichtigt Nr. 1241 Nelfon Str, 
nabe Southport; $300 Baar, Reit $15 monatlich 
einihließltim Zinfen, faufen 4-3imumer Frame: 


Eottage, jet fertig zum Beziehen. Breis $2000. 
Frant Beck, 014 Irving Part Blod. 
amodo 





u 2—4 ee Bunt. 23 — Bad, bil» 
8. 00 Ynzablung, Miete ; 
etttaset 1338 Bhron. ©tr. 
fat fo 
30 Fuß Refidenz- Lot in feiner Lage, bequem 
zur Hocdbahnitation; alle Straßenverbefferungen 
belorgt und bezahlt, $890; $50 oder mehr baar, 
0 monatlich 
: Yilltam Zelosty, 1905 Belmont Abe, k 
—ft 











u berfaufen: Gute reife Saloon- Ede, geeig- 

ar tür Cogenballe, 58%X124; Brid- * zispait 
be TR beforgt und Degabii. 35 

William Belosty, 2359 Botlon. en, 

r 


reundlihe 6-Zimmer Cottage, Briddafement, 
% Gas, beibes und Taltes Vaffer; gepfla> 
terte Straße, cin Blod zur Gar; beauem zur 
fen- und 7 ug $2450; $500 Baar, 
s1b.00 — ch. 
William BP 3801 N., Weftern Ave. 








PR verlauten: — — En 
Su080: 


a 1905 Belmont Ave. 
* r 
Zu nn 


3 rt E 
Be 2 2 ce 


7 


laufen neues 





Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.y 
Nordielte. 


ur Beadtungi — 
Modernes Flat Brifgebäude, 


3521 Roleby Straße 
muß fofort bverlauft werden, Preis beradgefeßt 
— hon 30000 auf $7500 — 
— Nür $2500 Baar nötig. 
Gebäude tn gutem Zuftande, helle hubſche SFlats. 
— Ausgezeichnete Lage in Lafe View, — 
2 Blods bis Xorthiweitern Hodhbahn -» » Station, 
nahe dem ce, 
McEollan & Krugael, 
127 NR. Dearborn Str. 
Muf verfauft werden: 19061908 Ordard 
Straße, aweı Gebäude, mit 50 Fuß Front> Pliete 
$61 den Wionat: Preis $5000; eine Dfierte, 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 
Alleinige Agenten. 





— — 


Zu verlaufen: Feine 25 bei 125 fchuldenfrete 
Lot, mäbiger Preis, an Irving Park Bipd., gute 
Lage für Department Store. — Ebenialls feiner 
<tore, beite Gefhäftslage, in Late View; aus 
gezeichnete Lage für Bäcderei, Delifateifens, 


<aub:, Kaffee-Store, Marfet. Adreffe: 2. 501, 
Abendpoft. 











Zu verfaufen: Schönes Framehaus mit jch3 
beuen Zimmern und Store, an N. Aihland Ave., 
dringt $38 Miete; nur $3300. Eigentümer, R. 
Neusmer, wohnt 1951 Lincoln Uve., nahe Center 
Straße. doft 

Zu verfaufen: 2- lat Bricfgebäude mit Bafes 
ment, bier u en Hlats; Miete $528. Ans 
zablung $1000, an Dahton Sir. Preis $4800, 
Habe andere gute Gebäude, die gefauft werden 
fönnen mit $1000 Anzahlung. dojafo 

Auguit Torpe, 820 W. North Ave. 





Zu verlaufen: 3 Flat Brid und Bajement Ges 
bäude, jehs 4 3tnmer Flats, Wiete $1032. Anz 
sahlung $2000. Ssg0od Str. Preis $8250. 

Auguſt —— 820 W. North Ave. 
doſaſo 

Zwei Flat Frame, ein 5- 
a und zwei dei Zimmer Ylats; 
Anzahlung $1000, Dapton Er. 





Zu verfaufen: 
ein 6-3immer, 
8516. 

0 


84000 
Auguft Torpe, North Abe. 


Zu verfaufen: 2 Flat Brit, Ladengebäubde, A 
2Flat Framegebäude hinten; Miete $624. Anz 
zablung $1000; an North Bart Ude. nahe North 
Avenue. Preis $4500. dojafo 

Auguſt Torpe, North Ave. 

Großer Bargain! 50 Fu Ede,  2-jtöct es 
Frame, 6-Zimmer Flat ıumd Store; Preis 84200, 
gelegen Nr. 3456 N. Sceley Ave. Anzufragen 
oben. didoſa 


$975 laufen Lot an Lincoln Ztr,, füdlih don 
Montroſe. Nachzufragen 4823 Lincoln Ave 


und 
Miete 
a 
— doſaſo 
820 W. 


820 W. 











Neues 2- Flat Brick — 
5 oder 6 große Zimmer, Hartbolzfußböden und 
Irim, elettriihes Yiht und Gı Iımbination: Fix 
tures; moderne Plumbing in jedem Flat; os 
failfubböden in Borhallen und Badezimmer; 
Furnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaiterteStrake, 
beauem zur Addilon Str. Station der Ravenss 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 

5975;_ $700 Baar, Reit $30 monatlid. — 
m. Zelosth, 2359 Addiſfon Sir Dffen 
täglich und Sonniag. — 


fertig zum Einziehen, 








Zu — —— == 


Neues 2: Flat Bridgebäude, 
modern im jeder Weile, Heikwalerheizung; 30 
Fuß Lot; gevflafterte Straße; gute Fahrgelegen- 
beiten; $6350; $1500 Baar, 
m. 3elostIy, 1905 Ude. 
—ft 


Bridgebäude, Dal» Fußböden, 
SHartholz:Trim, elettriihes Licht, Combination 
Gas: und Gleftrif-Firtures; 30 Fuß Lot; eim 
Blof zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; 
PVreis $5450; $500 Baar, $25 monatlid. 

Billiam Belosty, 3801 N. Weſtern = 
—fr 


Belmont 


— — 


Neues 2Slat 











Bargains in 3 Flat Gebäuden, 

nr ſchuldenfrei. 

3 Flat, Miete $70 monatl., $9,500 

> lat, Miete $83 mon., $10,000 

Dadton Etr., 6 Flat, Miete $158 mon., $16,500 

Dsgood Sir, 6 Flat, Miete 385 moit., $3,250 

U. Holinger & Eo., 179 8. Waſhingion Str, 
12jlım 


Bu verfaufen: 
of Bertauf 
Center Str., 
Dayton Cır., 





Zu bverfaufen auf Ieihte Ybzablung oder 
nehme Lotten in Taufh: Cine 5» und eine 4 
Zimmer Cottage, neue Häufer, modern, Rot 36 
bei 124, zwei Blod3 zur Schule und Irving 
Park Ear-Linie. Schulz, 4743 Lincoln Adenue. 

midoir 


Glaremont Abe. 








Deutfhe Nahbarihaft! 3807 
Neues 2 Flat PBridgebäude joll fchnell, wegen 
Abreife, derfauft werden. Modern, Elektrizität, 
SHeißwailerdeisung, 5_ Zimmer tn iedem lat, 
ein Flat vermietet für $32 mongtlih Jahres» 
Iontraft. Baar $1500, Reit wie Micte, Näheres 
fragt Schfartb, Hausmaller, 33837 N. Weitern 
Npe., 1% Blods füdlih don Irbing Park Bivd. 
1 bis U Nachmittags. dimidofrſaſon 








Nordweitieite. 


Adht Zimmer Haus für $2300 Zu „berfaufen; 
Anzahlung $1300, 4155 N. Albank, pe, 

21% Acres, Lawrence und 60, Ave, Cottage 
und Stallung emporblübende Nahbarichart, 
verfaufe oder tauſche für zweiftödiges Slat. 

Riebandt, 2756 Southport Abe. 








bido 


Sweiftödiges neues PBreifed Bridgebäude nabe 
Logan »lvd., 5 und 6 Zimmer Zlats, Dampf: 
heizung, Miete $S40, Preis $6300. Schulze 
Cavdings Bant, Logan Blvd, u. Milmautee Ave. 

didoſa 








Lawndale Avenue Bargain — 
85250 laufen neues 2-itödiges und Baſement 
Brickhaus, 2 Flats, modern, 37 Fuß Lot; $500 
ar $25_ monatlich. 

Giejede & Son, 2311 Milmwaufee Avenue, 
modido 


Bu berfaufen: 


Nordmweftfeit Grundeigentum 
zu vberfaufen: 

$150 Anzablung, $10 monatlich und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzablung, $10 montlid und Zinien, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzablung, $20 monatlih und Binien, 
faufen ein durchaus modernes zwei-Slats Haus 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein zweiſtöckiges Eck-Flatsgebäude; eben— 
falls höchſt modern. 

Alle Häuſer ſind auf 30 us breiten Lotten 

t 





gebaut, ſchließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
hol3-Berlleidung, celeltriihes und Gaslicht; 7 
zuß bobe Zement-Bafements. 
Zuetell, 4101 Wullerton Uvenue. 
Sullerton Ave.-Strabenbahn ilt amei Blods 
mweitlih gelegen. 16juli* 





Zu verlaufen: 4-Zimmer Brid-Eottage. 937 





Rord 40. Avenue. midoft 
Sndſeite. 

Zu verlaufen: Prachtvolle, moderne Cottage; 
beſte deutſche Nachbarſchaft; verſchleudere für 
96:00; leimte Abzablungen. x 

Kruener, 1948 Weſt 59. Str. 








$50.00 bis $100.1 00 Anzahlung, Reit monatlich 
5-3immer Haus (Raum fir zwei 


Zimmer auf 2. Floor), alle Berbeiferungen, wert 
$3000, jept ‘82500. 7239 S. Wincheſter Ave., 
oder Beeler & Co., 133 RR, Wafbington Str. 


26in,dofrfafon* 


$4000 Baar und dreifünftel der Miete faufenr 
neues 6-Flatgehäude, 4206-08 Calumet Uve.; 
Einfommen $3000: ein Bargain, der fic felber 
bezablt. Seht Milburn & Quin, 14 Dit 
Satfon Bivd. Phone: Harrifon 4674. 14il*X 








Boritädte. 


Berfaufe billig, 6 Zimmer Refidenz, Yurnaces 
heizung, alles modern, breite Lot, 2 Blod3 von 
Dat Parf Ave. Metr. „L“ Station. R. €. Weid)s 
brodt, 19 ©. La Sale Str, Zimmer 1303. 
dofria 


— — —— —— — — 


Farmlaunbereten. 


Zu verlaufen: Todes- und trankheitshalber, 40 
Ader und 10 Acker Michigan Farm, beide mit 
Stod, Waichinerte und dvollitändiger Ernte, bil« 
fig. Adr. D. 997 Abendwoit. 

Zu verlaufen: 10 Acre guter_Ihiwarzer Boden. 
nahe Elgin Aurora Electric Station, zu einem 
Bargain. I. Reeves, 618, 8 ©. Dearborn Str, 

INegen Todesfall ift Eigentümer neswungen 
feine 124 Ader Mihigan Farm zu berfaufen 
oder zu vertauichen, mit 8 Zimmer neuem Haus, 
2 großen Ställen, nahe Schule und stirde, 3 
sneilen zu Stadt mit 10,000 Gimmwohnern. 
Rundfahrt $3.75. Schulze, 4743 Lincoln Ave, 

Muß verlaufen oder nehme Cottage in Tauf 
Bi eine 120 Ader Yarm in Wistonfin, mit 




















Kühen, 2 Bierden, 7 Schweinen, 75 Hübnern 
und guter Ernte; Preis $4000. 
Bovern, 2136 Huron Etr. 
mido 


Zu Zu verfaufen: Seeiig Ader Farm, mit 8- Zins 
mer Haus, großer Scheune und anderen Ges 
bäuden, awei Bierden, einer Kub und Hübnern, 
ge allen Farmgerätichaften und Ernte; gute 

Selegenbeit für deutihe Leute; fehr billig: nur 
drei Meilen bon Grand gaben, Michigan. 
Näheres bei Frant Echiller Eo., 1224 Weit 
63. Str. midofg 


— 
$500 Baar Taufen Hühnerfarm. John Göbel, 
Glenview, JU. mido 





Berfihleudere — Figentümer franf im Hofpit at 
— Großartige Gelegenheit, um groben Bargatrn 
au befommen — uk fofort verfaufen — 70 
Hcres, nahe Benton Harbor, Mich., Wert $12.» 
000. 3000 Pfirfihhäume, 700 Birnbäume. Gros 
e3, neues Saus, fhöner Stall: gute Waller, 

Jährliher Reingewinn $2500. Nur $7000: Ht« 
pothei $2500, Abzablung — würde auch tauichen. 

Pleite & Grosby, 207 WB. Divifion Str. (on 


Beltes Wisconfin — — ahrt 
von —3 — $15 der Acre. Zeil Baar. Seht die 
bera en Ernten auf dem anftoßenden 
Yand. Web! 164 ®. Wafbington Str. —-fom 














u 











Rothschild &Company || 


Der Laden für Kedermann. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Der große Yuli-Räumungsverfauf von 


Bamen- und Aädchen-Kleidungsſtücken 


Die durchgreifendſte Räumung und größtes Werte⸗ 
geben feit der Eröffnung unferes neuen Ladens. 


Gerade zu einer Zeit, da bie Nachfrage nach hübfchen Sommerfleidern 
am größten tft, find wir burd) das Anlangen von Herbftwaaren gezivun- 
gen, bie Preife auf den niedrigften Punkt berabzufegen. 


Zur Hälfte, in einigen Füllen I des wirklichen Wertes 
1 $25 Seide u. Lingerie-Hleider für Damen u. Mifles, 9.95 


Weite Satin Hochzeitökleider, regulärer $25.00 Wert, für nur $12.50 
Beitidte Voile Kleider, in weiß und farbig, ein $5.00 Wert, jet $2.95 
Chiffon Kleider für Damen und Mädchen, $16.50 Wert, Räum. $7.50 
Seid. Kleider, angebr. Größen, früher $12.50 wert, herabgefegt auf $5.00 
Mufter-Tubkleider, farbig und Lingerie, $5.00, um zu räumen, zu $1.95 
Weite Voile Kleider, in allen Größen, $7.00 Wert, herabgefegt auf $4.95 


Seide, Neb und Chiffon Waifts, S1O Werte, morgen 4.95 


Weite Voile- und Lingerie-Waifts, $2.00 Werte, um zu räumen, $1.00 
Schwarze Allover beitidte Lamn Waifts, $1.00 Wert, Räumung, zu 5öc 
Gefchneiderte Waijts, mit befticten Fronts, $1.00 Wert, jegt für nur 39c 
Leicht befhmupte Lingerie Waifts, ein $3.00 Wert, herabagefett auf $1.45 


Mädkyentleider, etwas beihmußt, wi. 2.50, Räumung 1.50 


Mädchenkleider, von Percale und Ginaham, requlärer 2.00 Wert, zu $1.00 
Mittellange Coat3 für Mädchen, herabgefeßt, um damit zu räumen, 50c 
Gejchneiderte leinene Suits für Mädchen, regulärer $10 Wert, jebt $6.95 


Engliihe HSomeipun Suits, regulär $20, jeht zu $S9.95 


Schmarze Taffeta Suit3, früherer $35.00 Wert, 


jet für nur $19.75 


Seid. Poplin Suits, reg. $35 Wert, herabgefegt, um zu räumen, $22.50 


Ratine und Leinene Suit3 für Damen, $25.00 Wert, 


jegt zu $14.75 


Seide und Eloth Goats, wert $15, herabgeictt auf 5.00 
Elegante Eoat3 für Mädchen u. Damen, $25 wert, um zu räumen, $10.00 
Schwarze Taffeta- und Satin-Eoats, $12.50 Wert, Räumung, zu $6.95 
Weihe Serge- oder Eponge Coats, ein $16.50 Wert, jet zu nur $7.50 


Sür bas Freitag - Dinner 


Friſche Fiiche, Fleiich und Groceries 


we: Halibut Steaf, 
3 Pfund, 11%c. 
Rate Superior Weihs 
fiſch, Pfund, 1440c. 
Friſch gefangener Cis⸗ 
coe8, Pfund, 10c. 
Bolton Flounder3 oder 
Haddod, Pfund, Tiac., 
Friich geräudh. Weiß 
fiſch, Pfund, 14c. 


Morris' oder Libbys' 
gekochte Lunch-⸗Bunge — 
die Büchſe, 356. 

Fancy roter Salmon, 8 
Büchfen für 58c. 

B. & M. Lobiters, '% 
Rfumdbüchte, 32. 

Avalon — Fiſch, 2 
Büchſen für 456. 

C. B. Malz-Eſſig — 
die Flaſche, De. 

Roie’3 importirter Lime 
Sutce, Flaiche, 29c. 

Wisfonfin frühe Juni 
Erbfen, Büchfe, 126; 12 
Büchfen. $1.25. 


— 


Imp. 
dinen, in 
ziell, 


Rippen Roaft, 6. u. 
al 7. Rippe, Pfd., 15. 


Fancy gerolltes 
morgen, Pfund, 1dc. 
Kohr-Zuder, mit Grocery-Beitellund von $2.00 od. 
Gemüſe u. Fleiſch ausgeſchloſſen), 25 Pfund Cloth 

Wild Cherry 
"hate, 6-linz. 


Gerejota Pat 
U Faß-Sack, 
für $1.39. 


Feines Tafeljalz, zwei 
PBadete für 15c. 

Rod Salz, zum Ge— 
frieren bon&ream, mor= 
gen 56 Pid.- 
geräud). 
DIivenöl, fpe= | 2 
5 Büchſen, 

Raspberrt 
Fruchtſhrup, FL, 


Magerer Lafe 
Pfund, 14%%c., 
Hinterviertel Cpring 
Lamm, morgen zum Ber- 
fauf, Pfund, 174c. 
Short Leg Houng Mut: 
ton, Pfund, 131%c. 
Fancy Loin Mutton 
Chops. zumVerkauf mor— 
gen, Pfund, 1566. 
mehr (Zucker, Mehl, 
Saf für nur $1.19. 
Minute Gelatine, for 
tirte Flavors, 8 Badete 


für 2ö5c., 


Cafe Blend Kaffee — 
Rfd., 4öc; 3 für $1.19. 
Lifdre 
Port, Sherry u. Mon- 
ogram Whiskey, Flaſche 
bon jedem, 2.50 tt., 98c. | 
BED. Gin, SL. 85c. 
Blatz od. Miller Export 
DutZzend Kiſte, 31.75; 
50c "Rabatt f. Ieere Flaſch. 


ge Brandy, Die 
Flaſche, 59. 


Trout, 


Roaſt, 


Phos⸗ 
Fl. 15c. 


Patent 


Sack, 356. 


Sar⸗ 
50c. 
Shrub od. 


25c. 


— — — — ———— — ——————————— —— 


Lokalbericht. 
Das Feſt der Alten. 


Chicagos alte Anſiedler feiern es am 4. 
Auguſt in Brands Park. 


Chicagos „Alte Anſiedler“ begehen 
am Montag, dem 4. Auguſt, in Brands 
Park ihr 39. Jahresfeſt, verbunden mit 
Sommernachtsfeſt. 

Das nachſtehende Programm iſt zu 
dem Feſt aufgeſtellt worden: 

Der Feſtausſchuß verläßt um 12 
Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
der Nordſeite, und begibt ſich mit 
der Straßenbahn zum Feltplag. ‘ 

Von 1 Uhr an liegen die Gebächt- 
nißbücher offen zur Emtragung aller 
bor dem Jahre 1889 nad) Chicago ge- 
fommenen und feitdem bier ununter= 
brochen wohnhaften Anfiedler und An 
fieblerinnen, melde daß 40. Lebens- 
jahr überfchritten haben. Die jo Ein- 
gejchriebenen erhalten ein feidenes Ab- 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An- 
ſiedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben:. 

1. Dem älteſten deutſcher Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in einem und 
demſelben Geſchäft tätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 

am längſten in Chicago für eine und 
dieſelbe Partei tätig war und noch für 
ſie tätig iſt. 
7. Demjenigen beutſch-amerikani⸗ 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
äufammengereiömet bie höchfte Zahl er- 
gi 

8. Demjenigen nicht deutfch reben- 
den Unfiedler = Ehepaar, deifen Alter 
Eee bie höchfte Zahl er- 

i 

9. Dem älteften hiefigen Veteranen 
ber Ber. Staaten Armee. 

10. Dem alten Unfiedler, welcher die 
größte Anzahl diefer Feite der „Alten 
Anfiedler” bejucht Hat. Bei Anzahl- 
Gleichheit entjcheidet das Alter, 

11. Der alten Anfieblerin, melche 
die größte Anzahl diefer Fefte der „Al- 
ten Anfiedler“ befucht hat. Bei An- 
zahl-Gleichheit entfcheibet das Alter. 

12. Demjenigen beutfch-amerifani- 
fhhen Familienoberhaupte, welches bie 
meiften Kinder und Kindbesfinder auf: 
zumeifen hat, wenn möglid auf dem 
Feſtplatze. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal für 
das gleiche Verdienſt eine Medaille er⸗ 
halten haben. 

AUm S Uhr wird ein Preiste 


gen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzers und das der Tänzerin zu— 
ſammengenommen — das höchſte iſt, 
durch Blumenſträuße ausgezeichnet 
werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz⸗ 
muſik, ausgeführt von einer ausgezeich⸗ 
neten Kapelle. 

Für die lieben Alten iſt um 5 Uhr 
ein Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 
die beſten der älteſten deutfchen Muſi— 


—“ die beliebten alien Reigen 
au 


Um 71 
lung. 

Um Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Volfsfeftes gehört. 

Das Felt wird von den folgenden 
Herren als Feitausihuf geleitet mer- 
den: Emil Hoecjiter, Vorſitzender, 
Fred. B. Schuchardt, Sekretär, Hu⸗ 
bert C. N. Preß, Schatzmeiſter, Chr. 
Carr und John Weber, Kaſſirer; Win. 
Alles, m: Ballmann, GSuftao YBerkes, 

Boerlin, os. Buſchbaum, 


Ihr Feftrede und Preisvertei- 


Aug. 3. 
Alfred ‚Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, FrantJ . Emtid, Aug. Fled, 
Adolph Geora, ‚Chas, Gieſenſchlag, 
Fritz Goetz, S. H. Goodman, Frank 
Glembow, Chriſt Glenz, Albert Grei⸗ 
ner, 2.0. Greiner, Emil Griefen, Au- 
guft Groß, Jul. Grunemald, Henry 
Hedelmann, %. W. He, Am. U. Het- 
tih, Hp. Quttman, Alex. Klappenbach, 
John Roelling, 2 8. Kohtz Paulſtrae⸗ 
mer, Ernſt Kukivurm, Otto Laabs, 
A. B. Lathomus, M. Leichſenring. 
Juſtus P. C. Loehr, Martin Loefcher, 
Lorenz Mattern, DO. €. Muendh, John 
Padert, %o3. Pfeil, Adam %. Preh, 
Hermann Racer, HY. Reinoehl, Geo. 
U. Schmibt fen., Geo. X. Schmidt jun., 
Henry Spangenberg, Chas. Stierlen, 
Henry Suder, Louis Suhr, Auguft 
Swingzet, Hans Ulrich, MW. Winter, 
Julius Zimmermann, Paul Zimmer: 
mann. 

Die Vereinigten Männerchöre wer— 
ben fich an bem yeft beteiligen. Die 
Sänger mwerben erfucht, beim Eintritt 
ihre Vereinsabzeichen oder Mitglieba- 
farten borzuzeigen. 

— —— — 


Sorſeunotiruugen. 


Nachſtehend Die gel geitrigen Schluß» 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 


Getreide und Pıopijionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Juli, 85%c: : 
ri ud —* September, 86%c; De⸗ 


Mais, Jult, 60%c; Septönber, Sic; Dezem- 


er, 57 57% ac. 


Hafer, Juli, 37%c; t : 
7A se: September, 39c; Desem- 
Die geitrige Anfuhr von en ⸗ 
—e8 —— ſtellte ſich auf 1 ke 
auf 9,000, von Hafer auf 550,000 Bufbels. 
Ber he Ve : 59 90, 000 Bufbels 

> u 

Bulle ae e 8 und 372,000 
®e Öteltes Sämweinefle Quli, 

391.00; ember, 981.00 * 


e I3, Juli, $11.60; Geptember, . z 
Gabe, Are — 


BERAE el, : emme aume 


el gejst Die, 


" Wird verkauf. 


Die —— nah $ nad) Dat Part wird 
binnen weniger Wochen verfteigert. 


Bundesrihter ordnet Died an. 


Hohbahnfynditat wird fie anfaufen. — 
Höherlegung der Geleife dann gefichert. 
— Erfter Schritt zur Derfchmelzung. — 
Betriebsaufnahme der Dorftadtbahnen. 


Wenn nicht etwas gänzlich Uner- 
wartete, ja eigentlich Unmögliches 
geichieht, dann wird das Syftem der 
Chicago & Dat Part Elevated Rail: 
toad binnen wenigen Wochen unter den 
Hammer fommen. Der Berfauf. ift 
geftern durch eine von Richter Kohljaat 
im Bundesbezirfägericht eingetragene 
Entjheidung verfügt worden. 

Das Unerwartete, das vielleicht noch 
geichehen könnte, befteht darin, daß die 
Hochbahngeſellſchaft noch in der legten 
Minute ihren Verpflichtungen nad)- 
fommen könnte. Aber, wie gejagt, das 
gehört eigentlih ig das Gebiet der 
Unmöglichteiten. Denn die Gefelichaft 
ift fo hoffnungslos verfchuldet, und 
ihre Verpflichtungen gehen fo weit über 
den tatfächlihen Wert ihrer gefamm- 
ten Anlagen hinaus, daß fie nicht ein- 
mal imftande gemwefen ift, das Geld für 
die Höherlegung der Geleife in Auftin 
und Dat Part zu borgen, obwohl dieje 
notwendige Verbefferung jchon feit ge- 
raumer Zeit von den Bewohnern Diefer 
beiden DOrtfihaften, von denen die er— 
ftere ja jet einen Teil von Chicago 
bildet, dringend verlangt worden ift. 

Schritt zur Derfchmelzung. 


MWird der Verlauf wirklich voll- 
zogen, fo ift damit der erfte bedeutfame 
Schritt zu der tatfächlichen finanziellen 
Verſchmelzung fämmtlicher Hochbahn- 
ipfteme von Chicago getan. Denn das 
Spndifat, welches die anderen drei Sy: 
jteme befißt. oder fontrolirt, ift auch 
der Hauptgläubiger der hoffnungslos 
banferotten Dat Part Gejellichaft. 

Wie die Verhäliniffe liegen, ift es 
faum anzunehmen, daß fich ein anderer 
Bieter zu der Zwangsverſteigerung 
einfinden mird, al® das erwähnte 
Syndikat. Diefes müßte freilich noch 
fo viel Geld opfern, ala Notwendig ilt, 
um die vom Maffeverwalter ausgeitell- 
ten Zertififate zu deden. Aber dies 
Dpfer würde es wohl gern bringen, 
um feine eigenen Anfprüche ficher zu 
ftellen und Kontrole über dad Shitem 
zu befommen. hm miürbe e8 aud) 
eine Leichtigkeit fein, die notwendigen 
Summen für die erwähnte Geleife- 
erhöhung aufzubringen. 


Wird noch eine Weile danerı. 


Natürlich wird der Verkauf im Auf- 
ftrich nicht binnen ein paar Tagen er= 
folgen. Einmal muß eine zehntägige, 
gefeglich porgefchriebene Friſt erſt ver— 
laufen, und dann, wenn der Hilfsrich— 
ter laut Gerichtsverfügung einen Tag 
für den Verkauf angeſetzt hat, muß 
dieſer Tag und der Verkauf noch vier 
Wochen lang in den Zeitungen ange— 
zeigt werden. 

Die Geſammiverpflichtungen der 
Oak Park Hochbahngeſellſchaft belau— 
fen ſich auf 55,080,984. Seit zwei 
Jahren iſt die Verwaltung der Bahn. 
trotz des anfänglichen Widerſpruchs 
einer Minderheit der Aktieninhaber, 
in die Hand eines Maſſeverwalters 
übergegangen. Deſſen Anweiſungen, 
fowie die von dem Hilfsrichter aner— 
kannten Spezialforderungen müſſen in 
erſter Linie gedeckt werden. Der Ver— 
kauf ſelbſt wird im Countygebäude von 
Hilfsrichter Wales vorgenommen wer: 
den. 

Verlangen Betriebsaufnahme. 

Dem Richter Petit, welcher in Sa— 
chen der County Traction Company 
zuſtändig iſt, wurden drei Geſuche ein— 
gereicht, welche die Wiederaufnahme 
des Betriebes auf den Linien der ge— 
nannten Geſellſchaft fordern. Die 
County Traction Companh ſtellte be— 
kanntlich dieſen Betrieb ein, als ein 
Ausſtand ihrer Angeſtellten ausbrach. 
Seitdem hat Richter Petit verfügt, daß 
die der Geſellſchaft gehörigen Linien 
verkauft werden ſollen. Bis dieſer 
Verkauf nun wirklich vollzogen wird, 
fordern die erwähnten Geſuche eine 
einſtweilige Wiederaufnahme des Ver— 
kehrs. Sie ſind gegen den Präfiden- 
ten der Geſellſchaft, Emil G. Schmidt, 
gerichtet, und wurden im Namen der 
Ortſchaft Brookfield, des Edward A. 
Webb als Steuerzahler, und des Vol⸗ 
te3 von Illinois eingereicht. 


Verhandlungen im Gange. 


Wie Präſident Schmidt andeutete, 
ſind die Intereſſen, welche die weſt— 
lichen Linien gern ankaufen möchten, 
bereit, den ſtreilenden Angeſtellten die 
verlangten 32 Cents die Stunde zu 
bemilligen, mas eine baldige Beenbi- 
aung des Streils bedeuten würde. 
Anders ſteht es um die Evanſton⸗ 
Linie, welche nach den Angaben des 
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Gewährsmannes meift m meift mit Verluft a ats 
beitet, und für melche man nur ſchwer 
einen Käufer finden wird. Das ganze 
Spftem tft für $750,000 zu Haben, 
und es könnte dadurch —— an 
Wert gewinnen, daß Ausſicht vorhan⸗ 
den iſt, in den weſtlichen Ortſchaften 
immerwährende Freibriefe zu erhalten. 


Kein Munizipalbetrieb. 


Bemühungen, die Evanſton-Linie in 
den Beſitz dieſer Ortſchaft zu bringen, 
ſind fehlgeſchlagen. Der dortige Stadt⸗ 
anwalt MeNab hat nämlich ein Gut— 
achten abgegeben, dahin lautend, daß 
Evanſton nur auf Grund einer aünftiq 
ausgefallenen Referendumabitimmung 
das Recht habe, felbft ein Straßen- 
babnıiyitem zu betreiben. Diefes Gut- 
achten hatte zur Folge, daß der Stabt- 
tat von Evanfton geftern Abend ben 
Antrag auf Erwerbung der Linie durch) 
ba3 Gemeinmwejen auf den Tifch legte. 

Dagegen bevollmädhtigte der Stabt- 
rat die Eigentümer der Linie Evans 
fton-Ölen View, auf welcher ber Be- 
trieb ebenfalls eingeftellt war, eleftri= 
fche Kraft von dem Maffeverwalter 
der Chicago & Milmaufee Electric 
Railroad Company zu beziehen, Jo da 
ber Verkehr auf diefer Strede in we— 
nigen QJagen wieder aufgenommen 
werben Tann. 

— eo, — 


Todesfälle. 


Nennen beröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Baier, Elizabeth, 77 3.; 

Blume, Anthony, * I Ir 

Enderlin Frank, I3.; 5031 S Juſtine Str. 

Fetier, an d I 3960 LBrerel Wivd, 

bomburg, M., 74 3.; 1545 Cornell_Str. 
auffmann, Mlltam, 59 I.; 2242 Seminarh 
Avenue, 

Kubr, Rofalia, 54 3.; 1635 Eroffing Str. 

Mebhers, Sam, 40 8; 644 W, Madilon Str, 

Riewer, John, 11 I.; 1927 Wellington Str, 

Riihbeim, Eimon, 64 3.; 212 Oft 57. Str, 
N. Seeley Abe, 


2387 N. 54. Ave, 
515 Union Court. 


Roemer, ., N: ‚ 3521 \ 
Tanner, Conife, 62 J.; 214 N. May Str. 
Toffner, Julius, 68 3.; 2027 W. u Et, 


Wocer, Dtto, 16 3 
So Rouife, 50 I: RE Sir. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jennie gegen James W. Hanlon, 
Behandlung; Katherine gegen Zofeph Wi. 
ton, Ehebrud; Ina gegen Louis E. 
laffen: Maria gegen Jan Mateito, graufame 
Behandlung: Cora gegen Henry E, Editine, 
Iruntfuht; Rudolph gegen Anna Brella, Vers 
laffen; Unna gegen George Wolf, Berlafien; 
Edna gegen Lim, eher, graufame Behandlung; 
Fran gegen Rofalta VBozari, VBerlaffen; Etbel 
gegen Earl Wilfon, VBerlaffen; Mary gegen 
Ne jsrael Seiplin, Berlaiien; Max G, gegen Ulma 
Domidle, Verlaffen; Röſe gegen Hermas 43 

Srande, Berlaffen; Mary gegen John MeMuls 
len, graufame Behandlung; Klizabetb gegen 
Sant 9. Mosgrovde, Ehebruch Minnie gegen 
Henry Allen Key, Truntfut; Edna gegen Als 
bert D. Het, Verlafien; Howard gegen Elviſe 
Leuthſtrom, ‚ graujame Behandlung; Dorothy ge= 
gen Emil 5. Sineller, graufame Behandlung; 
Gertrude gegen Nicholas Woodman, Zruntfuct; 
Lucy gegen Louis Monfon, Trunffucht; Ynge: 
lina gegen Lorenzo Fadelli, Berlafien; Evelyn 
gegen m. M. Eurrb, graufame Behandlung; 
DOrpbie gegen ‚George Peloubet, graufame Bes 
handlung; Frances gegen George E. potter, 
graufame Behandlung. 


graufame 
Ihorns 
Miller, Ber: 


Heiratslizenjen. 


Solgende Heiratälisenfen wurden in der Of 
fice des Countbcleris ausgeitellt: 

Bruno Latedi, Urfula PBarlomsfi, 22, 19. 
Buell 3. Brown, Bera U. Lemble, 21, 19. 
Zacob Eilovsti, Mary Dfulsta, 31, 1. 
Urthur Lodwood, Hazel X Hoveh, 22, 22. 
Thomas J. Burton, Yillian Eridion, u, 24. 
Louis U. Gebhnier, Marie Brandt, 29, 53, 
Henry I. Kennedy, Slorence Carroll, 21, 20. 
Walenty Matufial, Zojia Zdarnomwsta, 22, 10, 
Albert. Kizior, Boftja Pazdro, 20, 19. 
Walter PRoporwsii, Celia Sdztwolit, >, 21. 
Donato Binetti, Siabella_DeBellis, 29, 28, 
Wetty C. Brown, Mae W. MeEren, 26, 25. 
James F. NRoje, Agnes D. Stanford, 35, 27. 
Sojef Merle, Uanes Sailer, 22, 19, 

zonald MceE&oleman, Kaıhleen Rarı, 34, 34, 
Alfred ©, Galfins, Alice K. Mills, 45, 31. 
Vittorio Antonucci, Antonette Jadarone, 28, 17 
Guifeppe Trifoli, Therefa Viſingard, 32, 17. 
Hugh McLeod, Mary D. Arnold, 60, 50. 
Ben Sagog, Marie PBurtell, 25, 21. 

Lloyd Abbott, Marie Natrab, 23, 32, 

Henrh Barf, Johanna Ytleliehle, 56, 51. 
Iſaac Kaltvedt, Sarah Jacobion, 23, 20, 
Joſeph Dix: Slimich, Luch Dobel, 24, 22, 
William E. Lyn, Selma Johniton, 30, 28. 
Srant Imbato, Jadwiga Mai, 22, 2 
Rahmond Shtlfin, Mamie Metes 32, 22. 
Albert Brzedos, Zofie Zorhivieg 22, 10. 
Albah D. LaDue, Tlara Dowſe, 30, 

Fred Nebendahl, Ethel MeGuire, 32, 3. 
Leslie R. Kcag, Mürtle Johnfon, 31, 20, 
Frant Frederig, Barbgra Kaſti, 28, 

Loui Rulin, Goldie M. Coon, : 

Sieb Eauba, Karolina Kolinsla, 24, 
Harıy 2. Be. Agnes Gadrtelfen, FR 20. 
Arthur 9. Nelfon, Minnie © S. Soraiifon, 25, 25 
Samuel Madaffay, Nana — Fan 26. 
Safe Footlid, Beilte_ Weiner, 22, 
William F. Brown, Alice stafus Be 36, 23, 
Conrad N. Dauffes, Sreda Dauifes, 28, 28. 
Dtto VBondral, Mary Kunes, 23, 21. 

Artyur Beader, Alice Bruyers, 27, 26, 
Anton Sramera, Wladys avaWinoiwsti 22, 20 
Perch P. vluncen Marie Chriſtnacht, 40, 20, 
George 3. Smith, Hattie M. Dizon, 58, 50. 
lliam MeNabb, Daiiy Doberth, 34, 33, 
Srant R. Leonard, Marie WieNally, 25, 25. 
Frant —* aßler, Zettelle Kreiß, 82, 30. 
Haron A ? ko Mollie Cohen, 30, 21. 
Carl 9. Fliege, Anna %. Bergemann, 22. 22, 
Frank Glaudy, Gertrude E, Clive, 23, 29; 
Mar LopH, Noza Roth, 21, 22, 

Beter Bebled, Mary ? itter, 67, 

Jar Namieisfi, Antonina orgopslete, 23, 20 
Ralph Steiger, Le u O'Hara, 
Frani R. Piell, Fann roßmann, 2. 20. 
Kohn W. Everdean, Romenta Rymal '30, 82; 
Herbert Wollway, Lilltan ZBiberg, 2 25, 21. 
Nathan Gordan, Mary Neff, 

Wilhelm Freitag, Barbara Merten. 66, 51. 
Alerander Moccla, Ralina M. Ballo, 4, 23. 
Eifton € G. Anthony, Martha Zarfon, 21, 18, 

acob R, Darmitadt, Anna ESippel, 27, 
Ebwarb E. Hodges, Margaret —“ 21. 21 
Mactei Bieranel, Anna PBablus, 28, 20. 
Manta Franc, Marhanna Bebat, 26, 26, 
Sojef Sopref, Jofefa Radoi, 21 

Eidor Korolide, Eudozia Kennid, 5, 19, 
Km. A. Lingenfelder, Jema Wagner, 24, 20, 
Stenli Klonc, Klementina Kuloraitis, 27, 5 
ames S. Smith, Jean €. Singer, 91,2 

ohn X. Mulvep, Elisabeth B.Anderfon, n 42 
Edward Roienbaum, NRofe Golditein, 23, W 
George E. Conleyh, Marie Driscoll, 29, 18. 
John Iianstopolos, Eljie Sfountgob, 29, 19, 
Arel Larien, Signe Guftaffon, 26, 28; 
Vacıap Kloh, Mary Janovst W, 26, 24. 

acob Whd, Anna Bal, 24, 

Samuel Frig, Anna Biel, —* 038, 

Charles % steeley, May M. Sharp, 35, 92, 
Ehlveiter T. Knox, Grace D. Rarfer, 21, 19, 
Cornelius BerHaat, Maria "Schmidt, 22, 22, 
Walter T. MWoolley, Wera A. Watfon, 37, 28, 
Louis — Irene Roſeth, 31, 20. 
Milltam Marley, Marie Rue, 30, 0, 

Donald £. Lambert, Catherine Newman, 21,19 
Edgar Harris, Gertrude Palmer, 22, 20. 
Michael Baltendorff, Aucile ne 22, 18, 
Ban Wallace, Eidney Adams 

Timothy Sarcington, 2 March marke, u, 39, 
George God Etchells, 44, 4, 
John Holt, arte Ynaa, 32, di, 


— > — 


Der Grundeigentumsrtarft. 


Bolgende Grundeigentum3Uebertraguigen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Murphy Uve., 216 #. nördl. v. Birchwood, Weſt⸗ 
front, 50 bei 140 bei 188; Alerander Hoye tt 
an Stephan Koi, $1250 

Murphy Ave., 166 . nördl. v. Birchwood, Weſt⸗ 
kom, 50 bei 150 bei 160; Unton Eiryl an 

terban Loſch $1250, 

Addifon 535 139 Berl; Glar! tr 

„40 bei 100, 1 120; John Blaue = 


Garl A. Iuden, $ 
Belle Plaine Abe., 100.3 nördl. vd, W. Naben 
35 bei 100: Lena Blei 


wood Bart, Nordfr., 
an Dtto Hollmann, 2200, 
Byron Str., 188 weſtl. W. Ravenswood 
art, Nordfr., 50 bei 125; ai Brown it, 
an Alice M. Hanfon, 84004. 
Carmen Mat 222 $. dftl. v. Clart @tr,, —3* 
8 sein 3 a omas 9. Carroll an James © 


Reavitt Ko füdl, db. Grace, Die. » 
De in €. Johnfon an Charles 
> 


5, 20800, nördl. v Ki Str,, > 
50 be 143; EI 
Tem u. 2. Seen Süyaben — 
ndale Abe. m 


B. wett 
‚ 83 X 128; Erb 
BI ee Au 


td ®, 
un; — a 
IE. hrs: 


— 


tur — 
—* ar — — — ie 
ee a vbindũ tet 1481.42; 
Dtto "ne Berbindl iten, 9038.20; 


nd: 
a a ee 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Jult 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem, 
(Baarpreife.) 
Detsen Me, Ne, e& vot, wei 86— 876; Nr, 8, rot, 
neu yes Slinterweigen, 
BE are: Hr. 3, * Bär. 
Geabiebzamstaen, Nr. 1, 1— 1920; Nr. 
0—91c; Nr. 3 5 
Mais, Nr. 2, 6161 2, ne 
83Uc; Nr. 2 84 9 ie; Tr. 3, 60%— 
Bike: Ne. 3 Nr: $, "gelb, 6l— 
61%c, Nr. 4, 1 ce 
afer, * wei 4 —41%c; Nr. 3, weiß. 
° 33u—83 Si 1 I 3T4—38c; 
— — 
Gerite. —— — re: Feed“, 60 2X20; 
Screening“, 


Roggen, Nr. 2, — Nr; 3, bie; Ne. 4, 
b4—böc, 


Mepl, „Spring einen, $5.50 3 Gab; 
Hoggenmepl, $2.40—$3. 10: er Tlears, 
hute, 88.0 503,60; „Straight“, tuie, $4.00— 

Heu. (Verlauf en! von Geleifen.) — Beites Tis 
motby, $15.5 16.00; Nr, 1 
paul; deitdh Brairie, $14.00--$14.00: Ser. 

2.50—$13.50; er: 2 , $11.00—$12. 00; 
Kadben, $6.00—$7.5 
Kleejamen. Dlisber, '$1425. 


zimotibpyiamen „Gaib KXot3“, 
$4.75, 


Del, 
nd 


93.75— 


Standard, weiß, * 
Headlight, * PR 
Eocene zu... ..... 
gaphıba ons s.........e. 
Salolin ... sn... 
Leinfamen- Del, oh. im sah... 

dD., ereinigt, —E 
Terpentin, 
Bendin, Fi 


Er 


essseeses 
IS Me DT It du dh je Du 
ESRFreonniio 


SAlaatvieh 

Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $8.10— 
$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausgefudte 
„Vearlings“ » $8.00—$9.10; gute bis ausge 
fuchte Kübe, $6.00—$7.00; gute bis ausges 
fudte Kälber, $9.50— $11.00; Bullen, Flei⸗ 
ſcherwaare, $6.50—$7.75. 

Shweine. Gute bis ausgefudte Bölelwaare, 
$8.85—$9.00 per 100 Pfund; gute b 
ausgefuhte (zum Berjandt), $9.25—$9.410; 
mittiere bis ausgefuchte _Fleifherwaare, 
9.20— 9.40; gute bis ausgefudte Ferlel, 
8.00—$0.20; *—* $3.75—$4.75. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Piund, 

.00—$5.50; Feeding Lambs* $6.25— 
6.50: „Native” Dearlings $6.25—$7.25; 
„Native Emwes“, $4.0 5.00. 
— — 


ertra das Bid, 
Firits“, u. Op 0.25 
Nr. 1, das Pund.. . 0.24 
Nr. 2, das Bund 
Padwaare, das Plund...... 
Eier— 
Sheil3“, 


Butter— 
„Ceamerh”, 
. 0. Extra 


— das Zutzend...... 
Dirties“, das Dudend...... 
Firſts“, "das Dußend....... 
„Extras“, das Dupend. .... 


Käfje— 
Rahmläſe, „Twins“, 
Wung America“, 5a 
„Dailies“, das Bf und.. 
Brid, neu, das Pfund.. 
Schweiger, neu, das fund 
Ximburger, neu, das ‘Prund 


Gejlügel und Kalbſleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das RE rei 

Springs“, das vᷣſunb. 5 

&rutpügner, das Pfund. 

Dähne, das Pfund.. ... 

Enten, das MUND. senenencos 

Gänfe, das Pfund... 
Kälber (geidladtet)— 

50— 60 Bid. Gewidt, Pfd. 0.12% —0.13 

60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.13: —0.1414 

80—100 id. Gewicht, Bid. 0.14% —0.15 


Gemüje und — — — Obſt. 
Aepfel, das Faß * ... 2.00 
Bitronen, die Kilte.. ... 7.00 
Drangen, die Silte. 
Srape Fruit, die sülle.. 
Ananas, die Kiite.. so... 
Rfirfiche, der Bufdel.. “ii 
Kirihen, 16 QDuarıs 1.50 
Rote Himbeeren, 24 Quarts.... 1.50 
Schwarze Himbeeren, 16 duatis 1.00 
Brombeeren, 24 Quaris.. . 1.50 
Blaubeeren, 16 Quarts.. 15 
Sobannisbeeren, 16 —— 1.25 
Etachelbeeren, 16 Quarts.. — 
Waſſermelonen, Carladung 12 
Melonen, „ ‚Gems3”, die Kiite.. 
Gurten, das Dutend 
Kraut, neu, die Kiite.. — 
Grüne Zwiebeln, 100 Sünden. 
Schotenerbien, der _Buf —— 
Blumentobl, das — 
Sellerie, die Kiſte 
Kopiialat, der Rübei.. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Brunnenfteffe, der Korb 
Meerrettig, der Bund. ... 
Note Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Iomaten, bie Rille innen 0,75 
Zwiebeln, der Cad.. 
Rüben, neue, 2 Binden. 
Peteriiite, die Kilte.. 
Rhabarber, das Bündien.. 
Radieshen, 100 Yündden. ..... 
Cüßlorn, der Sad.. 
Spinat, der Kübel.: 
Bohnen— 
rüne Schnittbobhnen, Fliepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen. ........4 


Kartoffeln, neue, das Faß... 2.55 
—:-°0 ——— 


Altienbörfe. 
‚Rachjtehend Die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altten. 
Verkäufe Hoc) Niedr, Schluß; 
— Ean ... 


2 
bevorzugt ... 
Booih Sifbertes, bev. 2 

Edi. El 


Bid. 
Did. 


255552 
Hr 
 owounoon 


2422222 


Sort! 


i. Rys. Series 1 35 
zum 2 se 
Mr, oil. “ 8 
Alinois Brich 
Monte. Ward, bev... s J 
Bublic Service, bebss 30 
GB „2er 3 
uafer Dat, beb.. 
Sears-Roebud 
Enift & Eo.. * 
Union Carbide 
Un’n Carbide oki 310 
United States Siteel..200 
Bonds. 
$2000 Chicago Citn Railwah 58..... 99 
1000 Tommonwealth a DB.osu000000. 1 
5000 Diamond Math D BB...5004040.. 
10p0 — — BB. o.. 


8000 Chicago Railw 108 it 58... 
85000 Reoples Gas He 


6 6 
55% 54 


“... :100% 
“ori str 101 
„nhrhssn 96 
unding b3,. »00004,.100 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 

formity Appliance 

a Trıss 


Laden * Bat 200 
Donnerstag bis 9 lihez ee oe 4 Sur 
Samdtag bis 10 Uhr. I nur. —— woch u. Freitag um 6 Uhr. 


[AH 


| 1336 - Bei hier. 48 


Räumung: 


Freitags Verkaufs 


Ungebleichter Muslin — volle 86 
Zoll breit; glatter, runder Fa⸗ 


den; Sc wert für ac 


nur. 


Bargains!! 


1214c gebleihter Gambric und 
Muslin; 2 weich; in Längen 


bi3 zu 10 IE 


—— ssonunonueens 


m. 4.4“ 


Tiſchtücher — reines Leinen; bohl- 
efäumt; leicht, bei — bis zu 
fin 


1.50 wert; mie fie 69€ 


die Auswahl ice 
15c beitidter Boile — in allen Schlichtweiße 
— » Siombinationen; in oll 


Streifen, —— 7: 


Figuren; zu 


18 bei 18 mercerized Servietten 
— in einer guten Qualität; — 
Ipegiell * & 


Lawns; 
breit; — 12%c Wert; — 
Ipegiell, zum Preife 


_— 


Seidene Waift3 für Damen—von 
geitreifter Mufielines u. Jap 
Seide; alle Größen, 


$3 
und 8.50 wert, JU..... 1.58 


Bercalefleider für Mädchen; — in 
Streifen und Karrirungen; Grös 


en 6 bi3 14; bis zu 
H60 wert, für... .... HE 


Waihbare Sfirts für Damen; in 
ſchlichtweiß und Iohfarbig; hoher; 


Gürtel, mit Snöpfen bes p 
fest, reg. $1 Wert, ge 


Neue Balkan Bloufen für Mäbcheg 
— bon u er * fch. geſtr. 


Kragen u. Cuffs; Größen — 
8 bi3 16; 75c Wert, zu.“ 49e 


Gine Bartie weißer Spigengarbi- 200 Yards Regal-Wahstud;—in 
nen — gemujtert und einfah — weiß und farbig; bis zu 7c werk, 


reguläre 75c= und 9dc= peziell in diefem Verlauf, | 
Werte, das Baar zu.... 486e —* a die se 


35e und 50€ Unterzeug für Män- 
ner —i n Balbriggan, rg 
und baumtvoll. Lisle, a 927 

Größen, Mujterpartie, fp Ic 


125e und 3de Leibchen für Da 
lange oder Zurze Aermel; 


Bugichnur am Hals; 
ſpez., das Stück. asAze 


line baummollene Strümpfe 
für Damen — nahtlee — ein. 


fpezieller Bargain, 
au. „„.-....„.....+enaalıies 6c 


2 


Muslin-Gewänder für Damen — 
mit Spitzen und Band beſetzt; — 
eine reguläre Slipover— 

Facon, ſpeziell zu 


Grau gemiſchte Arbeitsſocken für 
Männer — in allen Größen — 
fehr ſpeziell, zu c 


50€ und 75c Negligechemben fire 
Männer — von Pongeed, feinem 
Madra3 und Percalez; IQ 

Größen; jehr ſpegiell. zu c 


Juliet3 für Damen — bei Hand 
gu € einfache oder Ladleder- 


Spiten, Seiten Gore, reg. 89€ 


$1.50 Slipper, für 


Little Gents Schuhe — Vluder- 
oder Knöpffacon; ganz folides 
Fr $1.25 wert, 


Dongola Patent Tip 2 Strap 
Clipper3 für Mädchen — Grö- 
Ben 11% bis 2; regul. 


1.39 Wert; fpez. Preis, zu 89€ 


Gun Metal Schuhe für adchen 
Größen 11 bis 2; ſolides Le— 
der — 1.50 das Paar 

wert, Preis, zu. 


— 


EEE 


— 


GemiichteHausfarbe, per Gall. 93e | 
Sellygläfer, %% Pint -Größe, 1i4e | 
Grane Granite Kaffeefannen 10c 

30 Bejen, Afach genäht, zu 1de | 


Swifts Bride Seife, 10 Stüde 2de 
1. ©. Mail Seife, 5 Stüde 18€ | 
Fels Napiha Seife, 3 Stüde 11e | 
Kitchen Klenzer, Drei 5c-Büch!., Se | 





ee 


Ruhige Nerven 


fommen durch einen mohlgenäßrten und ge- 
fanden Körper. Die gemticdhten Säfte bon 
einjter Gerite und importirtem Hopfen has 
‚ben Taufenden Geſundheit gegeben. 


iſt ſolch ein Tonie. Es nährt ange iffene Nerven, 
überwindet Abipannung u. a ih als Wohltat 


für WUlle, die e3 benußen. ellt heute ei 
Zelephonirt: — — * Teartements, 
Automatic: 73—60 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Manner kurirt 
unter pojitiver Garantie, | 


Konfullalion u. Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Prinat:Krant: 
heiten, männliche Schwäche, Va⸗ 
ricocele,verioreneMannestraft 
Turirt um turirt zu bleiben. 
20jährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, mo Andere ver- 
jagt haben. Sprecht vor, und wir werden Euch 
zeigen, warum. 


Offtce-Stunden: Täglich 9 Borm. 5i8 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 His 2 the 


DR. WELLS 2CO. 


424 Süd State Str. Chioago, Ill. 


Imat, 


Bruch — 


nn 


Montag, Dienstag, : 





Zwei Glaip furze 
Liste Handichube 
für Damen ;mweiß, 
Kivarz und far 


18e 


zu.. 
16fnöpfige Länge 
reinjeidene Hand= 
f&huhe für Damen 
Mousgquetaire Fa 
con; doppelte Fin⸗ 


—3 — Tricot 


valität, in weiß 


u. —— m TC 


Seidenitoffe 


24zÖllige Satin Foulards, 
ausgezeichnete jchivere Qua⸗ 
lität; reich glänzende Appre= 
tur; ‘in dem beliebten Mas 
rineblau u. ſchwarz mit hüb⸗ 
ſchen weißen Figuren und 
Entwürfen, die Seide, die in 
dieſer Saiſon ſo beliebt iſt; 
gewöhnlich 50c; Frei⸗ 19 
lag, die Yard c 


Schwere raubh gewebteBon- 
sees und fanch gefrteifte 
Seide-Boplins; zwei ihöne 
Seidenitofie für Sommer: 


aebraud, 25 Zoll Ic 


j preit, 50c Oua- 
; lität, Yard 
Seidenreſter 
a große Anfammlung einfe 
er und fanch Gemwebe, fchmarz 


IH uns farbig, Längen für Kleider, 


u. Belag ufim., wert bis zu 
1 $1.00, Freitag, die Nard, 


inder-Trachten 


en für Rin- 
„der; mit tuded od. einfachen 
e, Größen 2 bis 6 Jah⸗ 
Le; gewöhnlich 12c; 
Wreitag, zu 
Farbige Kinderfleiber; 
franz. Bacon, Aus 
wahl A7c und. *3760 
——— für Kinder; hübſch 
t von roſa * blauem 


ray; Gr. 2 b Ede 


6 Sabre, Freitag zu. 


Unterröde für (Muslinfom- 
Damen;— gut jbinationen f. 
gemadt bon | Damen; 

eſtr. Ging- | Mole m. Spis 
here u. Seers |ben od. GStis 


nude, Tel — 


| 
F 27c, 19c, 10c 
| 
| 


$1.25 


Stirkereien 


DieSammlung * v. 
von Stickerei, in —39 
Längen, Bands Flounces N 
Allovers; in allen Facons u. 
Breiten; Werte bis —— 
Freitag. das Stück 5 

erunter bis 
453öll. Swiß 2 
StickereiSkirt⸗ 
ings; hübfche |. 
Mufter; 59cz | 
Sorten; — 


balten; Die 
die “ £ | 9». 5 
Yard. 3 ge; zu. 4 c 
273Bll. Iriſh Point Heiden 
Flouncing Stiderei, leicht 
beſchmutzt; „beliebte furze 
Längen; 69c Qual.; jo lange 
En vorbalt en, Die 


Serges 


273011. toll. 
derei Stirts J 1. 
ing; immer 
25c; fo lange 


SO0NDS. vor: 


Sti⸗ 


Serges 


Längen; 


Bade⸗ 


Anlerzeug, Ansüse 
Feine Baumi.oli. UnionSuits 
für Mädchen, ausgeich. Hals 


und ärmellos; Sinie= 19e 


länge; fpeziell, zu... 
Baumw. Beit3 | m br clia- 
für Damen — Facon Pants 
⸗ | Tür Damen; 
ausgeſchnitte⸗ mit Spitzen 
ner Hals är= |hejekt; völ- 
aa ſpe⸗ lig 25c wert, 
für 15 
dc nur., AL» 
—————— Bade Suits f. 
Damen, V Hal3 — in 
blau; hübich 1 45 
beſetzt; nur. .. L⸗ e) 


= Majchen Unterhemden 


ic 


und 
macht, 


ür eg lange u. furze 
ermel u EN 
in Anklelänge, zu. "ic 


ive zie I 


———— ET 


zu nur 


- Schiffs - Karten 


bon und nadı Guropn. 


ter HR En 


Prompte, reelle Bedienung. 


„S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
en bis 8 Ubends. Sonntags 9—1 Uhr Nam. 


8§ Künſtliches 8 


Gebiß. 


‚ Wir maden ein ganzes —8 * „Whalebone”: 
| Bähnen für $3. Andere Arbeiten berhältnik- 
mäßig billig. 

Spezialiiten jür ſchmerzloſes 
UAnszichen von Zähnen 
Leiet was Herr Daven jagt: 

DE ps, Beugniß, dab ih ar Ddiefen Tage 

April, mir fehs Zähne auszieben lieb, und 
Bi ih während der Operation feine Ehmerzen 
empfand, und aub dafür, da ih die Nofton 
Dentifts wegen ibrer fchmerzlofen Arbeit em- 
pichle.“ Wm. Dapeyd, 915 U. 59, Etr. 


118 IN THE SUCTION 


TR SUCHION — 


Si, 000 Herausiorderung 


Wir geben $100d an irgend eine mohltätige 
—— wenn irgend ein Zahnarzt mit uns in 
Aronen⸗ und Br ‚denarbeit tonfurriren Tann. 


BOSTON DENTISTS 
18 S. State Str. Gesrmüber 


Garion-Pirie 
Offen Abends bis-9; Sonntag 10 bid 4 
dil Tabidor 


Jetzt 
81 


in Euren Augen angepaßt in. g% 
— en nfaffung, bollitäns 


Ute Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
nbere Yufmerlfamleit ge 


Lawnkleider f. Da—⸗ 
men u. Mädchen; 
offene Front, bike 
Kragen u.Umichla= 
ge, Yermel in Ell- 
bogenlänge, beräns 
derter Effeft, weiß 
mit ihtwarzen, roja, 
blauen od. 
der Entwürfen, — 
nr 14 bi3 44. |bi3 


ings ufte. ‚in Langen bi3 


Yard 


Fabrikreſter von reinwoll. 
reinwoll. 
nama Coth⸗ 
großen Sortiment von Farben; 


die Nultraumung 
marfirt, zur 


Seiten-Gore, 


82.00 Blucher O 
niedrige 

Nici 
kurze 
in einer guten 
von Größen, 


Für j 
Freitag-Verfauf 


RI TITIIe 


mn 


| Kleider für Müp- — 
chen, bon Ging» 

hams, Lawns und 
Percales, 
farbig, Karrirun⸗ 
gen u. Polka Dots 
— hübſche kragen- 
Laven- Aermel, voll plaited 
Skirts; Größen 6 mas 
Werte bis 


ßen; — 
81.265, zu. 


für 


630 


Juli-Räumung von Rleiderſtoffen 


5000 98. Reiter zeinwoll. Banama Gloths, reinw. 
‚ Teintv. franz. Serge, reintv. Nun: Beilings, fcy.Suit: 
zu 5 MdB. in einer großenAusmwahl 
bon hellen und dunfelen Farben; Werte bi3 gu 50c 
wert, Juli Naäumung3-2erfauf, "die Yard 


Habrifenden von reinwollenen | Meter und Obb8 und u 
Gerge3, reintv, Cheviot3, rein 
Panamas, 
w., in Längen bis 
Yard, bom 
biermal den Brei3 
Ichwarz und farbig; 
Freitag, 


Suitings u. derſtoffen, 
zu 1 
und 


wert, in 


150 


Stück drei— 


ichne le Räumung; 
Freitag, Yard 


Storm Serges, 
T a reintvoll. 

reinwoll Whipcords uſw., 
in Waiſt-, 


Suitings, 


ſohlen, 
breite, 
3 bis 


mit feſten Gummiabſätzen, 

— Leiſten; Größen 
für 

e —— für Damen 

Abſätze; von Gunmetal Calf 


Kid Sen ge= 1. > 


Vamps 
Aus wahl 
Bee 


$1.50 zwei Strap Pumps für Mäb: 
hen und Kinder 
Galf und 
Vamps 
Schl eife; 


- don Gun Metal 
Xachleder gemacht; Furze 
mit ——— 

Gröf ben Sta bis 

den 


Grtra billig 


RT 


Rufffche Pafagiere 


über die Hfterreichiich-amerikanifche Linie, 
Bon Trieft nad) New York. 


522 und $4 Kopfflener 


mit prachtvollen Schnelldampfern durch 
das mittelländiihe Meer. 


Schiffs karten über alle Linien 

Vollmachten, Erbſchaften, 

Geldſendungen bei Cabel 
prompt und billig. 


K. W. KEMPF, 


Weftlicher Generalagent, Chicago, AJ- 
120 N. La Salle Str. 


Sonntag3 offen bon 9—12 Uhr. 
4110,bofamo® 
. 


E&rfurfionen. 


New York und 
Bolton und zurũ 
Buffalo und zurück 

u. nach vielen and. Puunkten zu eutſpr. Preiſen. 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Ozean- und See ⸗Dampfer⸗ 
Geſellſchaften. 


Eiſenbahn ⸗Fahrlarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


bis 8 Ubds. Sonntags 9—5. 
Offen 8 Uhr Morg. bi 15in,fondido* 


urück 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher tojtenfrei. 

60. - 


International Liquor 


1433 Bells Str, Ghicags,. en; 
— 


75e u. 81 Waſch⸗ 
Skirts für Damen 
n® und |ı. Mädchen; hübjch 
Ichlicht- | goredMobdelle; 

lichtfarb. 
und jchtvarge und 
weiße Karrirungen 
loſe Modelle, kurze — auch Odds uͤnd 
Ends von _Ranas 
und Gerges; 
14 Jahre; — angebrochene Grös 


|von einfadyen und fanch Klei⸗ 

einige leicht zer⸗ 
| fnittert und zerdrüdt; in dee 
len und dunflen Scattirun. 
gen; Werte bi3 1öc; 


reinwoll. 
rein. 
in ſchwarz u. einem 
Sfirt und Sleider- 
bon 69c bi3 zu 1.29 die Ward wert; ſämmtlich für 


...Hälfle der regulären Preife 


Iuliets und Schuhe 


51.00 Inliet3 für Damen; von Bici Kidfkin; Front: un) 
Ipige und einfache Zehen, biegfame Leder- 


i« 


Rorfets 


50€ Korfet3; gute 
Fabrifate,gut ges 
fteift, — mittlere 
Büfte, mit zwei 
Paar Etrumpf- 
bändern daran 
befeitigt, gute 
Ausw. von Grö- 
Ben; — 


Braſſieres, pracht⸗ 
voll beſeizt, vorn 
geſteift, Kreug im 
üden; angebr. 


— 


Feiner Kleider Batiſt, aud⸗ 


gezeichnete Farben 634c 


und Muſter, Yard. 
Grauer Tape geitt. Boite — 
Garn mercerized; 

15c wert, zu 


5-4 Standard Tafel:Wadhe- 
tuch, fort. garten u. Mufter; 
ein wenig urch Waſſer 3 
beichm., 20c Sorte, MD. 5c 
Nurſe geſtr. Dreß Gingham 
> 2 en Streifen, 10 
15 20 Yard Längen; 
die Nard — * 
Tauſende von Ms. der beſten 
— — u. Standard 
S irting Kattune, — 

Freitag, die Yard. 334e 
Sabrifrefter a aller Sorten von 
Baichitoffen, Reiter vonCheefe 


Glotb, Cheviot3 ujtw., 
die Yard 3 c 


Leinen 


500 gebleichte hohlgeſäumte 
88 x 643öll. Tiſchtücher; feine 
Qualität merceriged (© Damait; 
Bürfe: $ u. Rolla Dot Ent: 
mwürfe; $1.00 wert, fo 
58e 


lange fie vorhalten, au 


39 gebleichter de gebleichte 
Tafel Damaft, Inefjä umte 
2 bi3 8 Nard | türf, Waſch⸗ 
dangen, Reſter lappen, Fa— 
die 16 brik Seconds, 
Yard.. ADE | jnca. 

10c gebleichtes | 

Homeſbun Fa | 106 gebl. nef. 
milien Leinen | Damait Eer- 
Crafb Hands |vietten; gr. 
tuchgeug; - Sorte, Duß. 


die 6%c 4ör; 4c 


Yard. Stüd.. 


bon 
Linene 


3Tc 
Strümpfe 


25e Strümpfe für Tamen — 
Spitzen Boot, einfacher Drop 
Stith; Allover Spiken; viele 
beſtickte Facons, ſchwarz und 
weiß. Dieſe große Partie 
wurde in Dahyton, O., nach 
derUeberſchwemmung gekauft 
—alles perfekte Waaren — 
nicht beſchädigt — 

die Auswahl 


Storm 


für vie 
“ 


19c Baby» und 2ö5c Kinders 
ftrümpfe, Spißen Xisle und 
Allover Spitzen, nahtlos; 
Odds und Ends; in lohfar—⸗ 
big, ſchwarz u. weiß; ſammt⸗ 
lich auf dem Vargain 
Square, für Freitag, 
Auswahl, zu 


franz. 
Bas 


Spibengardinen 


Fabrifreiter v. 10c u. 1244c 
fch. FarbigemGardinenScrim, 


Madras ujw., viele 31 

übereinſtimmend, Mb. At 
Fabrikreſter Einz. Cable 

na 

19 Gardinen * — 
a ıng am 
we m s wu... “ . 
mn Ma> | Spipengardi- 
dras u. 50301. nen, viele zu 
Cateen, ıgei= |Paaren zu 
ftensßardinen: | legen, Fabr. 
Längen, — die 


Seconds, bis 
Yard Stüd 
Vaelw47e 


$2 ». Pr. mt. 
für.. 


Muiter Gardinenenden und 
einf. Bobbinet Enden, weiß 
u. ecru, für ——— 


Merte bis 25c; To 5 
fie vorbalten, Stüd. 50 


Finanzielles. 


Prompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Brozent Binfen. Spe- 
stellen Ginlagen mird be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit- und Sicht ⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlggen werden 
ausgegeben. 


Bräftdent 
Bize-Präf. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Kapital 
unb 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,bibo* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
ſKommt und überzeugt Eu. 
Rotterd B Sur Sumeen 
5 Oberberg, "Dien, rap, 
und allen Blägen in Europa. 
Bau * Dort nach Rotterdam 845. 00 
Kajüte. — Extra billig in dritter Kiajie, 
u ſchnell und ſicher. 
wie Vollmachte 2 —* billi 
n u. f. w. 
berftändig verferiigt. * 


J. \ V. ZINNER | & 0. 
140 R-Dearbern Str, Ede — oh et. 


non 1 ji 


1. 


Br ER 


* ‚Donnertag, den 12. 1. Jul 101. za 5 


Sotalberigt. 


Schuß für Badende, 


Stadträtlicher Geſundheitsausſchuß 
geht Strandbädern zu Leib. 


Hoynes Drohung. 


Chindblom erklärt Be— 
hauptung des Staatsanwalts für unbe: 
gründet. -Legislatarausfhuß ladet Zeus 
gen auf nächiten Dienftag vor, 


Countyanwalt 


MWeitgehene Maßnahmen zum 
Schuß der Benuter von Strandbädern 
empfahl der ftabträtliche Gejundheits- 
ausſchuß geſtern nach einer ausführ⸗ 


lichen Erörterung der Zuftände in der: ! 


artigen Anjtakten, Die teilweife recht 
unerfreulihe Dinge zu ITage brachte. 
&3 jtellte fich heraus, daß die üibermie- 


gende Mehrzahl der Todesfälle durd) | 


| 
| 


Ertrinten in den Strandbädern unter | 


privater Leitung zu verzeichnen ift, die, 
tie erflärt wurde, menig tun, um 
ihnen vorzubeugen ober fie zu verhin- 
dern. Einige haben angeblicy nicht 
einmal Zelephonanfhluß, um fchleu- 
nigft ärztliche Hilfe zu holen, oder 
Bademwärter, die mit ihren Pflichten 
vertraut {ind. Gejundheitstommiljär 
Dr. Young gab an, daß er, jeitvem er 
in. Chicago wohnt, ivenigiteng ein 
Dugend Mal in Ertrintungsfällen 
nad dem Strandbad in der Nähe jei- 
ner Wohnung gerufen worden ift, und 
daß, wenn bie nötigen Lebensrettungs- 
und Wieberbelebungsapparate zur 
Stelle wären, viele Perfonen gerettet 
werden fönnten: Der Ausihuß em= 
pfahl die Annahme einer Drbinanz, 
welche die Beihaffung von Bulmotoren 
für die beiden ftäbtifchen Strandbäber 
und für jede ber neun Bezirfämachen, 
die Polizeiambulanzen haben, bor= 
Ihreibt. Außerdem mwurde Hilfstor- 
porationdanmwalt Michel beauftragt, 
die Drdinanzen für Strandbäder um 
zuarbeiten, fo daß fie in der neuen 
Yorm noch vor den Sommerferien des 
Stadtrat? ungenommen werden fün- 
nen. in ber neuen Form werben fie 
borfchreiben, daß alle Strandbäbder, 
öffentliche und private, Telephonan: 
Thluß haben müffen, daß fie einen 
Lebensretter beichäftigen mülfen, ber 
mit fünftlihen Atmungs- und Wieder: 
belebungsverfuchen völlig vertraut ift, 
und daß fie einen Pulmotor oder einen 
ähnlichen Apparat zur Stelle haben 
müffen. 

South Chicago verlangt Strandbad, 

Bemohner von South Chicago reich- 
ten gejtern bei der Sübparfbehörde eine 
Petition mit 7000 Unterfchriften ein, 
in ber fie Einrichtung eines Strand» 
babe im Galumetpart verlangten. 
Staatsſenator U. E. Clark, der Spre- 
her der Aborbnung, hielt eine An- 
fprache an die Barkttommiffion, in ber 
er die Ausgabe von Pfandbriefen zum 
Anlauf von Ländereien für Kleine 
Parks und für ihre Erhaltung befür- 
mortete, damit in Zukunft Ausfchüfje 
ber Bürgerfchaft, die Anlage kleiner 
Parts verlangten, nicht ftet3 abfchlä- 
gige Antworten erhielten. &3 fei rät- 
lid, Ländereien für fleine Parks jekt 
anzufaufen, da, wenn die drei Parf- 
berwaltungen verfchmolzen mürden, 
ihr Antauf erjchwert werden mürbe. 

Mitglieder der Grefhfam Improve— 
ment Affociation erfuchten die Süd- 
parfbehörde um Anfauf des zmwifchen 
der 83. und 37. Str., Lopmis Str. und 
Genter Ave. gelegenen Geländes für 
einen Park. Die Behörde jteht dem 
Plan ablehnend gegenüber. 


Kraftprobe im Countyrat. 


Sm Countyrat mird e3 heute am 
Spätnadhmittag zu einer imeiteren 
Kraftprobe zmwifchen den beiden Fak— 
tionen über die Bewilligung von $15,- 
000 für die von Richter Cooper er- 
nannte Sondergrandjurg fommen. 
Präfident MceECormid und feine An- 
bänger werden, menn Peter Barten 
und fein Anhang wiederum durch ihre 
Dbftruftionspolitif die Bemilligung 
bereiteln, den Zahlliften der. County— 
verwaltung ihre Zuftimmung verjagen, 
fo daß die Auszahlung der Gehälter 
an die Eountyangeftellten unmöglich 
gemacht werden wird. 3 ift ala ficher 
anzunehmen, daß da3 einen Sturm der 
Entrüftung unter den Countyangeftell- 
ten zur Folge haben wird. 

Hoynes Drohung hbinfällie. 

Countyanmalt Chindblom gab ge- 
ftern ein Gutachten über die Behaup- 
tung Staatsanwalt Hohynes ab. daß 
die $15,000 für den Sonderjtaatsan 
malt Nortbup und die von Richter 
Cooper ernannte Sondergrandjurg 
nicht dem Yyonds filr unvorhergefehene 
Ausgaben entnommen werden fönnten, 
welcher der Staat3anwaltfhaft zur 
Verfügung fteht. Hoyne hatte mit 
Kriminaltlagen gedroht, falls bie 
Countgfommiffäre die $15,000 diefem 
Yonds entnehmen würden. Der Coun- 
tyanwalt erflärt, die Behauptung 
Hoynes fei unbegründet. E3 fer die 
Pflicht des Countyrat3, die Mittel für 
den SonderitaatSanmwalt zu beichaf- 
fen, und biejer Fonds für Notfälle 


“De Olvde Mosstoof” 


Straight Whiskey 


Am Bacififhen 
Dcean, in den Rody 
Mountains, an den 
Ufern des Michigan⸗ 
ſees und am atlan⸗ 
tiſchen Ocean —fin⸗ 
den Sie „De Olde 
Mossroof“ in den 
beſten Plätzen. 


— 
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Telephone Monroe 8 


354-356 N. Desplaines Street 


fönne im Laufe des Fistaljahres für 
jeden‘ Sonderftaatsanmwalt benugt wer⸗ 
ben. Die Gerichte hätten eine dahin 
gehende Enticheidung im 
Sonderftaatsanmwalts Löfch abgegeben. 
Ausfhuß ladet Heugen vor. 


Der Legislaturausfhu unter dem 
Vorjig des Abgeordneten Lufas Y. 
Butts, der mit der Unterfuchung des 
Stimmaſchinenkaufs durch die Wahl 
behörde betraut iſt, begann geſtern mit 
der Vorladung der Zeugen für ſeine 
erſte öffentliche Sitzung am nächſten 
Dienstag. Vorgeladen wurden die 
Wahlkommiſſäre H. S. Taylor, C. H. 
Kellermann und Anton Czarnecki, W. 
H. Stuart, der Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde, C. H. Mitchell, Anwalt 
der Behörde, George Sapp, ein Ange— 
ſtellter der Behörde, der Stimmung 
zugunſten der Stimmaſchinen zu ma— 
chen geſucht hat, Beamte der Interna⸗ 
tiongl Voting Machine Co. in Elgin, 
die drei Sachverſtändigen, welche die 
Maſchine unterſucht haͤben, und meh— 
rere andere Perſonen, deren Namen 
nicht bekannt gegeben worden ſind. 

Die politiſchen Aushelfer. 

Steueraſſeſſor Pfälzer fand ſich 
geſtern, auf Erſuchen des Countyrats— 
präſidenten, vor dem Finanzausſchuß 
des Countyrais ein und wiederholte 
dort ſeine neulich berichteten Aeuße— 
rungen in Bezug auf die Unfähigkeit 
der politiſchen Aushelfer in der Kanz— 
lei der Einſchätzungsbehörde. Manche 
von dieſen Leuten, behauptet er, könn— 
ten kaum leſen und ſchreiben, ge— 
ſchweige denn rechnen. Die Anſtellun— 
gen würden großenteils auf politiſchen 
Einfluß hin vorgenommen, der „von 
außen her“ komme, und die erforder— 
lichen Weiſungen ſchienen von „Jim“ 
Long und ‚Stanley Thomas gegeben 
zu werben, zwei in qut bezahlten Gtel- 
lungen befindlichen Elerts, die anjchei- 
nend nicht3 zu tun Hätten. DerStaats- 
abgeordnete „Bob“ Wilfon werde eben- 
falls in der Kanzlei „beichäftigt”, zu 
tun aber fände er dort offenbar nicht3. 
Die Angelegenheit joll nun meiter un 
terfucht werden. Aſſeſſor Sheridan 
mill. die Behauptungen de Herrn 
Pfälzer nicht gelten lafien. &3 Tehe 
in der’ Stanzlei, jagt er, gegenwärtig 
nit anders aus, als in früheren 


Jahren aud). 
Stürzte die Treppe heran. 


Schwere Verlegungen hat fich der 
64 Jahre alte Schneider Markus 
Großmann, 537 ©. Clark Str., zuge: 
zogen, al3 er die Hintertreppe in fei- 
nem Haufe hinabfiürzte.e Er murbe 
furz, nah Mittag nad) dem County- 
Hofpttal gefchafft, mo die Uerzte außer 
mehreren Quetfhungen auch innerlich 
bedentlihe Schädigungen feftftellten. 


Seinen Berlekungen erlegen. 


Beter en ae alt, 1354 
W. 14. Place wohn A, — im 
Eliſabethhoſpital den Xer legungen er- 
koch melche er Ti) augog, als —* 


Fall des | 


Chicago, Ill. 


&. U. Sartain entlaffen. 


Direftor der Spielpläte des Kincolnparf» 
fyitems verliert feinen Poften. 


E. A. Sartain, Direktor der Spiel» 
pläge des Lincoln Part Spyitems, 
wurde geftern von der Zivildienitlom- 
mifjion der Parkverwaltung nad ei: 
nem Disziplinarberfahten jeiner Stel- 
lung entfegt. Er hat fie fünf Jahre 
inne gehabt. Sartain wurde bejchul- 
diat, am 30. Juni in Abmefenheit dei 
Superintendenten U. ©. Lewis durd 
eine Anordnung an William Coman, 
den Raffirer des Parks, die Erlaub- 
nißfcheine zur Benugung der. Tennis: 
fpielpläße abgefchafft zu Haben.. Das 
machte e3 möglich, Tennis zu fpielen, 
chne erjt einen Erlaubnißfchein zu er: 
wirfen. Zwei Tage jpäter machte 
Sartain auf Beranlaffung des Präfis 
denten der Barfbehörde die Anord- 
nung rüdgängig. Als Lewis zurüd- 
fehrte, erhob er »eine Anklage gegen 
Sartain. Er erklärte auf dem Zeu- 
genftand, diejer habe fein Recht gehabt, 
die Anordnung zu erlaffen. 


— — — — 


Ueberrumpelt. 
Vier Einbrecher auf friſcher Cat ertappt 
und feſtgenommen. 


Vier Einbrecher waren heute früh 
um halb 3 Uhr mit der Plinderung 
des im 2. Stock des Hauſes Nr. 1161 
W. Madiſon Straße gelegenen Ladens 
des Muſikinſtrumentenhändlers Jo— 
jeph Bomman bejchäftigt, ala Deief- 
tive John Lapin des Weges fam, die 
bon den Spitbuben benütte, an das 
Tenjter angelegte Leiter bemertte, Ver- 
dacht Ichöpfte und mehrere Notjchülle 
abgab. Dieje brachten fünf Poliziiten 
zur Stelle. Die Diebsgejellen juchten 
zwar ihr Heil in der Flucht, wurden 
aber nach furzer Hat eingeholt und 
dingfeſt gemacht. In der Wache an 
der Desplaines Straße-entpuppten fie 
fi) als der 28jährige Wm. Ford, ber 
32jährige Xofeph Kelly, der um ein 
Jahr ältere Kohn Rofe und der 43 
Jahre alte Charles Fiftler. Sie follen 
ausnahmslos fchon mit dem Strafge⸗ 
ſetzbuch in Konflikt geraten ſein. 


Undankbares Geſchäft. 


Als geftern Abend der 23jährige 
Arbeiter Zohn Wasti, Nr. 1217 W. 
32. Place, bei den Brüdern Michael 
und Stanley Poliorodi, Nr. 1228 W. 
33. Straße, vorfprad), um eine Forbe- 
rung von $3.50 einzutreiben, fielen die 
Schuldner einträhtig über ihn ber, 
prügelten ihn und braten ihm Meffer- 
ftiche in die linfedHüfte und die Shen 
bei. Der Bermefferte "at Aufnahme 
im Gountghofpital gefunden. Die 
Täter befinden fi in Haft. 


Blutiger Hader. 


‘m Verlaufe eines Streite® wurde 
geftern Abend John D. Kennedy, Nr. 
5355 ©. Wood Str., 
A John Henſhaw vermeſ⸗ 
Sein 2. ‚gibt zu der di 


bon ſeinem 


[Cobyright 1913, Pabst Brewing Co. 


Bom Brundeigenthumsmarft, 


Größere Banpläge an der Weit: und art 
der Vordfeite erzielen große Preife. 
Der geftrige Tag hat auf dem 

Grundeigentumsmarkte einige größere 

Uebertragungen gebracht. So hat die 

Connecticut Mutual Life Inſurance 

Co. an die Viviano Bros. Maccaroni 

Co. das große Grundſtück an der Ecke 

der Canalport Ave. und der ©. GSan- 

gamon Str. verfauft: E3 hat 224 

Fuß Front an Canalport und 142 

Fuß Front an der Sangamon Straße. 

Melcher Preis dafür bezahlt wurde, ift 

nicht. befannt; man vermutet, daß die 

Kauffumme $50,000 betrug. Ein Fa— 

brikgebäude, welches an $200,009 

koſten ſoll, wird dort erbaut werden. 

Auguſte und Mathilde Gezelſchap 
haben ihr Eigentum, Nr. 3250—52 
Lincoln Ave, an Hermann R. Milch 
für einen Zeitraum von 5L Yahren 
und 7 Monaten zu einem Gefammt: 
— bon $155,397, oder durch⸗ 
Tchnittlich . $3,007.79 das Jahr, ver— 
pachtet. Das Grundftüd ift 50 bei 
107 Fuß groß, und auf ihm fol ein 
großes Gejchäftshaus errichtet mer 
den. 

Mitchell D. Follansbee hat mit den 
Vertrauensmännern de3 Michigan 
Ave. Truft AUbtommens einen Sons 
traft abgefchloffen, laut meldhem er 
eine Bond5ausgabe von $400,000, 
zu jech3 Prozent garantirt und bis 
zum Jahre 1919 laufend, unterbrin> 
gen will. Das Grundflüd an der 
Siüdmejitede Michigan Boulevard und 
Wafhington Straße, 97 bei 162 Fuß 
groß, mit daraufftehendem Gebäude, 
welches. allerdings fchon mit einer HY- 
pothet im Betrage von $1,800,000 be= 
lajiet ift, dient al3 Sicherheit. 

Zu einer von $1, 000 bi3 auf $1,250 
das Jahr auffteigenden Miete ift das 
Grundftüf am der Nordoftede von 
State und 28. Straße von Harriet X. 
Groron in Monrovia, Kal, an Sas 
muel Lanter auf 99 Jahre verpachtet 
worden, 

Um einen nominellen Preis hat 
Mar Stepner von Kohn E. Kreiten- 
ftein das Apartementgebäude an der 
Grace Straße, 159 Fuß öftlich von der 
Afhland Ave. gelegen, gekauft. 

Das Hochmoderne Wpartementges 
baude an Galt und Hazel Apenue ilt 

m $55,000 von Edmward Zipf an 

Ruddlpd und AYulie Hering verfauft 

morden. 

Folgende Berfäufe von unbebautemn 
Grundeigentum murden meiter einges 
tragen: 

William und Morris Durhichlag 
an William A. Graber, 184 bei 251 
bei 125 Fuß an Elfton und Larorence 
Ave. und 44. Court. 

Bm. U. Graber an Bernhard Hars 
rifen 304 bei 270 bei 181 Fuß an ElI- 
fton, Zeland und 44. Uve. nn beiden 
Fällen war der Kaufpreis nominell, 


Geld und Ehre. 


m-Kreisgeriht hat gejtern Frau 
Effie — Nr. 6922 Stewart 


St 


Ane.; ihren 3 3 Kind de G. E. Fos⸗ 





